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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Merstcht.
Die Entschädigung der Anuener Opfer.

Für die von der Roboriterplosion beî Annen Be¬
troffenen ist durch Sammlungen die Summe von
650 000 Mark aufgebracht worden. Über die Verwen-
dung, bezw.Verteilung dieserSumme werden jetzt Klagen
erhoben. Zunächst erfolgt die Verteilung ziemlich spät,
doch sind schon früher 65 000 Mark an die ani meisten
Unterstützungsbedürftigen gezahlt worden, und das war
nur zu billigen. Jetzt hat die Gemeinde Annen noch
weitere 200 000 Mark zuni Zwecke der Verteilung
empfangen. Hiervon haben alle durch die Explosion be¬
troffenen Familien einen dem Schaden prozentual ent-
sprechenden Betrag erhalten , ohne Unterschied der Ver¬
mögenslage , aber nicht ohne Unterschied des Glaubens,
denn nur an die christlichen Familien sind Unter¬
stützungen gezahlt worden. Der Amtmann hat zur
Rechtfertigung seines Verfahrens erklärt , die jüdischen
Familien seien nach seiner Überzeugung nicht unter¬
stützungsbedürftig . Die jüdischen Einwohner Annens
behaupten , das; dies doch der Fall sei, und daß anderer¬
seits sogar notorisch reichen Christen Geld ausgezahlt
worden sei. Sie erklären ferner , daß gerade jüdische
Kreise sich besonders stark an dem Aufbringen der
Nüttel beteiligt hätten, und daß obdachlos gewordene
christliche Familien von Juden ausgenommen worden
seien und zum Teile bis jetzt unentgeltlich beherbergt
würden. Der Amtmann hat die Israeliten auf den
Beschwerdeweg verwiesen. Dieser ist denn auch, laut
dem „Dortmunder Tageblatt ", beschritten worden, und
die Angelegenheit beschäftigt nunmehr die Königliche
Regierung in Arnsberg . Es ist bedauerlich, daß sich
an eine Betätigung der bürgerlichen Mildtätigkeit
schließlich so unliebsame Auseinandersetzungen knüpfen.

4-

Der Kaiser hat in Sachen der Wittener Roborit-
katajtrophe amtlichen Bericht vom Oberpräsidenten über
die schweren Anschuldigungen der Presse wegen ver¬
späteter Auszahlung der Unterstützungsgelder des
Kaisers eingefordert . Bekanntlich hatte der Kaiser
.25000 Mark Hilfsgelder telegraphisch gespendet, aber
keiner der Hinterbliebenen hatte bisher auch nur einen
Pfennig der Kaiserspende gesehen. Endlich nach vier
Monaten ist, wie schon gemeldet, das Geld auf großem
Umwege über die verschiedenen Instanzen in Witten ern-
getrosfen. (B. Z.)

Anregung zu Ersparnissen.
Den aufmerksamen Zeitungslesern wird nicht ent¬

gangen sein, daß in den letzten Jahren die Versetzungen
von Postbeamten geradezu massenhaft geworden sind.
Allerdings sind sie auch früher schon zahlreich genug ge¬
wesen. Es mag nun sein, daß diese Häufigkeit der Be¬
amtenversetzungen nicht zu vermeiden ist, daß der
Wechsel jedesmal im Interesse der Verwaltung oder des
Dienstes liegt . Nun sind aber mit den Versetzungen
auch erhebliche Kosten für den Staat (das Reich) ver¬
bunden. Den Beamten sind zunächst die Umzugskosten
zu ersetzen; nun , das ist unabänderlich . Aber wenn der
Beamte für eine längere Zeit eine Wohnung gemietet
hat und sie nicht rechtzeitig kündigen kann, so trägt der
Staat auch die Miete . Die Belastung des Postetats , die
dadurch entsteht, ist sehr bedeutend. Und gerade wenn
alle diese Versetzungen nötig und unvermeidlich sind, so
müßten sie auch so weit im voraus angeordnet werden
können, daß die Beamten im allgemeinen in der Lage
wären, ihre Wohnungen rechtzeitig zu kündigen. Das
würde nicht bloß für den Staat eine Ersparnis bedeuten,
sondern vor allem gehört esftich für einen ordentlichen
Haushalt so.

Die Simultanschule unter geistlicher Aufsicht.
In der ziemlich trockenen zweiten Lesung des preußi¬

schen Kultusetats sind die Debatten über die konfessio¬
nellen Schulstreitigkeiten in Nassau noch am bemerkens¬
wertesten. Daß die konfessionellen Streithähne hüben
und drüben nach der Verabschiedung des Schulunter¬
haltungsgesetzes die nassauische Simultanschule eine
Zeitlcmg besonders beunruhigen würden, durfte man er¬
warten . Wenn im ganzen Staate auf jedem Schul¬
bause die konfessionelle Flagge gehißt wird , können die
Interessenten in einem verhältnismäßig so kleinen Ge¬
biete des Staates sich nicht leicht darüber beruhigen, daß
sie von Wohltaten dieses Gesetzes ausgeschlossen sein
sollen. Trotzdem würden die Streitigkeiten in Eppstein,
Camberg u. a. O . kaum in der bekannten Form ausge¬
treten sein, wenn die nassauische Simultanschule nicht
einen Mangel auswiese, der zur Zeit ihrer Entstehung
testier war, heute aber iebr stark ins Gewicht fälll . Tie

nassauische Volksschule hat trotz ihrer simultanen Ver¬
fassung geistliche Orts - und Kreisanfsicht. Am Anfang
des 19. Jahrhunderts , als die nassautschen Schulen
simultanisiert wurden (1817) , lag darin nichts Be¬
fremdliches. Zu einer Zeit , als die Konfessionen in der-
selbenKirche, wenn auch nicht miteinander , so doch nachein¬
ander ihre Gottesdienste abhielten, konnte auch ein Geist¬
licher der einen Konfession die gemeinsame Schule beaus-
sichtitzen. Bei der heutigen Stellung eines sehr erheb¬
lichen Teiles der Geistlichkeit, insbesondere der katholi¬
schen, zu diesen Dingen ist das aber nicht möglich, und
wenn die preußische Regierung für die Simultanschule
in Nassau ein größeres Interesse hätte , so würde sie
gerade hier von den Befugnissen, die das Gesetz vom
11. März 1872 ihr gibt, Gebrauch gemacht haben. Da-
ist aber nicht geschehen. Der Bezirk Wiesbaden
hat nicht einen einzigen hauptamtlichen
Kreisschulinspektor.  Die Schulaufsicht wird
in der Kreis - und Ortsinstanz ausnahmslos im Neben¬
amts wahrgenommen und liegt fast ausschließlich in
geistlichen Händen . Hätte die Regierung die Konse¬
quenzen der gemeinsamen Schule gezogen, so hätte sie
auch eine neutrale , d. h. hauptamtliche Schulaufsicht
schassen müssen. Daß trotz dieser Unstimmigkeit zwischen
Schulversassung und Schulaufsicht die übergroße Mehr¬
heit der Bevölkerung in Nassau an der Simultanschule
festhält, ist gewiß ein Beweis dafür , daß diese Schnlform
auch im Volke selbst leicht Boden gewinnt . Die Gegner
der Simultanschule behaupten bekanntlich immer, das
Volk wolle konfessionellen Unterricht.

Der Antrag , die Fachaufticht über die Volksschule
durchzuführen, hat, wie zu erwarten war , eine Mehr¬
heit im preußischen Abgeordnetenhause nicht gesunden.
Aber Dr . v. Studt hat versichert, daß die Frage der
Schulaufsicht in seinem Ressort „einen Gegenstand
ernster Prüfung " bildet und daß er der Frage „ganz
objektiv gegenüberstehe". Wenn das der Fall ist, so
darf man annehmen, daß, auch wenn Herr v. Studt dem¬
nächst nicht mehr Unterrichtsminister sein sollte, diese
„ernste Prüfung " dazu führen wird , daß die nassauische
Simultanschule zu allererst diejenige Aussicht erhält , die
sie ihrer Natur nach längst haben müßte . Dann werden
Streitigkeiten um das Schulgebet und andere kon¬
fessionelle Dinge ganz von selbst aushören.

In der Konfessionsschule ist die geistliche Aussicht
vielleicht nur ein technischer Mangel , in der Simnltan-
schule ist sie grundsätzlich verkehrt und unzulässig. Die
Simultanschule charakterisiert sich ohne weiteres als eine
gemeinsame bürgerliche Einrichtung und bedarf auch
einer entsprechenden Aufsicht. Erhält die einzige Oase
der Simultanschule in Preußen diese ihre naturgemäße
Aufsicht nicht, so besteht die Gefahr , daß sie über kurz
oder lang ebenfalls verschwindet. Hier ist also die
Stelle , wo dem abgelehnten Anträge eine unmittelbar
praktische Bedeutung gegeben werden könnte.

mim  und Tittoni.
Minister Tittoni stattete Sonntagvormittag dein

Reichskanzler Fürsten Bülow einen längeren
Besuch ab und hatte eine freundschaftliche Unterredung
mit ihm. Obgleich keine politische Beweggründe die
Zusammenkunft der beiden Minister veranlaßt haben,
ist es natürlich , daß alle politischen Fragen , die gegen¬
wärtig das internationale Leben beschäftigen, den
Gegenstand ihrer Unterhaltung bildeten . Das Ergeb¬
nis der Unterredung war die Feststellung der Tatsache,
daß vollständige Übereinstimmung und volles Einver¬
nehmen in den Ansichten der beiden Staatsmänner
herrscht. Mittags gab Tittoni zu Ehren des Fürsten
Bülow ein Frühstück.

Wie die „Tribuna " aus Rapallo meldet, dauerte die
Unterredung zwischen dem Fürsten Bülow und Minister
Tittoni zweiundeinehalbe Stunde . Am Abend desselben
Tages fand im Hotel ein Festessen statt , welches Fürit
Bülow zu Ehren Tittonis veranstaltete und an dem
11 Personen teilnahmen.

Minister Tittom machte gestern vormittag im Rat-
Hause einen Besuch und reiste mittags nach Rom zurück.
Auf dem Bahnhof hatten sich zur Verabschiedung der
deutsche Wirkl. Geb. Legationsrat v. Below, der Bürger¬
meister und Senator Blaserna eingcsundcn.'

lul . Rom, 2. April . Tittoni erklärte einem Redak¬
teur des Blattes „Resto dcl Carlino ", daß das Einver¬
nehmen zwischen Italien und Deutschland ein voll¬
ständiges sei. Er sagte, er würde sich nicht weigern,
seine Erklärung vor dem Parlament abzugeben, daß er
niemals die Verpflichtung eingegangcn sei, bedingungs¬
los die englischen Vorschläge, betreffend die Abrüstung,
zu unterstützen. Weiter fügte der Minister hinzu,
Deutschland stehe der Abrüstungsfrage nicht feindlich
gegenüber, sei aber skeptisch in bezug auf die Ergebnisse
der Konferenz. Italien werde eine Vermittlerrolle

zwischen England und Deutschland spielen. Tittoni er-
kannte an, daß dies das erstemal sei, daß eine Mitteilung
über eine amtliche Unterredung zwischen zwei Staats¬
männern in die Presse komme.

lnl . Rom, 2. April . „Giornale d'Jtalia " verösfent«
Ircht eine lange Unterredung seines Korrespondenten
mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow. , Der Reichs¬
kanzler sprach in begeisterten Worten über die natürliche
traditionelle und historische Freundschaft Italiens mit
Deutschland, die durch keinen Zwiespalt getrübt ser,
Bülow erklärte sich für einen aufrichtigen Bewunderer
Italiens . Über seine Verhandlungen mit Tittoni wollte
sich Bülow nicht äußern . Er sagte mir , er sei entzückt,
eine vollständige Jdeen -Übereinjtimrnung mit Tittoni
festgestellt zu haben.

Ein italienischer Slaatsniann , der ein ehemaliges
Mitglied der Regierung ist und zuletzt jahrelang höbe
Auslandsposten bekleidete, äußerte sich zu deiii römi-
Ichen Korrespondenten der „Zeit " bezüglich der Entrevug
in Rapallo folgendermaßen : „Politisch Denkende müssen
entschieden den Zusammenhang , der Haager Friedens-
konferenz mit der Begegnung in Rapallo ablehnen,
Italiens Politik aus der Haager Konferenz ist durch die
Rede Tittoms rm Jahre 1906 festqelegt. Theoretisch
wird Englands Antrag , die Abrüstungsfrage zu ver¬
handeln, zweifellos unterstützt, aber kein Staat , ern-
schließlich Frankreich und Japan , wünscht es, daß auch
die praktischen Folgen der einer Abrüstung etwa zu-
stimmendeii Beschlüsse der Haager Konferenz eintreten.
Es ist auch durchaus keine Isolierung Deutschlands ani
oer Haager Konferenz zu befürchten, wie dies in
^UcjecirctS bcr iDCir, urtb 23itIoiü fjcti c§ nid}!. nötig/
eilt durch eine Einwirkung auf Tittoni Italien an Mt
Seite Deutschlands zu rufen. Die Entrevue in Ravallr
hat nur die erfreuliche Bedeutung , zu konstatieren dcw
die Beziehungen der Dreibundmächte gute seien, datz
gch das Verhältnis zwischen Österreich und Italien ge¬
bessert hat, und daß die nach der Rückkehr von Algeciras
erngetreten gewesene Trübung der Herzlichkeit zwischen
Italien und Deutschland geschwunden sei. Um keine
übertriebene Bedeutung der Entrevne zu konstruieren,
verzichtete Gioritti auf die Reise nach Rapallo und au!
dre^Begrußnung Bülows ."

ZeMsthes Keich.
Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser bat

dem Wirklichen Gebeimen Ober-Negierungsrat Karl Gamp,
Beicher des Fideikommisses Massaünen in der Provinz Ost-
Preußen , Mitglied des Abgeordnetenhauses , den erblichen
Adelsstand verliehen und ihm zugleich die frciherrlicheWurde verliehen.

* Die Zahl der NentenSczicher auf Grund des Un¬
fall - und des Jnvalidenverstcherungsgesetzes ist gegen¬
wärtig auf Wer 2 Millionen angöwachscn. Nach Sem
letzten Geschäftsberichte des Reichsversichernngsamtes
belief sich die Zahl Ser Personen , die im Jahre 1906 auf
Grund der Unsallversicherungsgösetze Unterstützungen
bezogen, auf 1 082 670. Davon waren 1035 725 Personen
Rentner , ö. h. Verletzte, Witwen , Kinder oder Ver¬
wandte Getöteter , die fortlaufende Entschädigungen er¬
hielten . Bon Renten , die auf Grund des Jnvaliden-
versicherungsgesetzes gezahlt werden , liefen anfangs 1907
überhaupt 662 277. In beiden Versicherungszweiaen gab
es demgemäß anfangs 1907 bereits 1 998 002 Rentner .,
In der Zwischenzeit ist die kleine an der zweiten!
Million fehlende Zahl bei der bisher immer noch zu be¬
obachten gewesenen Steigerung der Rentenzahlen über¬
haupt sicherlich nicht Nur erreicht, sondern auch über¬
schritte!! worden.

* Der Schnei - srstreik. Die Folgen des Beschlusses
des Zentralvorstandes des Arbeitgeberverbandes für das
SchneidergewerSe machen sich bereits im Reiche bemerk-
bar. Ein Telegramm aus Dresden meldet , daß am Sams¬
tag -etwa 1000 organisierte Schneider dort ausgesperrt
wurden . AuS Darmstadt teilt ein Telegramm mit : Ob¬
wohl in der Lohnbewegung der Hiesigen Schneider eine
Einigung erzielt worden war , wurde sämtlichen Gehilfen
in den dem Verband angeschloffenen Geschäften (das sind
mit wenigen Ausnahmen alle ) gekündigt.

* Die Zahnpflege im Heere. Die „Nat .-US. Ko.: :/
schreibt: Der Vorkämpfer für eine umfassende und durch¬
greifende Zahn -Hygiene , Professor Dr . Jessen in Stratz-
bürg , dessen Anregungen die in vielen Städten bereits
bestehenden Schul -Zahnklinikcn zu danken sind, weist
auch auf das zweite Erfordernis hin , aus die Zahnpflege
im Heere. Hier liegen nur Anfänge vor . Bayern
richtete die erste zahnärztliche Station am Garnrson-
lazarett in München ein ; jetzt besitzt es deren mehrere:
auch -saihfen hat drei solcher Stationen , in Leipzig,
Dresden und Chemnitz, und Elsaß -Lothringen besitzt seit
Jahresfrist ebenfalls eine in Straf,bürg . Diese Stationen
werden von zahnärztlich approbierten Sanitätsoffizieren
im Nebenamt geleitet . So lange 'aber nicht in jedun
Armeekorps solche SanitLtsosfrzirrr im Haupt amt und
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öl§ ihre Assistenten einjährig -freiwillige Zahnärzte in
Liesen Stationen an jedem Lazarett arbeiten , so lange
ist und bleibt Lie Zahnpflege in der Arnree im höchsten
Grade unvollkommen. Heute müssen Sie seit vielen
Jahren von Sen Zahnärzten aus wissenschaftlicher Grund¬
lage mit vollem Recht ausgestellten Forderungen durch
die Behörden in die Tat umgesctzt werden. Ihre Aus¬
führung ist für die Wehrkraft der Nation von der aller¬
größten Bedeutung . Vielleicht nehmen unsere Reichs-
tagsabgeordneten Gelegenheit, beim Militär -Etat ein-
dringlichst daraus hinznweffen.

Ein anarchistischer Kongreß, der in einem ent¬
legenen Stadtteile Mannheims abgehalten werden sollte,
wurde polizeilich ansgelöst.

Die Agrarrevolution ln  UuMäuiru.
Laut in Bukarest eingelaufenen Nachrichten herrscht

überall Ruhe . Es fanden keine Zusammenstöße mehr
statt. Die Präfekten nehmen die Beschwerden der Bauern
entgegen und sind bemüht, von den Gutsbesitzern und
Pächtern Zugeständnisse für die Bauern zu erlangen.

Furchtbare Details werden über einen Zusammen¬
stoß zwischen Bauern und dem Militär bei dem Orte
Credeöio gemeldet. Die Bauern , öi-e den Ort unter
Führung von Studenten besetzten, haben auf das Militär
geschossen. Es kam dann Artillerie zur Unterstützung der
Infanterie . Aus die Bauern wurde mit Geschützen ge¬
schossen. Mindestens 600 Bauern wurden getötet, 400
verwundet.

Aus Czernowitz,  30 . März , wird gemeldet: Im
Bezirke Vlasca wüten an vier Orten furchtbare
Schlachten. Bauerntrupps von je 2000 kämpfen ver¬
zweifelt gegen Militär , das Kanonen anwendet . Zwei
Horden wurden bei Clejant und Dimbowitza gänzlich
geschlagen. Die Zahl der Toten ist unbekannt.

Wie gerüchtweise verlautet , gelangte die Polizei zur
Kenntnis einer Verschwörung gegen die
Dynastie.  Zahlreiche Verhaftungen wurden vorzc-
nommen. Das königliche Palais sowie alle öffentlichen
Gebäude und Staatskassen werden militärisch stark be¬
wacht. Alle eintreffenden Fremden werden streng
registriert.

Aus der Moldau werden Unruhen in Putna ge¬
meldet. Aus der Walachei werden mehrfach Plünde¬
rungen , Zusammenstöße und Brandstiftungen gemeldet.
In Langa Patnlele ist bei Zusammenstößen eine An¬
zahl Bauern getötet und verwundet worden. Im Mittel¬
punkte der Revolte , in Galicea , sind sämtliche Führer des
SWfstanöes gefangen genommen worden. Die Gemein¬
den Hurezani und Pegini befinden sich im vollen Auf¬
ruhr . Militär ist dort eingetrofsen. Die Bezirke Blascä.
Covurlin und Romanati sind vollkommen ruhig . Zahl¬
reiche Führer sind verhaftet . Im ganzen Lande ist
Schneefall eingetreten , durch den der Eisenbahnverkehr
gehernmt wird . Auch Überschwemmungen werden aus
einzelnen Donaugemeinüen gemeldet.

AZtÄEd.
ItEerr.

Das deutsch-feindliche Blatt „Vita " schreibt, in der
Umgebung des Fürsten Bülow habe die Besetzung
Uöfchdas durch französische Truppen Genugtuung yer-
vorgerufen , weil dadurch nunmehr Deutschland in der
Lage sei, gelegentlich einen anderen Punkt marokkani¬
schen Gebietes zu besetzen.

Der bekannte französische Chirurg Oskar Doyen
ist nach Rom zur erkrankten Königin -Mutter , die sich
einer Operation unterziehen soll, berufen worden.

Kardinal Luigi Macchi ist, 75 Jahre alt , an In¬
fluenza g e sto r b e n. Der Kardinal hatte seinerzeit
als ältester Dekan die Wahl des Papstes Pins von der
Loggia des Vatikans herab verkündet und ihn dann
gekrönt.

Rttßlarrd.
In der Reichsöuma  stand die Agrarfrage

zur Beratung . Nachdem mehrere Redner der verschie¬
denen Parteien sich geäußert hatten, schilderte Korovaesf
(Arbeiterpartei ) die beklagenswerte Lage, in der der
russische Bauer , insbesondere im Vergleiche zu den
Bauern in Deutschland, Frankreich und Dänemark lebt.
Der frühere Minister Kntler (Kadett) sprach sich zugunsten
der obligatorischen Zwangscntcignung des Grundbesitzes
mit einer billigen Entschädigung aus und widerlegte die
Utopien der äußersten Linken, die unter den gegenwär¬
tigen politischen Verhältnissen unausführbar seien.
Dmovsky (Pole ) besteht aus der vollständigen Neugestal-
tung des politischen Regimes vor der Agrarreform , die
insbesondere in Polen nur durch einen nationalen Land¬
tags eingeftthrt werden könnte. In der Rednerliste zu
diesem Gegenstände sind noch zahlreiche Redner ver¬
zeichnet. Ministerpräsident Stolypin und Fürst Was-
filtschikow wohnten der Beratung bei. Im Laufe der
Beratung erklärte Fürst Waffiltschikow, die Regierung
sei überzeugt, daß das Elend des Volkes aufhören werde,
nachdem die Landwirtschaft an die Spitze aller wirtschaft¬
lichen Fragen im Staate gestellt sein werde. Das Prin¬
zip des unverletzlichen Grundeigentums werde von der
Regierung gewahrt werden, weil das Grundeigentum
die einzige Grundlage fruchtbarer Arbeit für den Acker¬
bauer bilde.

Heute wird in der Duma die Budgetbera¬
tung  beginnen . Wie verlautet , wird der Finanz-
minister Kokowzew vor Beginn der Debatten eine Rede
halten , welche speziell für das Ausland berechnet ist. Er
wird darin betonen, daß die Finanzen Rußlands trotz
aller überstandenen Erschütterungen in einer normalen
Lage seien, trotzdem aber eine auswärtige Anleihe not¬
wendig sei. Was das Budget betrifft , so herrscht in
Dnmakreisen die Absicht vor, nur das Defizit fortzu¬
schaffen. Hinsichtlich der auswärtigen Anleihe bestehen
zwei Strömungen . Die Linke will nichts von Vergröße¬
rung der Staatsschulden wissen, die Rechte und das Zen¬
trum , sowie die Gemäßigten sind mit der Anleihe ein¬
verstanden, soweit sie zur Deckung des, Defizits not¬
wendig ist. Demnach befindet sich die Anleihefrage in
direkter Abhängigkeit von dem eventuellen Defizit . Es
heißt, daß der „Kadett" Kutler die Rede Kokowzews
beantworten und das Budget einer sachlichen Krtiik
unterziehen wird.

In Moskau  haben die Studenten wegen Aus¬
lösung  einer politischen Versammlung in der Univer¬
sität auf Befehl des Stadthauptmanns die Forderung
ausgestellt, daß politische Studentenversammlungen in
der Universität n i cht aufgelöst werden dürfen . Vor¬
aussichtlich wird die Universität bis zum Herbst ge¬
schlossen. — In der Universität K i e w haben Studcnten-
versammlungen revolutionären Charakters stattgefnn-
öen, bei denen die Professoren bedroht wurden . Die
Schließung der Universität ist wahrscheinlich. — Die
medizinischen Professoren in Petersburg  klagen
über Unbildung und Unehrlichkeit vieler Assistenten.
Für das Nichtbestchen des Examens haben Examinatoren
Todesurteile zugestellt erhalten.

Gestern fand in Anwesenheit der Dumamitgliedcr
Kiesewetter und JoröanScy und unter Beteiligung einer
großen Menschenmenge, darunter vieler Studenten , die
Beisetzung  des ermordeten Dr . Jollos  statt . An
der Bahre wurden zahlreiche Kränze von Komitees der
Kadettenpartei , der Presse, gelehrten und anderen
Körperschaften nieöergelegt . Nach einem vom Rabbiner
gesprochenen Gebet bewegte sich der Trauerzug nach dem
Kirchhof von Dorogowilowo . Am Grabe sprachen dreißig
Redner.

Es ist der Geheimpolizei in Petersburg gelungen,
einen gewissen Lebedew zu arretieren , der kurz vor der
Ermordung des Dr . Jollos einige Male bei letzterem
war und ihm mitteiltc , baß seine Ermordung beabsichtigt
sei. Für diese Mitteilung wollte er von Jollos Geld
erpressen. Lebedew erzählte der Polizei , daß ihn zur
Ausführung des Mordes der Anwalt Alexanörow über¬
redet habe, der Sekretär der Batzmanowschen Abteilung

des Verbandes der russischen Leute. Alexanörow wurde
verhaftet . Man fand in seinem Schreibtisch die Adresse
von Jollos , obwohl dieser ihm absolut nicht bekannt
war . Hierüber befragt, konnte Alexanörow nichts ant¬
worten , er versuchte aber, sein Alibi zu beweisen, indem
er behauptete, er habe den Unglückstag außerhalb Mos¬
kaus zugebracht. Die Untersuchung gegen ihn dauert
fort . Es wurde festgestcllt, daß Jollos aus dem Hinter¬
halt erschossen wurde.

Der Vorsitzende der Monarchistenpartei in Moskau
erhebt entschieden Einspruch gegen die Behauptung , seine
Partei sei an dem Mord des Dr. Jollos  beteiligt.
Gegen Alexanörow wurde auf Grund der Vorunter¬
suchung durch den Untersuchungsrichter formell Anklage
erhoben. Alexanörow und Lebedew waren , wie die
Geheimpolizei festgestellt hat, Agitatoren für die sozial-
revolutionäre Partei und standen also mit der Rechten
in keiner Verbindung . Es wurden viele Verhaftungen
vorgenommen.

In der Angelegenheit der E rmordung  des
Barons Budberg  sind 17 Personen verhaftet worden.

„Rjetsch" meldet, daß für den Amur zehn bis zwölf
Kanonenboote bestellt seien.

Wie die „Nowoje Wremja " meldet, hat das sozial-
revolutionäre Komitee in Riga 30 000 Proklamationen
verteilen lassen, in denen zur Ermordung aller Guts¬
besitzer und Plünderung ihrer Besitztümer aufgeforöert
wird.

An Bord des Panzerschiffes „Valmy" weigerte sich
der Leutnant Maurm vor versammelter Mannschaft,
einen Befehl auszuführen , der ihm vom Schifsskomman-
öanten erteilt worden war . Diese Gehorsams-
Verweigerung  wurde in Gegenwart von zwei
anderen Offizieren festgestellt und als telegraphischer Be¬
richt dem KriegAminister gesandt. Dieser verhängte so¬
fort eine öreißigtäqige Arreststrafe über den Schuldigen.
— Der Jnsuboröinaiionsvorfall an Bord des Linien¬
schiffes „Valmy" beschränkt sich auf folgende Tatsache:
Der Schifssleutnant Maurin , der an einer Sitzung der
Kommission zur Prüfung der Befüröerungsvorschlägc
von Marineoffizieren teilnahm , verließ das Beratnngs-
zimmer infolge einer Meinungsverschiedenheit mit dem
Kommandanten . Der Marinepräfekt verhängte eine
Strafe von 30 Tagen strengen Arrest über ihn . Leutnant
Maurin , der übrigens bis jetzt seinen Dienst versah,
wird seine Strafe verbüßen und dann ans einem anderen
Schiffe Verwendung finden.

Ans dem gestrigen Nationalkongreß der „Fran¬
zösischen sozialistischenPartei " wurde ein Antrag ange¬
nommen, welcher die direkte Aktion und den General-
ausstanö als gefährlich verurteilt , ferner ein Antrag,
welcher sich für gleichzeitige und allmähliche Abminöe-
rung der Militärlasten ausspricht, aber entschieden eine
antipatriotische Gesinnung zurückweist, die das Recht zur
Verteidigung gegen einen äußeren Angriff untergrabe.

Die Schließung einer großen Leinenfabrik in Lille
hat 1000 Arbeiter brotlos gemacht. Der Gemeinöerat
hielt eine außerordentliche Versammlung ab und beschloß,
den notleidenden Arbeitern eine Unterstützung von
13 000 Frank z« gewähren.

CrrglrMd.
__Wie man mitteilt , ist der englische A b -

r ü st u u gsvorschlag  für die Haager Konferenz
den Mächten bisher nicht bekannt. Der Vorschlag mutz
zuerst Rußland als der Präsidialmacht vorgelegt wer¬
den, die ihn dann den anderen Mächten als Zusatzantrag
unterbreiten wird . Obwohl die Mehrzahl der Mächte
dem Vorschläge nicht abgeneigt ist, wird dies doch die
Zulassung des Antrages nicht berühren , da man eine
mögliche Sprengung der Konfernz vermeiden will.

Kpanien.
In der Kaserne des Regimentes Numancia in

Barcelona fand gestern vormittag aus Anlaß des
200 - jährigen Bestehens des Regimentes
eine Feier statt , der ein Vertreter des Königs Alfons,

festflkfitfs.
Aus Kunst imü Festen.

* Ein fester Ostertermin . Der bekannte Astronom
Und Direktor der Berliner Sternwarte Professor Wrlh.
Förster  veröffentlicht im „Reichsanzeiger" eine Er¬
klärung über den augenblicklichen Stand der Be¬
im üh un g e n zur Einführung eines festen
O sterterm ins.  Er stellt fest,  daß das Hindernis nicht
in der Abgeneigthcit der römisch-katholischen Kirche zu
suchen sei, vielmehr habe schon Leo XIII . erklärt , daß
einer Reform der Osterregel keinerlei kirchliche Bedenken
entgegenstchen, im besonderen auch dann nicht, wenn die
griechisch-katholische Kirche eine Reform dieses Kalenders
vornehmen sollte. Auch bei allen übrigen kirchlichen Ge¬
meinden sei allgemeine Zustimmung zu erwarten . Prof.
Förster meint , der Zielpunkt der weiteren BrnrüHungen
läge zurzeit besonders in Petersburg , und es würde nur
einer prinzipiellen Stellungnahme und der Zustimmung
Rußlands bedürfen , um für eine einheitliche Kalendcr-
reform alle Kulturländer zu gewinnen . In den Ge¬
bieten des Gregorianischen Kalenders aber könnte man
sofort beginnen , im bürgerlichen Leben z. B . betreffs des
Schuljahrs die bisher an das übermäßig veränderliche
Osterdatum angcschlosscnen Einrichtungen in solcher
Weife im Datum zu fixieren , daß sie sich mit der sicher
koinnrenLen neuen Osterregel vertragen und schon von
jetzt ab deren Kommen wirksamst befördern.

Schiilersel- stmorde. Zu den beklagenswertesten
Erscheinungen des sozialen Lebens gehören die Schüler¬
selbstmorde. Neulich hat E u l e n b u r g im „V e r e i n
für S chu l g e s u n d h e i t s p f l e g e" über dies
Thema gesprochen, und zwar legte er seinen Betrachtun¬
gen das Material zugrunde , das im Kultusministerium
über diese Selbstmorde gesammelt wird . Allerdings be¬
rücksichtigen die Akten nur 284 Fälle, jn denen cs sich um

Schüler höherer Lehranstalten handelt . Die niederen
Schulen sind aber viel stärker an der Gesamtzahl der
Selbstmorde beteiligt als die höheren. Jn den Jahren
1880 bis 1903 betrug die Zahl der Schülerselbstmordc in
Preußen 1132, davon entfielen 812 Fälle auf die niederen
Schulen und 840 auf die höheren. Das männliche Ge¬
schlecht war unter den jugendlichen Selbstmördern vier¬
mal so oft vertreten wie das weibliche, auch scheint die
Neigung zum Selbstmord mit dem Alter zuzunehmcn.
Das Verhältnis der Schüler über 13 Jahre und der
unter 16 war nämlich 4 : 1. Wenn man von Schülcr-
selbstmorden spricht, so soll damit nicht gesagt sein, daß
immer die Schule die Kinder veranlaßt , Hand an sich zu
legen. Weit häufiger ist das Haus dafür verantwortlich
zu machen. Mangel an Verständnis seitens der Eltern
trägt oft genug die Schuld an den Selbstmorden . In
mehr als einem Drittel der Fälle waren Furcht vor
Strafe , vor dem Examen, Scham über Nichtversetzung
die Beweggründe zum Selbstmord . Jn 10 v. H. der
Fülle waren Geistesstörung, nervöse Überreizung der
Grund , bei vielen waren er-blicheBelastung undAlkoholis-
mus der Eltern nachweisbar. Die Verständnislosigkeit
der Eltern muß in den Fällen als mittelbare Veran¬
lassung des Selbstmordes eines Kindes angesehen wer¬
den, wo ein Mißverhältnis zwischen der Begabung eines
Schülers und den Anforderungen der Schule besteht. Der
Ehrgeiz der Eltern zwingt das Kind zu einer Überan¬
strengung. Oft bestehen auch Fehler im Charakter des
Kindes, die ihm ein ruhiges Arbeiten unmöglich machen
und nicht durch autoritative Maßnahmen zu beseitigen
sind. Es handelt sich in diesen Füllen um jene unglück¬
lichen Kinder , von denen es heißt, daß sie könnten, wenn
sie nur wollten. Daß es Menschen gibt, die eben nicht
wollen können, wird übersehen. Dem Meüschen sind wie
für seine intellektuelle Auffassungssähigkeit so auch in
seinem Willensleben Grenzen gesteckt. Gerade Willens¬
schwäche Personen sind den Einflüssen der Umgebung
und der Lektüre besonders zugänglich- deshalb kann bei

ihnen eine krankhafte Neigung leicht verschlimmert wer¬
den. Daß die ungünstigen Einflüsse immer in den groß,
städtischen Verhältnissen begründet wären , kann nicht be¬
hauptet werden ; auch in den kleinsten Städten begegnet
man ihnen häufig genug. In einer nicht unbeträchtlichen
Zahl der Fälle sind es die Zustände im Elternhanse,
Trunksucht, Streit zwischen den Ehegatten, eheliche Un¬
treue , die die Kinder in den Tod treiben . Es ist eine sehr
betrübende Erkenntnis , daß viele der kindlichen Selbst-
Mörder durch rechtzeitige Erkennung der Sachlage und
sowohl durch ärztliche als auch durch pädagogische Matz-
nahmen Hütten gerettet werden können. Z.

* Ans der Geschichte eines Edelmetalls . Das Platin
ist jetzt von allen Metallen , die sich überhaupt in
nennenswertem Grade im menschlichenGebrauch befin¬
den, weitaus das kostbarste. Sein Preis ist jetzt fast auf
das Doppelte von dem des Goldes gestiegen, und es hat
den Anschein, als ob das Platin noch immer teurer wer¬
den soll. Diese Tatsache hängt selbstverständlich, da der
Preis jedes Gegenstandes durch das Verhältnis von An¬
gebot und Nachfrage geregelt wird, nur zu einem Teil
mit der Seltenheit des Platins zusammen, zum anderen
mit dem immer wachsenden Bedarf , der namentlich von
seiten der chemischen und elektrischen Industrie bean¬
sprucht wird . Während diese Industrien in ihrer mäch¬
tigen Entwickelung immer mehr Platin brauchen, erfährt
die Gewinnung dieses Edelmetalls weder eine Steige¬
rung noch eine Verbesserung. Das Platin hat eine in¬
teressante Geschichte. Die noch heute ertragsreichsten
Lager im Uralgebirge wurden im Jahr 1822 entdeckt.
Sehr bald wurde der Abbau in Angriff genommen, und
in den Händen der russischen Regierung häufte sich eine
große Menge Platin an , mit der sie nichts anzufangen
wußte. J -m Jahr 1827 hatte der damalige russische
Flnansminister Krankin den Einfall , aus dem Platin
Münzen zu prägen . Von der Ausführung dieses Plans
schrieb er aber vorsichtiger Weise an Alexander v. Hum¬
boldt, um ihn um seine Meinung zu fragen. Humboldt
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Iber aus Berlin entsandte Flügeladjutant des deutschen
Kaisers Major Freiherr v. Senden , der Militärattachs
bei der deutschen Botschast in Madrid Hauptmann
Bronsart v. Schellendors und der zu dieser Botschast
kommandierte Oberleutnant v. Radowitz beiwohnten.
Nachdem eine Messe zelebriert worden war , hielt der
Oberst des Regiments eine Ansprache an die Mannschafr,
in der er daran erinnerte , daß der König dem Regiments
eine besondere Ehre habe erweisen wollen, indem er den
deutschen Kaiser zum Ehrenoberst des Regimentes er¬
nannte . Alsdann wurde die Verteilung der vom Kaiser
Wilhelm an Unteroffiziere und eine Anzahl Mann¬
schaften verliehenen Medaillen vorgenommen. Daraus
fand im Ehrensaale des Regimentes in Gegenwart des
Generalkapitäns von Katalonien , des deutschen Konsuls,
sowie zahlreicher Vertreter der anderen Truppenteile der
Garnison die feierliche Übergabe eines in Öl gemalten
Bildnisses Kaiser Wilhelms statt . Flügeladjutant Frei¬
herr v. Senden verlas ein Handschreiben des Kaisers,
in welchem dieser dem Regiment seinen Gruß entbietet
und ihm sein Bildnis zum Geschenk macht. Der General¬
kapitän von Katalonien betonte in seiner Erwiderung,
daß die Anwesenheit eines Vertreters Kaiser Wilhelms
den Glanz des Regimentsfestes noch erhöht habe, und
ersuchte Freiherrn v. Senden , dem Kaiser zur Kenntnis
zu bringen , daß die Garnison von Barcelona durch die
hohe Auszeichnung, die ihr von Kaiser Wilhelm zuteil
geworden, tief gerührt sei. Redner betonte, es sei als
eine Ehre zu betrachten, daß her oberste Kriegsherr der
deutschen Armee Ehrenoberst des Regimentes Numancia
sei und schloß mit Wünschen für ferneres Wohlergehen
Kaiser Wilhelms und Deutschlands. Major Freiherr
v. Senden überreichte darauf dem Obersten und den
anderen Offizieren des Regimentes die ihnen von

ein Festmahl folgte
Schweix.

„Die grüne Fee" im Kanton Waadt hat eine neue
Schlappe erliten . Bekanntlich hatten die Absinth-Fabri¬
kanten an den Bundesrat appelliert , damit ein
Referendum zustande käme, das die Waadtsche Gesetz¬
gebung als unverträglich mit dem Bundesrats -Statut
hinstellen sollte. Der Bundesrat hat Len Antrag ab-
gewiesen, wodurch die Absinth-Gesetzgebung in Waadt
zur Praxis wird . Das dürste nur der erste Schritt im
Schweizerbunde sein, sicherlich werden auch andere
Kantons , wie auch Frankreich und Belgien dem Würge¬
engel zu Leibe gehen.

fttrbicn.
Der bulgarische Bandenführer Milan Csirkow rich¬

tete kürzlich einen Drohbrief nach dem von Serben be¬
wohnten Dorfe Rudnik im Sandschak Velles, in dem er
sagte, er werde das Dorf einäschern, wenn die Ein¬
wohner sich nicht baldigst als Bulgaren bekennen. Tie
Drohung wurde nach einer an amtlicher serbischer Stelle
eingegangenen Meldung am 29. März ausgeführt.
Csirkow übersiel das Dorf mit einer Bande . Bei dem
Angriff wurden 7 Serben getötet, 5 verwundet und 30
Häuser eingeäschert. Ein Angriff auf das Dorf
Topoltschaue durch eine bulgarische Bande wurde von
den serbischen Einwohnern abgeschlagen

Türkei.
Der Bombenwurf in Konstantinopel scheint ein

privater Racheakt gegen einen reichen katbolischen
Armenier gewesen zu sein, welcher seit längerer Zeit der
geheimen Polizei Spitzeldienste für den Aildiz leistete.
Dieser Armenier , sowie ein Polizeiagent und acht andere
Personen wurden verwundet , getötet wurde niemand.
Die Fensterscheiben der umliegenden Häuser wurden
zertrümmert , sonst wurde aber kein Schaden angerichter.
Der Täter ist noch nicht ermittelt ; die meisten Ver¬
hafteten wurden bereits wieder sreigelassen. Die Ver¬
mutung , daß es sich um ein Attentat des armenischen
oder bulgarischen Komitees handelt, ist allem Anscheine
nach unbegründet.

Wavostfio.
„Daily Telegraph " meldet aus Tanger : Nach dem

letzten Brief aus Marakesch, der vom 23. März datiert
ist, scheint die Lage dort einsthaft zu sein, da die Ein¬
geborenen wieder Unruhe zeigen. Der englische Vize-
konsnl hat den Vorschlag gemacht, alle Christen sollen
ein Kollektivschreibenan den Maghzen richten, um dort
um Schutz und Wiederherstellung der Ordnung nachzu¬
suchen.

Die französische Flagge ist in Uüschda nur aus Ge¬
bäuden, die von französischenTruppen besetzt sind, und
auf den Lazaretten gehißt. — Am Samstag trafen die
Kaids ans der Umgegend von Uüschda aus eigenem An¬
triebe in Udschüa ein, um die Militärbehörden ihrer Er¬
gebenheit zu versichern und ihre Dienste anzubieten.

Ans Udschda,  1 . April , wird gemeldet: Ein Telc-
graphen-Bureau und ein fliegendes Spital sind hier er¬
richtet worden. Die Artillerie und ein Bataillon
Spahis sind nach Marnia zurückgekehrt. Ein französischer
Konsul, der für Udschda ernannt ist, wird morgen hier
erwartet . In Udschda sind zurzeit 1800 Algerier an-
säsiig, die unter französischem Schutze stehen. Die
Reinigunasarbeiten in der Stadt hüben gestern begonnen,

General Lyantey hat eine Truppenschau über die
französischen Be-satzungstruppen abgehalten. Die
marokkanischen Truppen erwiesen den französischen
Fahnen militärische Ehren.

Der Sekretär des Kriegsministers El Torres , welcher
an Bord des ,-Lalande " nach Mazagan abgegangen ist,
hat die Befugnis erhalten , den Gouverneur der Stadt in:
Namen des Sultans anfzufordern , allen Europäern,
welche die Stadt verlassen wollen, militärische Begleitung
zur Verfügung zu stellen und den in der Stadt ver¬
bleibenden Europäern Schutz augedeihen zu lassen.

In dem Augenblicke, da die französisch-algerischen
Truppen die marokkanische Grenze Werschrittcn und
Udschda besetzt haben, hat das eigenartige System, durch
das die Franzosen in Algier den Grenzschutz organisiert
haben, ein besonders Interesse . Handelt es sich doch um
eine Strecke von 110 0 Kilometer , die gegen
Marokko militärisch gesichert  werden mutz,
und zwar um ein Gebiet, das oft von räuberischen
Berbeichorden heimgesucht worden ist. Bald aus den
von einer Grenzregulierung noch nnbetroffenen Wüsten¬
teilen , bald aus den marokkanischen Grewzgebirgen
brachen die flinken Nomaden früher häufig unversehens
in Algier ein, verübten Räubereien , schleppten Reisende
in Gefangenschaft, und verschwanden wie einSturrmvind
wieder über die Grenze , meistens ohne daß die spät
alarmierten Grenztruppen es vermocht hatten , die eiligen
Räuber zu stellen. Die Franzosen hatten damals ver¬
sucht, die Grenze durch eine enge Kette kleiner unbeweg¬
licher Posten zu sichern. Die trefflich berittenen Berber
schlüpften mit Leichtigkeit durch die Maschen des schwer¬
fälligen Truppennetzes und die Soldaten hatten meistens
das Nachschen. Nach und nach begannen aber die fran¬
zösischen Offiziere, sich der gegnerischen Taktik anzupassen
und rüsteten sich, den Feind mit seinen eigenen Waffen
zu schlagen. Die Stärke der Berberhorden liegt in ihrer
Beweglichkeit; nicht anders konnte sie gebrochen werden
als dadurch, daß man die Beweglichkeit der Truppen
ebenfalls steigerte. So verschwanden denn all die kleinen
Posten mit den verstreuten kleinen Besatzungen; den
Grenzschutz stützte man fortan auf wenige, aber größere
Festungen, die durchschnittlich 100 bis 200 Kilometer von
einander entfernt liegen. Sie bilden den Stützpunkt der
Truppen . Die Besatzungen  aber wurden auf
höchste Schnelligkeit trainiert,  Gepäck und
Ausrüstung vereinfacht und erleichtert und alles daran
gesetzt, einen zähen, ausdauernden , möglichst beweglichen
Truppenstamm zu erziehen, der imstande sein sollte, eine
regelrechte Verfolgung auch mit Aussicht aus Erfolg
unternehmen zu können. Die eigentlichen Festungs¬
truppen wurden von diesen Expedriionssormationen
streng geschieden; die letzteren rekrutieren sich vornehm¬
lich aus Eingeborenen . Dem Araber stellt man den
Araber gegenüber, und man ist nun klug genug ge¬
worden, dessen Beweglichkeit nicht durch ein Auförüngcn

europäischer Formen zu schmälern. Man beschrürckte sich
darauf , ihre natürlichen kriegerischen Anlagen zu enr-
wickeln, und damit war auch die Schwierigkeit beseitigt,
eingeborene Ersatzmannschasten zu gewinnen. Die
Araber , in ihrer Eigenart nicht angetastet, drängten sich
nun in großer Zahl zum französischen Grenzdienst.
Natürlich bestehen diese Formationen fast ausschließlich
aus berittenen Truppen ; aus Spahis , aus einem beson¬
deren Kundschasterkorps, die Makhzen genannt werden,
und ans den Saharakompagnicn , die ebenfalls beritten
sind, teils auf Pferden , zumeist aber aus Lanfiamelen.
Diese nach arabischer Art ausgerüsteten Reitertruppeq
entwickeln eine Beiveglichkeit, die ihresgleichen sucht.
Beim ersten Alarrnzcichen sitzen sie aus ; Nahrnngs -mittel
auf mehrere Tage werden mitgenommen. Dabei werden
bisweilen Schnelligkeitsrekoröe geleistet, die jeden Fach¬
mann verblüffen . Die Saharamannschasten und die
Spahis bewältigten vor kurzem in Verfolgung einer
Räuberbande eine Strecke von nicht weniger als 259
Kilometer in 48 Stunden . Daneben hat man Fnßtruppen
organisiert , die vornehmlich zum Kampf im Gebirge ans-
ersehen sind; es sind auserlesene Leute aus den Algier¬
schützen, aus denen diese Truppe sich rekrutiert . _Burnus,
Gewehr, zwei Patronentaschen , ein Trinkgesätz, das ist
ihre ganze Ausrüstung . Diese Leute sind ausdauernde
Marschierer, fünf oder sechs Tage können sie ohne Neu-
verproviantierung auskommen , und ohne besondere
Schwierigkeiten bewältigen sie täglich ein durchschnin-
liches Marschpensum von 50 Kilometer.

R«rrrnrgte Ki-rater».
Präsident Roosevelt richtete an den Vorsitzenden der

Fabrikcmtenvereimgung von Illinois ein Schreiben, in
welchem er mitteilt , er würde die Einladung , in Spring,
field (Illinois ) eine Rede über die Lage im Eisenbahn¬
wesen zu halten , nicht annehmen können, da er nichts
Neues über diese Sache zu sagen habe. Dem Briefe sind
Abdrücke verschiedener Reden des Präsidenten sowie
seiner Botschaften an den letzten Kongreß beigegeben.
Bezüglich der letzteren bemerkt Roosevelt: Ich bin fester
als je überzeugt, daß meine sorgfältig erwogenen An¬
schauungen richtig sind, und daß die in meinen Bot-
schäften dem Kongreß empfohlene Politik durchgeführt
werden muß. Ich denke, daß das , was sich seit Ab.
fassung meiner Botschaften ereignete , in schlagender
Weise beleuchtet, wie sehr sich das darin dargelegte Ver¬
fahren empfiehlt. ,

Von maßgebender Seite verlautet , Präsident Roope-
wclt werde den Kongreß in der nächsten Tagung
wiederum um die Ermächtigung ersuchen, die Frage der
Überkapitalisierung der Eisenbahnen in Behandlung zu
nehmen.

icsbaden,  2 . April.
Bismarck-Feier.

Die hiesige Ortsgruppe des „Deutschen Osturarken-
vercins " legte am 1. April , vormittags 11 Uhr, durch
den Gesamtvorstand an dem Standbild des Fürsten Bis¬
marck in feierlicher Weise einen Lorbeerkranz mit
Schleife in den deutschen Farben mit Widmung nieder.
Daran schloß sich um 2 Uhr in der „Wartburg ein Fest¬
essen, welches sehr zahlreich besucht war und bei dem
der Vorsitzende der -Ortsgruppe , Herr Oberstleutnant
Auer von Herr enkirch en,  die Festrede hielt . Er
führte darin aus , wie wohl jedem patriotischen Deut¬
schen an Bismarcks Geburtstag unwillkürlich das Herz
höher schlägt, wenn er im Geist vor sich aufgerichtet sieht
die Reckcngestalt des Fürsten und an sich oorübcrziehen
läßt das Staatengcbilde von Denffchland, wie es am
1. April 1815, bei der Geburt unseres Nationalhelden,
eigentlich nur ein geographischer Begriff war , und wie
Bismarck aus diesem Wirrsal von ohnmächtigen Ländern
und Ländchen ein mächtiges Weltreich geschaffen hat,
dessen Stimme jetzt in allen Teilen der Erde ausschlag¬
gebend gehört wird. Ja zusammengeschmiedct hat der

perwarf den Plan , erklärte sich aber damit einverstan¬
den, daß die russische Regierung ihren Platinvorrat dazu
benutzen könnte, um Denkmünzen und Ehrenmedaillen,
die bisher ans Gold und Silber hergestellt worden
waren , daraus zu prägen . Er fuhr fort : „Vielleicht wird
Euer Exzellenz vorschlagen, daß die Ordenskrcuze , die
von Seiner Majestät so oft an heimffche und ausländi¬
sche Gelehrte und Künstler vergeben werden, in Zukunft
aus Platin gemacht werden. Dieser Gebrauch des edlen
und durchaus eingeborenen Metalls würde leicht den
gegenwärtigen Platinvorrat aufbrauchen, ohne daß
irgend welche Verwirrung oder Verluste in der Währung
entstehen. Der Finanzminister folgte dem Rat Hum¬
boldts aber nicht, sondern blieb bei seinem Vorsatz, und
die russische Regierung hat tatsächlich in der Zeit von
1828 bis 1845 für 4 251843 Rubel Platinmünzen aus-
gegeben. Im letztgenannten Jahr wurde die Prägung
dann eingestellt, weil sich ein ungeheurer Unterschied zwi¬
schen dem eigentlichen Wert der Münzen und ihrem
Nennwert herausgestellt hatte.

Theater und Literatur.
Der Prinzregcnt hat den: Generalintendanten Frhrn.

5. Speidel  und dem GeneralmusikdirektorM o t t l
die Genehmigung zur Einreichung der Klage  gegen
den „Bayerischen Kurier"  erteilt . Dies er Klage
wird sich Regisseur Albert Heine  anschlietzen. Hierzu
schreibt die „Allgem. Ztg." : Herr Justizrat Helbling hat
bereits von Herrn Generalmusikdirektor Mottl den Auf¬
trag erhalten , gegen Chefredakteur Siebertz des ge¬
nannten Blattes sowie gegen den Theateragenten Schcls,
der als der Verfasser der Artikel gilt , Privatklage zu
ciIjcBctt.

In der „Königsb. Hart . Ztg." wird ein Denkmal
für E. Th . A. Hoffmann  angeregt . Der Dichter¬
komponist wurde am 24. Januar 1776 in Königsberg ge¬
boren : er hat die wichtigste Zeit , seine EntwickelungS-
jahre , in Königsberg verbracht, wo er sich bis zu seinem
22. Lebensjahre aufhielt. Sein Geburtshaus ist nicht

ermittelt ; die längste Zeit in Königsberg hat er bei
seinem Oheim Dörffer in einem Hause verlebt, an dcsscn
Stelle jetzt das Haus Poststraße 13 steht.

Für dieGründung  eines Thüringer Land¬
schaftstheaters bei Eisenach  wird von cinflutz--
reichen Persönlichkeiten aus Weimar und Eisenach gegen¬
wärtig eifrig gearbeitet.

Des Robinson - Dichters Defoe Haus soll
demoliert  werden : das bekannte Manor House von
Tooting Jnnctiou , das von einem originellen alt¬
modischen Garten umgeben ist. Briten besuchen es
wenig, aber wohl Deutsche und Amerikaner , die den Ort
passieren auf dem Wege nach Merton zu den Nelson-
Reliquien.

Sullivans Operette „Der Mikado"
wurde ans Wunsch der englischen Regierung vom
Snllivan -Zyklus im Savoytheater ausgeschlossen, um die
Japaner nicht zu verletzen.

Eine neue Bauernkomödie von vr . Karl Schön¬
herr,  dem Verfasser des „Sonnemvendtag ", wurde von
Direktor Schlenther für das Wiener Burgthcater ange¬
nommen.

Bildende Kunst und Mnsik.
Wie das „B. T." meldet, soll der Kammervirtuose

Franz Ondricek zum Direktor des Prager
Ko ns ervatoriums  ernannt werden.

Pietro Mascagnis deutsche Tournee  be¬
ginnt am 8. April . Maseagni wird ein Konzert der
Hofkapelle von Weimar dirigieren und in Dresden und
Leipzig Orchesterkonzerte veranstalten . In Berlin
findet ein einziges Konzert mit dem Philharmonffchen
Orchester am 20. April in der Philharmonie statt.

Wissenschaft und Technik.
Der in Indien weilende Geheimrat N e i ß e r wird,

ha der Kultus -minister seinen Urlaub verlängert hat,
nach der „Bresl . Ztg ." erst im Oktober heimkehrcn und
seine in Batavia errichtete wissenschaftliche Station für

Syphilissorschung an Affen  bei seiner Rück¬
kehr nach Breslau verlegen, da die Forschungen dann
dort zum Abschluß gebracht werden können.

Der bekannte Operateur  Obermedizinalrat
v. Burckhardt in Stuttgart  ist an den Folgen
einer Darmoperation und an Lungenentzündung ge¬
storben.

Gleich nach dem Tode Bergmanns  waren N a ch-
solgernamen  genannt worden, die für das verwaiste
Amt in Frage kämen. Wie die „Freis . Ztg ." erfährt , sind
das rein willkürliche Mitteilungen . Die Berliner
Medizinische Fakultät , die dem Ministerium zunächst die
Vorschläge zu machen hat, ist bisher noch nicht zusammen¬
getreten, und ihre nächste Sitzung steht erst am 13. Mai
bevor. Vielleicht wird man mit einem „Interregnum"
während des Sommerhalbjahres rechnen müssen.

Der Großherzog von Hessen hat der „Darmst . Ztg .*
zufolge den Geh. Medizrnalrat Professor vr . B o str o e v»
in Gießen  von dem Amte eines Rektors der Landes,
Universität vom 1. April ab auf sein Nachsnchen enthoben.

Die Ausgrabungen  auf -den Trümnierstättcw
von Ka r t h a g o , die von dem Pater Delattre mit Eifer
betrieben werden, haben mehrere neue wichtige
Funde  gezeitigt , die in nächster Zeit im Louvre ausge¬
stellt werden sollen. Es handelt sich um mehrere sehr
interessante Sarkophage , die in den Trümmern einer
christlichen Basilika gefunden worden sind, und uw die
Grabsteine der beiden heiligen Frauen Perpetua und
Felicitas , aus denen auch die Namen anderer christlich er
Märtyrer erwähnt sind.

Frau Georg Speier -Frankfurt  a . M. stiftete
drei Millionen Mark für wissenschaftliche Zwecke. Schon
der verstorbene Gemahl hatte vor zwei Jahren zwei
Millionen Mark für gleiche Zwecke geschenkt.

In C a n a t e l l o bei Girgenti wurden p r ä h i st o»
rische Wohnstätten  ansgegraben . Man fand Ge¬
fäße, Bruchstücke von Erzschwertern und menschliche
Skelette.



Sette 4. Dienstag , 2 , April 1907. Wi §SdKS§N§§ Tagvistr»
'gewaltige Meister Las Reich zu seinen Lebzeiten und an
dem deutschen Volke ist jetzt die Reihe, das Geschaffene
durch Einigkeit und Patriotismus nicht nur zu erhalten,
sondern auf eine immer höhere Machtstuse zu bringen.
Weg daher mit allen kleinlichen Eifersüchteleien und
allem Parteihaöer in nationalen Dingen , damit nicht
wieder schwarz-rot die Oberhand gewinnt , sondern über¬
fall das glänzende Weist diese Farben trennt , und wir so
'unter unserer weithin strahlenden Nationalfahne
„schwarz-weist-rot" mit dem Wahlspruch: „Deutschland,
Deutschland über alles", unbeirrt vorwärts schreiten.
Wenn eine derartige Triebfeder in dem Herzen jedes
echten Deutschen besteht und alle diese Patrioten sich im
Reichstag fest züsammenschliesten, um eine große, natio¬
nale Partei zu gründen , dann wird Deutschlands jetzige
Größe nicht nur bestehen bleiben, sondern unser geliebtes
Vaterland wird auch dereinst unbeschränkt aus dem
Meere herrschen, wie es heute zu Lande unbedingt der
Fall ist. Hierauf wollen wir die Gläser erheben, so schloß
der Redner , um gleichzeitig den Inhalt derselben dem
Andenken unseres Nationalhelden , Fürsten Bismarck, zu
weihen.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 152.

Die Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich des „Alldeut¬
schen Verbandes " ließ gestern anläßlich des 92. Geburts¬
tages Seiner Durchlaucht, weiland des Fürsten Otto
v. Bismarck an seinem Denkmal einen Lvrbeerkranz
nivderlegen. Auf der am 13. d. M. im „Kaisersaal",
Dotzheimcrstratze, stattfind enden Bismarck-Feier wird,
>wie bereits mitgeteilt , der bekannte Afrikafvrscher, Herr
jBr. Graf v. Pfeil , die Festrede halten und der „Lehrer-
Gesangverein " vaterländische Lieder zum Vortrag brin-
gen. Außerdem ist der Vorstand der genannten Orts¬
gruppe mit hiesigen bekannten Künstlern in Verbindung
getreten, um durch weitere geeignete Vorträge die Feier
Möglichst würdig zu gestalten.

- --
Ausstellung i« der Gewerbeschule.

I.
Nach einigen Jahren Pause findet gegenwärtig

wieder einmal eine Ausstellung in der Gewerbeschule
statt. In großen Lettern ist uns am mit zwei Fahnen
geschmückten Eingang der Gewerbeschule gesagt, daß die
Ausstellung umfaßt : 1s Zeichnungen und Arbeiten aus
der Gewerbeschule. 2. Gesellenstücke, ausgestellt von der
Handwerkskammer . — Die feierliche Eröffnung durch
den Präsidenten der Handwerkskammer, Herrn
Schneider,  der auch zugleich Vorsitzender des Ge-
werbevereins ist, fand am Ostersonntag, 12 Uhr, statt.
Unter der sehr großen Teilnehmerzahl bemerkten wir
'Herrn Regierungspräsidenten v. Meister, Herrn Ober-
jbaurat Winter , Magistratsmitglieder und Stadtverord¬
nete, die Leiter der Fortbildungsschulen , die Herren
Zitelmann und Wewer, Herrn Schulinspektor Müller,
Lehrer der Fortbilöungs - und Gewerbeschule, Vertreter
der Innungen , viele Meister und endlich auch eine große
Anzahl Schüler , deren Arbeiten in der Ausstellung aus-
gelegt sind. Herr Schneider begrüßte zunächst die Erschie-
peuen in herzlichen Worten und sprach allen den wärm¬
sten Dank für die treue Mitarbeit und teilweise Geld-
unteöstützung aus , wodurch es ermöglicht wurde, das
Dargebotene zustande zu bringen . Herr Schneider fuhr
daun etwa fort : Unser Gewerbeverein hat schon immer
Ausstellrrugen veranstaltet , welche die Leistungen der
Schüler vergegenwärtigen sollten und die sich stets ' eines
lebhaften Besuches zu erfreuen hatten . Auch die Aus¬
stellung von Gesellenstücken ist.nicht neu. Aber neu ist,
daß heute die Handwerkskammer mit einer Ausstellung
von Gesellenstücken an die Öffentlichkeit tritt . Es sind
fast alle Geschäfte vertreten — die Schuhmacher nicht —,

wenn auch die Ausstellung gerade nicht groß ist, so
'müssen wir gleich hervorheben, daß die Leistungen durch¬
weg gute sind, einige sogar großes Lob verdienen . Bei
der Beurteilung muß man eben bedenken, daß es Ge¬
sellenstücke sind, die aber meistens zeigen, daß mit Lust
und Liebe während der Lehrzeit gearbeitet wurde. Die
Ausstellung soll aber auch ein Sporn sein für alle Lehr¬
linge , und hier steht, von einem Lackiererlehrling ge¬
schrieen : „Wer nicht vorwärts strebt, dem ist es nicht
ernst mit sich selber". Weiter erblicken Sie in der Aus¬
stellung auch Arbeiten aus den theoretischen Meisterkur¬
sen, von der Regierung und der Handwerkskammer ver¬
anstaltet . Möge die Ausstellung zeigen, daß man auch
in Wiesbaden auf der Höhe der Zeit steht und möge sie
dem- Handwerkerstand zum Segen gereichen, und so er¬
kläre ich die Ausstellung für eröffnet. Nunmehr betrat
Herr Oberbaurät Winter,  Vorsitzender des Zentral-
vorstandes des Wasfauischen Gewerbevereins , das
Podium und führte etwa folgendes aus : Auch ich bin
dieser Einladung zur Eröffnung der Ausstellung gern
gefolgt, weil das Interesse der Handwerkskammer iden¬
tisch ist mit dem der Gewerbevereine . Wir sind dem Aus¬
schuß und dem Vorstand der Handwerkskammer zu Dank
verpflichtet, den ich auch im Namen der städtischen Be¬
hörde ausspreche. Wenn auch die Ausstellung nicht sehr
groß ist, so ist sie doch recht mannigfaltig . Solche Aus¬
stellungen bringen frisches Lebens sie spornen an und

-auch der Erfolg wird nicht ausbleiben . Weitere Kreise
werden zur Ansicht kommen, daß in anderen Orten nicht
schöner gearbeitet wird , wie auch bei uns in Wiesbaden.
Fabrik und Warenhaus werden nicht imstande sein, die
Arbeiten der Hand und des Handwerkerstandes zu ver¬
nichten. Die jungen Leute, die uns hier ihren Fleiß ge¬
zeigt haben, werden sich freuen , wenn ihre Werke aner¬
kannt werden. Aber auch die Kritik darf man nicht
ischenen und Bemerkungen der Meister und Fachleute
muß man mit Dank annehmen . Möge nun diese Aus¬
stellung zum Wohl des Handwerks und zum Segen der
Stadt Wiesbaden dienen. — Es folgte nunmehr ein
Rundgang durch die Ausstellung. Da die Eröffnung in
der Aula stattfand, welche zugleich als Ausstellungsraum
für die Gesellenstücke dient, so seien letztere auch zunächst
betrachtet. Wir finden folgende Geiverbe vertretest:
1. Schreiner : mehrere Schränke in Naturholz und einen
sehr schönen Schreibtisch. Der Fachmann ■mag einmal
den zünftigen Sitz der Schrauben an -, diesem Möbelstück
betrachten. 2. Spengler und Installateure : bei den gntcu

praktischen Arbeiten liegen auch immer die einzelnenZeich-
nungen und Abwickelungen bei. 3. Lackierer: mehrere
schon lackierte Waschkommoden, einen Schrank, eine
Kommode und drei recht gute Holzimitationen . 4. Wag¬
ner : Vier Wagenräder . .5. Schneider und Schneide-
rrnnen : Hosen, Weste, Jacke, ganze Kostüme, Bluse und
„ivcke. 6. Bürstenmacher: Verschiedene Gebrauchsgegen-
tlaitöe. 7. Dachdecker: Leider nur ein mit Schiefer ge¬
decktes Haus ou miniature , 8. Sattler : ein Anzugskoffer

~Ctir Zahrzaum . 9. Bäcker: Verschiedene Backwaren.
O. ^ chlostergeroevbe: Wohl am  stärksten vertreten ; gut

gearoertete Geländer nach moderner Richtung: auch zwei
Stucke von Feinmechanikern. 11. Glaser : Verschiedene
Fenster . 12. Friseure mit entsprechenden Arbeiten.
.. Er- ist schade, daß die Ausstellung nicht reichhalttger
r,t, aber ars erster Versuch der Handwerkskammer kann
man wohl schon zufrieden sein, besonders da auch durch
weg/^Gutes vorhanden ist.

_ r . Kurgäste . P r i n z A lb e r t v o n Schlesw  i g -
«t 0 V :t-=^ ' ü cks bürg,  Oberst und Komnr-andenr
der Garde-Kürassiere, ist mit Gemahlin zu vierwöchigem
Kurgebrauch hier eingctrosfen und im „Hotel Rose" ab-
gestiegen. _Dort hat auch Prinz Hohenlohe-
I n g e l s i n g e n, der vorübergehend hier weilt , Woh¬nung genommen.
AnwV D?r herrschaftliche Kutscher
feidkn erhielt das Allgemeine Ehren-zeicyen. _ JJtit  dem 1* SlJJttl ist Scfirer ?vrtfo hrm

Sact ^ ieBr̂ E Rhein •und Lehrer Weid-
mann  vn,n Merlenbach nach Geilnau bei Diez verseht.
„,FMLrtage  waren diesmal über Erwarten
Ichon. Sem langen und selten strengen Winter ist end-
ucy em Frühling von wunderbarer Schönheit gefolgt:

er .£ £raöe  ®u icn  Feiertagen erschien als prächtigster
wtfffuumtenjter Festgast, war besonders angenehm

«e ^htverstandlich feierte man diese  Ostern zumeist da
wo man das Persüngungssest , das schönste und beden-
tungsvollste Fest des Jahres feiern soll: in der Natur,
die sich hier und da bereits grün zu färben beginnt unter

Einfluß des vier - oder fünftägigen Sonnenscheins.
E Verkehrsmittel waren in Bewegung , um die Grvß-
staoter hinauszubefördern in die Gegend des Rheins,
ui den Taunus , in wertere Entfernung , in die nähere
Umgebung. Ein gewaltiger Menscheustrom flutete hin
und her,' überall herrschte ein fröhliches Gewimmel
feiertags - und frühlingsfreudiger Menschen. Wenn man
die Verkehrsmittel erwähnt , so muß man unsere Elek¬
trischê nicht vergessen, die sich, das Zeugnis kann man
ihr nicht verweigern , diesmal zwar ordentlich ange¬
strengt hat, aber mangelhaft , wie sie nun einmal ist, nicht
immer das leistete, was man von der elektrischen
Straßenbahn einer Großstadt erwarten durstq Der
Segen des neuen Bahnhofs wurde während der zwei
Osterfeiertage besonders empfunden,- welch ein Unter
schied zwischen ehemals und jetzt,' in den verLehrsfeind-
lichen alten Bahnhöfen an solchen Tagen stets ein fürch¬
terlicher Kampf um den Fahrkartenschalter , der allein
genügte, das Reisen an Sonn - und Feiertagen zur Qual
zu machen, im neuen Hauptbahnhos dagegen viel Rann,
und flotte Beförderung ! Erwähnt soll noch werden, daß
der Besuch, den Wiesbaden während der zwei Feiertag?
von auswärts erhalten hat, mindestens ebenso zahlreich
war , wie die Wiesbadener zahlreich waren , die hinaus-
zogen. h

-. - Osterverkehr. Der Osterverkehr war dieses Iah,
t!” r ^ u *E ungeheuer . Das schöne Wetter lockte
viele Tausende hinaus in die B«rge, wo es sehr belebt
war . Homburg und Cronberg hatten einest Verkehr
auszuweisen wie im Sommer , aut dem Feldberg wogte
eine große Menschenmenge auf und ab, auch auf der
^aalhnxQ  rvar kaum noch ein Platz zu bekommen. Sehr
stark war auch bet  AuLomobilverkehr unb hie  Taunus,
strecke für Las Kaiserpreisrennen ist in den Ostertagen
mehrfach auch von frembeu Aulkern abgefatzren wvrbeu
Die Waldwege waren durchweg trocken, nur vereinzelt
traf man an hohen Stellen auf etwas,Schnee . — Vom
Mittel  r h e i n wird uns geschrieben: Der Osterver¬
kehr war einigermaßen befriedigend in den Städten und
Städtchen des Rheintales . Die schöne Witterung vrachtl
immerhin eine ganze Anzahl fremde Gäste, welche
Tourenfahrten unternahmen , und wenn auch in der
Gasthäusern Pnö Restaurants eine üv -erfiillung nich:
herrschte, so ist man doch mit dem Ostergeschäft recht zu-
frieden. Der zweite Feiertag brachte mehr Verkehr als
der erste. Eine wahre -Landplage bedeuteten die vielen
Automobile, welche während der Feiertage auf dcr
rhernischen Landstraße verkehrten. Den Touristen und
Spaziergängern wurde auf diese Weise manche schöneTour geradezu verekelt.

— FichrlmterstchMer-Verbaud . Am Gründonnerstag
fand im „Friedrichshof" hiersclbst eine Versammlung
der hiesigen Fuhrunternehmer statt. Zweck derselben
war die Festlegung der ab 1. April gültigen Minimal-
preise im Fuhrgewerbe , sowie Gründung des „Verban¬
des der vereinigten Fuhrunternehmer von Wiesbaden"
Dem neuen Verband traten 48 Mitglieder bei, hierunter
die meisten größeren Unternehmer am hiesigen Platze
Bei der Vorstanöswahl wurden 14 Herren in den Vor¬
stand gewählt, und zwar Vorsitzender, stellvertretender
Vorsitzender, Schriftführer , Kassierer und 10 Beigeord¬
nete. Die Hauptaufgabe, welche dem Verband zufällt, ist
die Regelung der wirtschaftlichen Lage der Fuhrunter¬
nehmer durch Erzielung angemessener, den Zeitverhält-
nlssen entsprechender Preise . Daß die Bewegung ge¬
rechtfertigt ist, dürfte daraus hcrvorgehen, daß -die PreiK
für .Futtermittel , Schmiede und Wagner im letzten Jahrr
um 25 Prozent gestiegen, andererseits die Fuhrlöhm
fortwährend gefallen sind. Daß die schlechten Lohnver-
hältnisse die Hauptschuld an den, im letzten Winter vor¬
gekommenen Tierquälereien tragen , ist allgemein be¬
kannt, deshalb hat sich der Verband die Aufgabe gestellt
auch hierin Wandel zu schassen. Nicht unerwähnt soll
ferner bleiben, daß bei der Stadt Schritte unternommen
werden sollen, die teilweise schlechten Wegeverhältni 'se
zu beseitigen. Zuschriften an den Verband : sind zu
Händen des Vorsitzenden, -Herrn Adam Marquis,
Schiersteinerstraße 4, zu richten. - ; -

— Musica sacra . Keiner Kunst ist die Kirche wohl
mehr Dank schuldig als der Musik. In den erhaben-
sten, _feierlichsten, geh eimnisvollsten Momenten einer
Religion , in denen keines Predigers Wort , keines Btlö-
ners Phantasie ansreicht , wird die Musik die berufene
und allein mächtige Vermittlerin . So war es wohl

er! aber bei uns modernen Menschen, deren
kritischer Gerst vor einem Predigerwort nicht Halt macht,
in einem religioien Bilde leicht mehr die Kunst als die
fromme Absicht sucht, über diese Hindernisse hinweg

-E ' in noch die Llusioa oaora, die über
Susans in die Tiefen des Ewiaen rührt

irmhrhaff Andächtige zu schaffest. In ihrer reinen Ge-
fuhli-welt schwelgen alle Zweifel . Solche Stimmung lag
denn auch über den zahlreichen Besuchern, die auch Heues
f^ ^ des,Jahrd,e Marktkirche bei der Aufführung geifi-^ ** * "Evangelische Kirchengesangvcrem"

am Karfreitag veranstaltete , fast bis auf den lebten
f m  füllten . M U L “ Äfi
eme einzige große Verherrlichung der Passion. Fast
widerstrebt es, Einzelnes zu nennen . Der Verein trug
J“ 1“ f£“te| Dirigenten , Herrn Hofheinz,

EHvxc von Bach, Abt, Crüger u. a. mit feiner , be¬
wahrter Praziston und Nünneierungsfeinheit vor . Herr
Grohmann  brachte sein Instrument (Orgel ) nicht
nur in fernverständnisvoller Begleitung , sondern auch
^ sehr glücklich gewählten Soli , in all fetaen
prachtvollen Eindrucks Möglichkeiten zur vollen Geltung
und ebenbürtigen Anteil' am Gelingen der von schönem
f „ '1  tm U/ ±en,r ' rUtrurjIltnfl  dürfen auch Fräulein Elie
Koch (Ge,ang^solo) und Herr Kammermusiker Lind-

Eoilnc ) beanspruchen. Passionskunst und
P^ Nwnsstimmung in jedem hohen würdigem Sinne des

Am ersten Osterseiertag hat
das Walhalla -Sheater lerne „neue Saison " eröffnet,' aus
den Brettern , auf .denen einige Wochen lang die lustigen
Cvlncr Volkstypen , der Tünnes und Konsorten, ihre
derben Spaße machten, treten nun wieder allerlei Leute

den Reihen der frischen, fröhlichen und je nachdem
Ichauöerhast waghalsigen und unerhört fixen Artisten
einer dilting , der sein Talent als Lchter
erner Savtetebutjne ^chon oft in erfreulichster Weise
walten ließ, hat auch diesmal wieder eine glückliche
Hand gehabt. In Herta Albano hat er eine recht schnei-
öige Typendarstellertn gewonnen, auf welche das Wort
mnelöig ganz ohne Einschränkung angcwenöet werden
darf, denn sie tritt (oder trat wenigstens bei der Eröff-
nungs -Vorslcllung) nur in schneidigster Offiziersuniform
aus. The Silvesters , zwei Damen und ein Herr in kleiö-
amer , reizender Garderobe, imponieren gleicherwene
durch die Kraft ihrer Kinnbacken, die Kraft und Ge-
chmeidigkeit ihrer Muskeln und die Eleganz ihrer Be¬

dungen . Eine ganz vorzügliche Nummer ! Dasselbe
laßt sich ungefähr von den, allerdings in anderer Weite
arbeitenden „Les frores Ricgo" sagen,' prächtige Akrö-
-.-aten, die einen Teil ihres Programms wohl mit Recht
als einzig in seiner Art bezeichnen dürfen . Der kleinne
ver vier Riegvs , ein Hübscher Junge , gefiel dem. über-
qaupt gut gelaunten Publikum ganz besonders Eine
eigenartige Erscheinung ist der Kunstpfeifer Guido Gial-
mni. Er pfiff ohne Hilfsmittel „Barbier von Sevilla ".
-.Mikado" und „Lustige Witwe", soll aber so ziemlich das
ganze moderne und klassische internationale Opernmate-
rral bewältigen . Er pfeift mit den Lippen, aber mit be-
wunderungswürdiger Vollendung. Ein voll gerüttelt
und geschüttelt Maß Heiterkeit bringen Hooe and Panln
mit. Dieser Hooc — denn er macht's ziemlich allein —,

. ist der beste Exzentriker , der bis jetzt Hier aufgetreten ist.
Ein köstliches Damen -Ensemble, wenn auch nicht das
einzige, so doch das hervorragendste seiner Art , sind die
7 Postillone, die mit einem Tag Verspätung angekom-
men und erst am zweiten Osterfeiertag mit größtem Er¬
folg ausgetreten sind. Auch der Humorist Smpl Mauer¬
meier ist originell,- er bietet einmal etwas anderes , tritt
einmal in einer anderen Pose auf wie seine Kollegen-
als Älpler mit der Zither , mit Schnadahüpfeln und mit
einem Schuhplattler . Er gefiel recht gut. Und gut ge¬
fallen hat auch La Malinose , die französische ExzentrU-
Verwandlungs -Tänzerin Prima Ballerina vom Skala-
Theater in Mailand . Ein Hübsches Figürchen, das, wie
sich das von einer Prima -'Ballerina von selbst versteht
mit Grazie und vieler Beweglichkeit hin- und her- und
umwirbelt . Das Walhalla -Bioskop, das die Vorstellung
immer schließt, hat ein paar neue, interessante und lustig«
Aufnahmen.

— Militärisches . Für die diesjährigen Frühjahrs.
KontrollvexsammluNgen (deren Termine im „Tagblatb'
bekannt gemacht sind) ist angeordnet worden, durch Nach¬
frage festzustellen, wer von den Brannschasten des Benr-
lanStenstandes sich im Besitze etices brauchbaren Fern¬
glases befindet. Im Ernstfälle soll dem Eigentümer des
Glases, in dessen Besitz es verbleibt , eine Entschädigung
von 12  M . gezahlt werden. An Sie Reservisten der
Jahresklasse 1904 wird die Anweisung ergehen, ihre in
Frage kommenden Ferngläser bei den diesjährigen
HerHst-Kontrollversammlungen vorzulegen.

c>. SchießüSnngen der FelZartillerre . Die Schieß.
Übungen der Felöartillerie sind in diesem Jahre bei
einer Anzahl von Truppenteilen zugunsten von Gelände-
schießen abgekürzt worden. .-Die 21. Felü-artillerie-
Brigaöe , der die hiesige 2. Abteilung des 1. Nassauischen
Feldartillerie -Regiments Nr . 27 Oranten angehört , der
in den letzten Jahren wiederholt der Schießplatz Senne
bei Paderborn angewiesen worden war , geht in diesem
Jahre wieder nach dem Truppenübungsplatz Darmstaüt,
und zwar vom 8. bis 27. Juli.

— Die Übernahme des „Wiesbadener Gewc-rkschasts-
hanses" durch die Bau - und Erwerbsgcnossenschaftwurde
am 1. April mit einer Vorfeier festlich begangen, zu der
sich zahlreiche Arbeiter in ihrem neuen Heim, Wellritz.
straße 41, eingcsunden hatten. Durch Vorträge der
Wiesbadener Gcsaiig-vereine„Freundschast" und „Bruder¬
bund", von dem „Gutenberg -Orchester" begleitet, wurde
die kleine Festlichkeit verschönt. Arbeitersekretär Müller
und Reichsrags-Abgeordneter Lehmann hielten längere
Reden, denen die Zuhörer viel Beifall schenkten.
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o. Denkmünze für Südmestafrika. Die öurch Kabi¬

nettsorder vom 19. März gestiftete Afrika-Denkmünze
wird „den an Per Niederwerfung der Aufstände in Süd¬
westafrika beteiligt gewesenen Streitkräften in Aner¬
kennung ihrer hervorragenden Tapferkeit und bewunde¬
rungswürdigen Ausdauer im Ertragen von Anstrengun¬
gen und Entbehrungen als Auszeichnung verliehen ." Die
Denkmünze aus Bronze erhalten alle direkt Beteiligten,
wie Offiziere, Beamte und Mannschaften, alle sonstigen
Personen , welche an der Niederwerfung der Aufstände
mit der Waffe beteiligt waren , die Mitglieder der frei¬
willigen Krankenpflege und die Beamten der in Süö-
westafrika eingerichteten Feldpostanstalten, sowie diejcni-
geir̂ sonstigen Beamten der Reichspostverwaltung, welche
in Südwestasrika in erster Linie im Interesse der Truppe
iätig gewesen sind. Zur Verleihung der Denkmünze
aus Stahl können alle diejenigen Angehörigen der
Schutztruppen, des Heeres und der Marine , sowie alle
diejenigen Personen vorgeschlagen werden, welche bei der
Ausstellung und Entsendung der Streitkräfte oder in
außergewöhnlicher, besonders anerkennenswerter Weise
im.Interesse der nach Südwestafrika entsandten Truppen
tätig gewesen sind, ferner Angehörige der Besatzungen
Derjenigen Schisse, welche ausschließlich zu dem Zweck
gechartert^ wurden, Truppen und Kriegsbedarf nach
Südwestafrika oder von dort nach der Heimat
zu befördern . Die Denkmünze zeigt auf der
Vorderseite den Kopf der Germania und die Inschrift:
„Südwestafrika 1904- 1908", auf der Rückseite den kaiser¬
lichen Namenszug , darüber die Kaiserkrone und bei der
Denkmünze aus Bronze darunter zwei gekreuzte Schwer¬
ter^ sowie die Inschrift : „Den siegreichen Streitern ", bei
derjenigen aus Stahl unter dem Namenszug eitlen Lor-
beerzwcig, sowie die Inschrift : „Verdienste um die
Expedition". Die Denkmünze wird auf der linken
Brust an einem an beiden Rändern mit schwarzen und
weißen Längsstreifen und in der Mitte mit roten und
weißen Querstreifen versehenen 86 Millimeter breiten
Bande getragen und rangiert an der Ordensschnalle un¬
mittelbar vor der China-Denkmünze. Die Teilnehmer
an den Gefechten sind berechtigt, auf dem Bande der
Denkmünze Spangen mit den Gefechtsnamen zu tragen.

— „The Oceanic Vio Co.". An der Ecke der
Adolfsallee und des Kaiser Wilhelm-Rings , in unmittel¬
barer Nähe des Hauptbahnhofs , erhebt sich seit Ende
voriger Woche ein gewaltiger Zirkusbau : ein hohes,
langes und breites schwarzes Zeltdach, ein luftiger weiß-
roter Anbau , eine geräuschvoll arbeitende Lokomobile,
,und auf dem Zeltdach einige Fahnenstangen mit dem
>wallenden Sternenbanner der amerikanischen Republik.
Die Amerikaner arbeiten alles ins Große, Breite , ins
Mächtige. So auch hier : der Riesenbau aus Zelttuch
und Stangen dient einem Biographen -Unternchmen,
und es kann schon sein — ich selbst habe darin keine Er¬
fahrung —, daß es sich hier um das größte Biographcn-
Untcrnehmcn der Welt handelt . Jedenfalls ist die Sache
an sich schon sehenswert , auch wenn man die Vorführung
von Projektionen auf 80 Quadratmeter Bildfläche nicht
als eine unbedingte Notwendigkeit oder als eine be¬
sondere Errungenschaft ansieht. Der Ban faßt 8000 Per¬
sonen, er hat eine eigene Kapelle, er hat ein Büfett , und
sein Dach ist innen mit Sternen bemalt, die sich zu Tau¬
senden um den Mond und um Kometen scharen. Die
Bilder sind gut, sie sind scharf, zum größten Teil selten:
viele haben wissenschaftliches Interesse , andere zeichnen
sich durch ihre Komik aus und das Publikum weiß das
offenbar zu würdigen . Es .klatscht dem stummen Künstler
vielfach Beifall . Da die Vorstellung etwa zwei Stunden
dauert , hat auch der etwas für sein Geld, der mehr mit
der Quantität des Gebotenen rechnet. st.

— Verein für Sommcrpslege armer Kinder. Wie¬
derum naht die Zeit , in welcher der Verein für Sommer¬
pflege mit den Vorarbeiten beginnen muß, um den An¬
forderungen , die im Laufe des Sommers an ihn gestellt
werden, gerecht werden zu können. Die Anmeldungen
von seiten der Stadt , der Poliklinik , der Kinderhorte
sind bereits erfolgt, die Listen der Schulärzte werden
nach den Ferien eingereicht, und von den im vorigen
Jahre wegen Uberfüllung Zurückgewiesenen harrt eine
ganze Anzahl der Aufnahme . In diesem Jahre wird sich
der Betrieb etwas anders gestalten wie bisher , da die
Mehrzahl der Kinder in dem neuerbauten Ferien¬
heim  bei Obcrseelbach untergcbracht werden soll. Das
stattliche Haus , das sich mit seinen sonnigen Veranden
in der schönen Taunuslandschaft hübsch von dem waldigen
Hintergrund abhebt, macht mit seinen luftigen Räumen,
seinen praktischen Baöceinrichtungen usw. einen sehr
freundlichen Eindruck und scheint so recht geeignet zu
sein, den kränklichen, erholungsbedürftigen Kindern
das zu bieten, was ihnen not tut : Walöluft und Sonne,
Reinlichkeit und Pflege . — Leider fehlt noch viel, sowohl
um die innere Einrichtung fertig zu stellen, als auch um
die Mittel für den Betrieb dieses Jahres auszubringcn.
Möchten doch die Gaben noch recht reichlich zuflicßeu,
damit das Haus , sobald die Witterung es erlaubt , seiner
Bestimmung übergeben werden kann. — Wer im Sommer
die kurze Fahrt nach Niedernhausen und den ^ stündigen
Spaziergang nicht scheut, der wird gewiß eine herzliche
Freude empfinden, wenn er dort die Kinöerschaar sich
fröhlich tummeln sieht und sich dann sagen kann, daß
auch er dazu beigetragen hat, den armen , kümmerlichen
Geschöpfen die glücklichen Tage zu verschaffen, -in denen
sie Genesung von Krankheit und Siechtum finden sollen
Die Zentralsammelstelle sowohl für die Beiträge zur
Hauseinrichtung als auch für die Sommerpflege armer
Kinder befindet sich in dem Bankhaus O. L a ckn e r
u. Ko.. Kaiser-Friedrichplatz 2.

— Frankfurter Wasserversorgung. Nachdem die
Grabungen in den Gemarkungen Weilbach und Flörs-
heini, die die Stadtverwaltung Frankfurt vorgenommeu
hatte, um ihrer Wasserleitung neue Zuflüsse zu ver¬
schaffen, nicht das erhoffte Ergebnis gehabt haben, hat die
Stadtverwaltung wieder in nächster Nähe Umschau ge¬
halten . Ihr Blick ist auf den Schwanheimer Wald ge¬
fallen, der in seinem Untergrund ziemlich wasserreich ist.
Frankfurt hat mit der Gemeinde Schwanheim eine
Einigung erzielt und das Recht erhalten , in der Aus¬
schachtung zwischen Station Unterfchweinstiege und dem

Forsthaus Unterfchweinstiege, die seinerzeit dadurch ent¬
standen ist, daß man dort erhebliche Erbmassen zu An¬
schüttungen im Frankfurter Hauptbahnhof entnahm,
einige Brunnen und auch ein Pumpwerk anzulegen.
Dafür hat sich die Stadt verpflichtet, die Gemeinde
Schwanheim mit Wasser zu versorgen und alljährlich
einen bestimmten Betrag an die Gemeindekasse zu zahlen.

— Müller Thomas ans dem Irrenhaus entsprungen!
Die Nieder-Saulheimer Tragödie , mit der Familie des
Atüllcrs Thomas will gar nicht zur Ruhe kommen. Der
in der Angelegenheit stets gut unterrichtete Nieder-
Saulheimer Mitarbeiter des „M T." weiß darüber
folgendes zu .berichten: Am Mittrvochnachmittag wurde
Nieöer-Saulheim und die Wohnung des Müllers
Melchior Thomas von Gendarmen durchsucht. Melchior
Thomas , der vor etwa % Jahren wegen seines fortge¬
setzten rabiaten Verhaltens in die Irrenanstalt Heppen¬
heim gebracht worden war , ist morgens aus der
Anstalt entflohen. Von seinem Aufenthaltsort fehlt
bis jetzt jede Spur . Thomas hat sich in der Anstalt
gut betragen und ist deshalb als nicht gefährlich im
Garten beschäftigt worden. Einen unbewachten Augen¬
blick »ruß sich der Thomas zunutze gemacht haben und
entflohen sein. Ob Thomas , der nach seinen letzten
Briefen au seine Frau großes Heimweh hatte, durch
seine Flucht seine Sache verbessert hat, ist zu bezweifeln.
Melchior Thomas war bekanntlich au dem Tage wieder
verhaftet und nach Heppenheim gebracht worden, an dem
sein Vater Franz Thomas den Gendarmerie -Wacht¬
meister Rückcrt erschoß, den das Los dazu bestimmt
hatte, in die Mühle zu gehen, um den 82jährigen Mann
zu verhaften, der die Acker, die ihm wegen Prozcßkosteu
versteigert worden waren , umgepslügt hatte. Die Pro¬
zeßkosten, die in diesem anfänglich sich um eine Bagatelle
drehenden Prozeß entstanden sind, sollen sich nach ober¬
flächlicher Schätzung bereits ans 80 000 M. belaufen.

— Glänzendes Elend. Der Reisende K. von hier
hat eines Tages seine aus Frau und 9 Kindern be¬
stehende Familie treulos verlassen und diese dadurch
der bittersten Not überantwortet . Die Frau aber wußte
sich zu helfen. In dem Hanse Karlstraßc 20 mietete sie
sich eine, für ihre Verhältnisse etwas kostspielige Woh¬
nung , in die sie später drei junge Prostituierte brachte.
Jede derselben hatte für Wohnung und Beköstigung all¬
täglich 10 M. zu bezahlen. Auch verpflichtete sie die Mäd¬
chen, wenn es ihnen gelang, einen ihrer Gäste zum Kon¬
sum von Getränken zu veranlassen, für jede halbe Flasche
Wein 2 Di. 50 Pf ., für jede Flasche Bier 1 M. au sie ab-
zuführen . Die Familie lebte von dem so „verdienten"
Geld wohl und in Freuden , bis die Frau sich eines
Tages mit einer der Dirnen Überwurf und diese der
Polizeibehörde Kenntnis gab von der Ausbeutung , die
sic sich hatten gefallen lassen müssen. Wer gewohnheits¬
mäßig oder aus Eigennutz durch Verschaffung von Ge¬
legenheit der Unzucht Vorschub leistet, wird aus § 180
StGB , wegen Kuppelei mit Gefängnis bestraft. Auf
Grund dieses Paragraphen wurde die Frau K. vor das
Schöffengericht gestellt, und sie kam dort mit Rücksicht auf
die obwaltenden Verhältnisse nur mit 1 Woche Gefäng¬
nis öâ ion.

Diebstahl nnd Diebstahls -Versuch. Schuhmacher-
meister B ., der in Biebrich ein offenes Ladengeschäft be¬
treibt , wurde vor einigen Tagen in dem Laden eines
hiesigen Trödlers , bei dem er schon häufiger „zur Er¬
gänzung seines LagerS" Schuhwarcu gekauft hatte, dabei
ertappt , als er ein Paar neue Damenstiefel in seinem
Schuhfack verschwinden ließ . B . glaubte sich unbemeskt:
doch die Inhaberin des Geschäfts hatte von dem Laden¬
zimmer aus das Manöver beobachtet. Er wurde der
Polizei übergeben. — Gestern abend zu später Stunde ist
ein unbekannter Bursche, anscheinend mittels Nach¬
schlüssels, in das Lager eines Spenglers auf den: Michels-
berg eingedrungen , wo er sich an den Bleirohrcn zu
schaffen machte. Der Sohn des Spenglers wurde auf
den Eindringling aufmerksam, doch diesem gelang eS,
ehe er gefaßt werden konnte, aus dem Hanse zu entfliehen
und unerkannt im Dunkel der Nacht zu verschwinden,

o. Die Feuerwache wurde gestern nachmittag um
Uhr wegen eines Kaminbranöes im Hause Moritz¬

straße 19 durch den Feuermelder alarmiert , traf aber
infolge unrichtiger Wiedergabe Ser Meldung durch den
Apparat verspätet dort ein. Der Kaminbranö , der trotz¬
dem keinen Schaden angerichtet hatte, war bald unter¬
drückt. Um aber den Feuertelegraphen und zugleich die
Bereitschaft und Schnelligkeit der Wache zu prüfen, vcr-
anlaßte der Branddirektor zwei Stunden später einen
Probealarm.  Er bediente sich dazu des Melders
Ecke der Mainzer - und Lcssingstraße. Die Wache bestand
diese Prüfung sehr gut, denn vier Minuten nach Abgabe
der Meldung traf sic an dem bczeichneten Melder ,ein. .

— Vom Fahrstuhl getötet. Auf gräßliche Weise ver¬
unglückt ist iu Darmstadt  dys ca. 21 Jahre alle
DienstmädchenAlthaus , dessen Eltern in Gießen wohnen.
Es war erst einige Tage in dem vor kurzem eröffneten
Restaurant Hetz in Stellung und in der im vierten Stock
gelegenen Küche beschäftigt, zu welcher ein großer
hydraulischer Speiscanfzug führt , der auch Personen
und Materialien befördert. Im Auftrag des Küchen¬
chefs sollte cs nun eine Besorgung machen, und wollte
den Fahrstuhl zum Hinabfahren benützen. Es begab sich
daher nach der Tür und steckte den Kopf öurch dieselbe,
um dem Führer zuznrufen , daß es noch mitfahren wolle.
Im selben Augenblick packte das Dach des Fahrstuhls
den Hinterkopf und schnitt denselben mitten durch bis
zur Nase ab. Als der Fahrstuhl unten ankam, fand man
auf demselben den halben Schädel, der Körper war oben
liegen geblieben. Man hatte einen Schrei nicht gehört,
der auch schließlich zu spät gekommen wäre, denn der
hydraulische Aufzug arbeitet mit außerordentlicher
Kraft. Der Tod war alsbald eingetreten.

o. Ikntomobil-Unfall. Am Samstagabend gegen
7 Uhr ist an der Ecke der Humbold- und Solmsstraße ein
Automobil , dessen Führer die Kurve zu scharf nahm,
umgckippt, wodurch die Insassen , eine Dame und vier
Herren , herausstürzten . Sie kamen glücklicherweise mit
leichten Quetschnngcn davon. Das schwere Vehikel
wieder flott zu machen, nahm geraume Zeit , in Anspruch:

.— Freie SchnlstcLen sind zu besetzen in : 1. Arborn,
Kreis Dill, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, 80 M. Mietsentschädigungfür verheiratete, 60 M.
für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmel¬
dungen bis 10. 4. 07, Antritt am 20. 4. 07. — 2. Zeils-

®tnx,  Kreis Höchsta. M.> katholische' Lehrerftelle mit
1200 M. Grundgehalt, 200  M . Mietsentschädigung für ver¬
heiratete, 130 Ai. für unverheiratete Lehrer, 175 M. Alters¬
zulage. Anmeldungen bis 5. 4. 07, Antritt bis 15. 4. 07. —
3. Konigstein,  Kreis Obertaunus, katholische Lehrerstelle
mit 1J )0  M . Grundgehalt, 400 M. Mietsentschädigung für
verheiratete, 250 M. für unverheiratete Lehrer, 200 M.
Alterszulage. Anmeldungen bis 20. 4. 07, Antritt am
n «? *■ 97 * ~ NN au , Kreis Usingen , evangelische zweite
Lehrerstelle mir 1050 M. bezw. .850 Di. Gruirdgehalt, freier
Dienstwoqn.iWtz, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen bis
10,4,07 . Antritt am 20. 4. 07: — 5. Elz,  Kreis Limburg,
wcholische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt, 150 M.
Mietscntschädigungfür verheiratete. . 100. M. für unber-
heiratete- Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen. bis
20. 4 07 Antritt am 1. 5. 07. — 6. Rödelheim,  Kreis
Frankfurt a. M.-Lcmü, evangelische Lehrerstelle mit 1800 M.
Asnndgehalt, 400 M. Mictsentschädigungfür verheiratete.
270 M. für unverheiratete Lehrer, 200  M . Alterszulage. An¬
meldungen bis 15. 4. 07, Antritt am 1. 5. 07. Dem Grafen
zu Solms-Roüelheim in Assenhenn steht das Präsentations-
recht zu. — i. Walsdorf,  Kreis Untertaunus, evange-
M ^ ^ Eehrer,teile mit 1230 'M. Grundgehalt , einschließ-
M 100  M . für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung,
150 M. Alterszulage. Anmeldungen bis 15. 4. 07, Antritt
ant 1- 0- 07. - - 8. Bi erst ad t , Kreis Wiesbcchen-Land,
evangelische Lehrerstellc mit 1300 M. Grundgehalt, 300 M.
M-etsentschadigung für verheiratete, 150 M. für unver¬
heiratete Lehrer, 175 M. Alterszulage. Anmeldungen bis
15. 4. 07, Antritt am 1. 5. 07. — 9. B i erst adt , .dieselbe
Vakanz wie 8. — 10. Nievern,  Kreis St . Goarshausen,
U ^ Mc ^ ^ .̂ ^ elle mit 1310 M. Grundgehalt, einschließ.
Uch 160 M. für kirchliche Dienste, 180 M. Mietsentschadigung.
für verheiratete, 60 M. für unverheiratete.Lehrer, 150 M.
JuterSg-ulctge. Anmeldungen bi§ 20. 4. 07, Antritt ctm.
1- 5- 07. — 11- Dotzheim,  Kreis Wiesbaden-Land, evan-
selffche Lehrerstelle mit 1300M. Grundgehalt, 275M. Miets-
entschadlgung für verheiratete, 175 M. für unverheiratete
Lehrer, 17o M. Alterszulage. Anmeldungenbis 15. 4. 07,
Antritt am 1. 5. 07. — 12. W e i d cn h a u s en , Kreis
Biedenkopf, -vangcliicbe Lehrcrstellc mit 1050 M. Grund¬
gehalt. freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. An¬
meldungen bis 1. 6. 07, Antritt am 1. 7. 07. — 13. Dotz-
7 o r m . Kreis Wiesbaden -Land, evangelische Lehrerstelle mit
1-00 M. Grundgehalt, 275 M. Mietsentschädiannafür ver¬
heiratete, 175 M. für. unverheiratete Lehrer, 175 M. Alters-
zulagc. Anmeldungen bis 15. 4. 07. Antritt am 1. 5. 07.

77  Botanischer Ausflug . Die Mitglieder der botanischenAbteilung des Nastauischen Vereins für Naturkunde veran.
stalten auch m diesem Jahre wieder eine Anzahl botanischer
Ausflüge in die nähere oder weitere Umgebung von Wies¬
baden. Die Ausflüge finden Mittwochs-Nachmittags statt
und wie bisher unter Führung des Herrn Apothekers Vigener.
Der erste Ausflug erfolgt morgen Mittwoch, den 3. April,
nach dem Gauälgesheimer Berg. Die Teilnehmer fahren
1 Uhr 3o Min . von hier über Mainz nach Gaualgesheim , von
wo die Wanderung über den Gaualgesheimer Berg nach
Ingelheim angetretcn wird. Die Mitglieder des Vereins
werden zur regen Teilnahme an.diesem sowohl in botanischer
wie auch landschaftlicher Beziehung genußreichen Ausflugecingelaücn: auch Gäste sind willkommen.

— Städtische Lieferungen. Seitens der städtischen
Wasser- und, Lichtwerke wurde die Lieferung des nächsten
^ahresbedarfs an L>traßcnkandclabcrn (nach Zeichnung 32)
an die Wiesbadener Eisengießerei Schumacher
u Stark  hier , welche Firma bereits mehrere Lieferungen
zur Zufriedenheit ausführte, übertragen. — Fernerhin wurde
derielben hiesigen Firma der Auftrag erteilt, auf die im
neuen Etatsjahre 1907/08 benötigten Kanalrahmen, Feuer»
Hahnkasten und,Hahnenkappen. — Jedenfalls ist es anzuer-
rcnncn, wenn die städtischen Verwaltungen, ivic in vorliegen¬
dem Falle, nach Feststellung der Leistungsfähigkeit des Liefe¬
ranten sich entschließen, mit derartigen umfangreichen Liefe¬
rungen die einheimische Industrie zu betrauen.

Arbeitsvcrgcbung. Die sämtlichen inneren Stuck-,

r '$». üfiertragcn. Derselben Firma wurde auch der Auftrag
erteilt zur Ausführung sämtlicher Jnncnarbeitcn im Neubau
des „Ferienheims" der Wiesbadener Gesellschaft zuw
Sommerpflcge armer Kinder, desgleichen auch des Neubaues
des Vereins Volkswohl zu Biebrich.

- Hanbelsrcgistcr. Bei der Firma „B. Marxheimer,
vormals M. Seckbach" ist folgendes eingetragen worden: Die
Firma ist auf den Kaufmann Moritz Mar xü ci rwer als
alleinigen Inhaber übergegangen. Die demselben-erteilte
Prokura ist infolge Übertragung des Geschäfts auf ihn er¬loschen.
, „ — Fremden-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufent¬halte angemeldcten Fremden: 1228 Personen.

Theater , Kunst, Vorträge.
. * Reichshalleir-Thcatcr. Mit dem April-Programm hat

die Direktion des Reichshallen-Dheaters entschieden Glück;
sämtliche Nummern des wirklich abwechslungsreichen Pro¬
gramms sind erstklassig und für Wiesbaden vollständig neu.
Den, ersten Teil eröffnet die hübsche Vortrags-Soubrette
Annl de Sawa, die sich gleich das Publikum durch ihren ele¬
ganten Vortrag, sowie durch wirklich hübsche Kuplets zu er¬
obern verstand. Fred Fernando ist ein Krastequtlibrist
comnre il kaut, er versteht cs, seine schwierigen Leistungen
mit einer Eleganz zu-verbinden, die ihm brausenden Beifall
einbringt. Lilli de e- tella fesselt das Auditorium durch
ihre imposante Erscheinung sowohl, als auch durch schöne
Vortrage und elegante Kostüme. Der Humorist Hermann
Strauß hat es sofort verstanden, sich den frenetischsten Bei¬
fall zu erringen, seine Kuplets sind neu und von köstlichem
Humor durchwürzt, stürmischer. Erfolg belohnt ihn. .Das
Trio .Kirsten und Marietta -leistet inZZahnkraftätlethikganz
Phänomenales. Wenn das lebende Caroussel torbillon von
ihnen ausgcführt wird, dann überläuft es einem, man hält
cs für eine Unmöglichkeit, eine solche Kraft mit den Zähnen
entwickeln zu können. Die. dänische Soubrette Klara Jacobfen^
gefällt ebenfalls sehr gut, Cliarles Dephor ist als Egnilibrist
wohl der Beste in seinem schwierigen Fach, seine Evolutionen
werden mit tosendem Beifall ausgenommen. Das moderne
Gesangs- -und_Vcrwandlungs-Dno, welches uns mit nochnicht hier gehörten köstlichen humorvollen Liedern, die mit
feiner Pltanterie zum Vortrag gelangen, erffeut, erntet
nicht endenwollendcn Beifall. Champion Athos arbeitet zum
ersten Male in Deutschland, und zwar mit haarscharf ge¬
schliffenen Schwertern: er durchschneidet die leichtesten Gegen¬
stände mit einer noch nicht gesehenen Kraft und Sicherheit,
wenn er auf dem Nacken und Hals eines Herrn einen Apfel
spaltet, ohne den betreffender̂ zu verletzen, dann gruselt esmanchen, wenn man die Klinge sausen' hört. Seine Dar¬
bietungen sind hochinteressant und )>acke.nd, donnernder.
Applaus belohnt ihn. Alles in allem können wir den Besuchder Neichshallcn auf das beste empfehlen.

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik lWilhelm-
straße 12). Die Anstalt, welche im kommenden Herbst in das
20. Jahr ihres Bestehens tritt , war in der Zeit von Ostern
1906 bis Ostern 1907 von 297 Schülern und Schülerinnen,
sowie 7 Hospitanten besucht. Der Nationalität nach waren
aus Deutschland 281 (speziell aus Wiesbaden 154, aus der
Provinz Hessen-Nassau 18), Holland 2, Österreich1, Ungarn
1, Rußland 20. England 18, Nordamerika9, Südamerika 11,
Holländifch-Jndien 2, Südafrika 3. Dem Klavierspiel wid¬
meten sich 218, dem Gesang 20, dem Violinspiel 43, dem Cello-
'spiel' 4, der Orgel 1, der Theorie 9, sonstigen Orchester-
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ebttetmenien2.Öffentliche Prüfungen fandenostatt;öffent¬
liche Vortragsübungen 6 (darunter 2 im Saal der Loge

o, 4 im Institut ) , Lkammermufik -Aufführungen 4, ein
ier -Sonatenabend ; außerdem erne Gedächtnisfeier für

R . Schumann (Aufführung von 16 Werken des Meisters)
lim großen Saale des Kasinos , ein Vortrag über F . Mendels¬
sohn (ergänzt durch 6 Werke des Tondichters ) , sowie erne
(GÄächtnisfeier für Joh . Brahms (Aufführung von 7 Werken
jdes Meisters ) in der Aula der höheren Mädchenschule , ins¬
gesamt 19 öffentliche Veranstaltungen . Ferner wurden zahl¬
reiche Privatprüfungen von dem Direktor abgehalten.
Mehrere Schüler und Schülerinnen sind solistisch ^ in ver¬
schiedenen hiesigen und auswärtigen Konzerten aufgetreten:
3 Schüler fanden Anstellung in Orchestern , 2 Gesangsschuler
erhielten Engagement als Solokräste an einem Theater . Die
Orchesterklasse , deren Direktion Herr Kapellmeister H. Jrmer
übe rn omm en hat , war durchschnittlich von 30 Jnstrumenta-
listen besucht ; stimnübegabten Schülerinnen ist nunmehr auch
Gelegenheit geboten , sich dem unter der Leitung des Direktors
stehenden Frauen - und gemischten Chor des Wiesbadener
Lehrer -Gesangvereins anzüschlreßen . Dem Diplom -Examen,
welches zur Ausübung des Musikunterrichts berechtigt , haben
sich mit Erfolg 4 Mufikstudierende unterzogen . Zum Lehr-
perfonal gehören u . a . die ersten Solokräfte des Königlichen
^Theaters und des städtischen Kurorchesters . Das neue
Trimester beginnt Dienstag , den 9. April.

*
• > Wntgliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des

Fräuleins Müller  gelangt am Donnerstag , den „4. d. M -,
statt „Der schwarze Domino " Humperdincks Märchenoper
„Hansel und Gretel"  und das Ballett „Die
Puppen fee" (Wonnement B ) zur Aufführung.

* Residenz -Theater . Morgen Mittwoch wird das liebens¬
würdige Lustspiel „Afrikaner " mit seinem reizenden , ueder-
reichen Zwischenspiel „Ein Sonrmerabend am Rhem (m
der jtrone zu Aßmannshausen ) neu dem Spielplan ernver-
leibt . Am Freitag wird nach dem großen sensationellen
Berliner Erfolg Karrt Kraatz ' toller Schwank „Olympische
Spiele " auf Wunsch vieler Kurfremden wiederholt . Sams¬
tag , den L„ und Montag , den 8. April , gastiert Albert Baffer - .
mann in zwei seiner Glanzrollen : Biegler in „Stein unter
Steinen " und Kollege Crampton . Dieser bedeutende Schau¬
spieler , der so schnell eine große Berühmtheit erlangt Haff ist
svohl der originellste und genialste Charakteristiker oer
ldeutschen Bühne . In Berlin sind alle die großen Erfolge des
Qessing -- rmd des Deutschen Theaters an seinen Namen ge¬
lknüpft . Die Preise der Plätze zu diesem Gastspiel sind nur
mäßig erhöht : Balkon 1.75 M -, 2. Sperrsitz 3 M -, 1- Sperr-
M 5 M ., 1. Rangloge 6.50 M ., Fremdenloge 7.50 M.

* „Stenographie und Volkswirtschaft " . Über , dieses
Thema hält Mittwoch , den 8. April , abends 9 Uhr anfangend,
im Stolzeschen Stenographen -Veroin (E .-S .) , Vereinslokal
„Westendhof " (Gartensaal ) , Herr Lehrer H. Paul,  Leiter
der Stenographieschule , einen Bortrag , wozu auch Rlchtnnt-
glieder (Dmnen und Herren ) freien Zutritt haben.

* Mainzer Stadttheater (Spielpla  n .) Mitstvoch,
den 3. April : „Husarenfieber ". Donnerstag , den 4. : „Rigo-
letio " Freitag , den 5. : „Wilhelm Tell ". Samstag , den 6.:
„Salome ". Smmtag , den 7., nachmittags 3 Uhr : „Robert
-und Bertram ". Abends ' 7 Uhr : „Fidelio ". Montag , den 8.:
l̂ Der Kaufmann von Venedig " .

Geschäftliche Mitteilungen.
* Modernes Bankhaus . Dem Zuge der Zeit folgend und

dem in den letzten Jahren bedeutend vergrößerten ^ Geschäfts-
verkehr entsprechend , hat das Bankhaus Karl Kalb Sohn Nach¬
folger seine Geschäftsräume bedeutend vergrößert und mit
dem heutigen Tag in Benutzung genommen . Die Kassen-
ränme nehmen nunmehr die ganze Front nach der Wilhelm-
straße zu ein . Für das Fremdenpublikum ist ein besonderer
Lefesaal eingerichtet , in dem die bekanntesten Tageszeitungen
auflieaeu . Vollständig getrennt gehaltene , zu ebener Erde
liegende Safesräume bieten den Mietern von Safes -Fächern
ein ungeniertes Arbeiten an ihren Depots . Auch sonst sind
die groß und schön angelegten Räume mit aller Bequemlich-
lichkeit und einer gediegensten Einrichtung ausgestattet , die
auch den verwöhntesten Geschmack zufrieden stellen wird.

J . Schlangenbad , 30 . März . Wie verlautet , beabsichtigen
die Herren Apotheker W . H e h d e n und Apothekenbefitzer
A. Striegler  hier die Einrichtung eines chemisch-phar¬
mazeutischen Laboratoriums. — Herr Bäckermeister
Jakob Haber  hier hat auf das Wohnhaus des Wilh.
Winterschen  Eheleute , das , wie bereits gemeldet , hier
zur freiwilligen Versteigerung kam, ein Nachgebot von 2000
Mark eingelegt - Der Wert des Objektes ist somit von 11 000
auf 13 000 M . gestiegen , ein Beweis , daß kleinere Objekte
-gesucht find und gute Preise erzielen.

— Eltville , 30. März . Bauunternehmer Georg Jos.
K r e m e r hier verkaufte an Herrn Walter Krüge ner  in
Fnrtwangen i . B . und Frau Anna Krieger  Witwe in
Wiesbaden eine neu erbaute Villa in der , Adelheidstraße hicr-
fewst zu 31 000 M.

h . Frankfurt a . M ., 30 . März . Eine Mitgliederver¬
sammlung der Frankfurter Hauptgrnvpe des Arbeitgeberver¬
bandes der Herren -Maßkanfektionsbranche beschloß heute
einstimmig , sämtliche organisierte Gehilfen sofort auszn-
sperren;  es bestehen hier zwar keine Differenzen , man
fugt sich aber lediglich dem bekannten Beschlüsse des Zentral-
dorstandes.

— Mairtz , 2. April . In einer hiesigen Herrenkleider¬
fabrik wurden Mas s en d i e b st ä h I e entdeckt, die bereits
ein Jahr hindurch ausgeführt wurden . Es wurden sechs
Personen , darunter drei Frauen , teils wegen Diebstahls , teils
wegen Hehlerei verhaftet.

* Mainz , 2. April . Rheinpegel:  1 m 66  cm gegen
1 m 65 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssiml.
* Pose «, 30. März . Die hiesige Strafkammer sprach

das Herrenhaus -Mitglied o. Koscielski in Sachen der'
Mikosffnver SotolversaMmlnug frei, weil diese keine
öffentliche gewesen und öffentliche Angelegenheiten dort
nicht verhandelt worden seien.

* London, 31 März. Der zum Tod verurteilte
Mörder des WarenhauZDefitzers Whiteley Rayner fft zu
WksJäöttttfidiem Zuchthaus begnadigt worden. "
V -.'. V »tl .iiim Iim un i IM ..

Sport.
* Fußball. Das am vergangenen .Ostermontag aus-

g-efochtene Wettspiel des Wiesbadener Fusch allltubs
,Mnton" gegen den Fuffballklub „Britanta "-Viebrich
endete nach interessantem Spiel mit 2 : 1 Toren zngun-
stLu „Union"-Wiesbaden.

IzL Rhein- und TannuskluS-WiesSaLen. Die
Borberatung zur 4. Hauptwanderung  findet kom¬
menden Donnerstag , den 4. April , im Klub lokal „Gam-
brrnus " statt. Der Vorschlag für die am 14. April aus-
Mführeude SKinderung ist: St . Goar , Werlau , SoWeld,
Rheinbay, Flerrertshöhe . Forsthaus Bitchewau, Boppard.
Führer sind dse Herren C. Eichhorn und Gustav Her-
MW , Die M-rHMeft beträgt 5 Stunden , BemerLt sei,

MissdMrrrrr GaZMaK.

daß die Wochenversammlungeu künftig pünktlich 8 Uhr
beginnen , -der 8-UHr-Kaöenfchlutz ermöglicht es ja jetzt
jedem, zu dieser früheren Zeit anwefend zu sein.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TeiegrapVen - Komvagnte.
Paris , 2. April . Der Figaro " veröffentlicht den

Wortlaut von drei bei  M sg r . M o n t a g n i n i
beschlagnahmten Schriftstücken. Das erste Schriftstück ist
ein vom -9. April 1905 datierter Bericht an Merry del
Val , in welchem Msgr. Montagnini u. a. erzählt , der
Obmann der katholischen Liga Action LÄsrale , der
gegenwärtige Deputierte Jacques Pion , habe ihm uut-
geteilt, daß er durch Vermittelung einer amertkanifchen
Dame zwei- oder dreimal mit Clemenceau eine lange
Unterredung über die KultMsveieintMngen gehabt und
denselben von der Schädlichkeit des diesbezüglichen Ge¬
setzes überzeugt habe, so daß er Hoffe, Clemenceau werde
bei der Erörterung des Gesetzes im Senate etwas milder
für die Katholikeri sein. Pion habe überdies hinznge-
fügt, man könne mittels eines allerdings sehr beträcht¬
lichen Geldbetrages erreichen, daß Clemenceau gegen die
vom Gesetze vorgeschriebencn Kultusvereinignngcn
arbeite und dafür eintrete , -daß den Katholiken alle
Kirchen gelassen werden. (Pion hat dieser Behauptung
Montagninis bereits ein entschiedenes Dementi entgegen-
geftellt.) Das zweite Schriffftück ist ein nicht datierter,
aber offenbar im Frühjahr 1906 vom Kardinalstaats¬
sekretär Merry del Bal an den Kardinalerzbifchof von
Lyon Coullts gerichteter Brief , in welchem dieser unter
Hinweis auf die entscheidendeWichtigkeit der Kaurmer-
wahlen beauftragt wird , die royaliftifch gesinnte Liga der
französischen Frauen anfzufordern , das von ihr zu Wahl¬
zwecken gesammelte Geld vertrauensvoll ihm zu über¬
geben, da er es in nützlicherer Weise für die Wahlen ver¬
wenden könne. Kardinal Conllis wird ferner angewiesen,
sich mit Pion über die. Auswahl der Kandidaten und
über die Verteilung der Gelder zu verständigen. Das
dritte Schriffftück ist ein Bericht Montagninis an Kar-
dinalftaatssekretär Merry del Val vom 6. Januar 1908,
in welchemu. a. erzählt wird , daß bei Delcassö und evtl,
beim Präsidenten Loubet Schritte unternommen werden
sollen, damit der damalige amerikanische Voffchaftcr in
Wien, Storrer , der ein guter Katholik sei, als Nachfolger
des Generals Porter zum Botschafter in Paris ernannt
werde anstatt des in Aussicht genommenen Botschafters
beim Qnirinal Meyer , welcher jüdischer Abstamnmng sei.
Zum Schluß erklärt der „Figaro ", er hoffe, die Regierung
werde ans patriotischen Gründen zögern, diejenigen
Schriftstücke zu veröffentlichen, in denen Montagnini
seine angeblichen Gespräche mit verschiedenen Bot¬
schaftern verzeichnet Habe. Er (der „Figaro ") werde
jedoch, falls er es für nützlich halte, diese Schriffftücke
selbst veröffentlichen noch vor der von der Kammer ein-
gsfetzten Unterfuchungskommiffion.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 2. April . Die Schneider  haben beschlossen,
heute in den A u s st a n d zu treten ., Der Streik um¬
faßt 2800 Meister und 3500 Gesellen.

London, 2. April . König Alfons  von Spanien
wird dem König Eduard  in Carragena einen
prachtvollen Degen zum Geschenk machen. Es handelt
sich um eine Toledaner Klinge, welche für den König
eigens angesertigt wurde.

London, 2. April . Gestützt aus angebliche Äußerun¬
gen des russischen Geheimrats v. Martens , liefen hier
in den letzten Wochen Gerüchte um, wonach Deutschland
nicht an der Haager Konferenz teilnehmen wollte, falls
England die Frage der Einschränkung der Ausgaben
für Kriegsvorbereitungen anschneiden würde. Da hier¬
durch die Aussichten der Konferenz höchst unsicher ge¬
worden wären , so telegraphierte dieLondoner „Tribuns"
an Herrn v. Tschirfchky und erhielt folgende Antwort:
Meinen besten Dank für Ihr Telegramm . Ich autori¬
siere Sie , zu erklären, daß die Behauptung des „Temps ",
Deutschland weigere sich, an der Haager Konferenz teil¬
zunehmen, falls England vorschlägt, die Abrüstungs¬
frage zu besprechen, ohne Begründung ist. Ich hoffe,
daß trotz aller enfftellten Mitteilungen über die Haltung
Deutschlands die engeren Beziehungen Deutschlands
und Großbritanniens sich weiter entwickeln werden.
Tschirfchky.

Madrid , 2. April . Auch der englische Botschafter in
Madrid und der spanische Boffchaster in .London werden
der Entrevue , in Cartagena beiwohnen. Hier ist die
Ansicht verbreitet , daß zwischen beiden Regierungen ein
Bündnis geplant ist.

Marnia , 2. April . Der Oberst Reibel hat , nachdem
er erfahren , daß der Stamm der Angad sich südwestlich
von Udschda konzentriert habe, den Kaiss Befehl ge¬
geben, den Stamm aufzufordern , sich unverzüglich zu
zerstreuem Der Befehl wurde sofort ausgeführt und
die Eingeborenen gingen ruhig auseinander.

bä . Potsönm , 2. Aprll . Als Äer Kronprinz unb die
Kronprinzessin gestern nachmittag 6y2 Uhr von einem
Besuch beim Prinzen Eitel Friedrich auf einem Dogcart
heimfuhren, scheute das Pferd und ging durch. Vergeb¬
lich bemühte sich der Kronprinz , der selbst kutschierte, den
rasenden Lauf des Tieres zu zügeln . Ein Herr fiel
dem Traber in die Zügel , wobei das Tier ausgliff und
zu Boden stürzte. Das Kronprinzenpaar verließ das
Gefährt und begab sich zu Fuß zum Schloß zurück.

wb. Avignon , 2. April . Der Kaufmann Pernoö
unternahm mit vier Personen einen Automobilausflug.
Als er beim Bahnhöfe Miramas  den Bahndamm
übersetzen wollte, wurde sein Automobil vom Pariser
Schnellzug erfaßt . Peruoü und ein junger Mann wurden
getötet,  die drei andern Insassen schwer verletzt.

bä. London, 2. April . Ein elektrischer Straßen¬
bahnwagen,  welcher mit Fahrgästen überfüllt war,
ist gestern in Croydon,  in der Nähe von London,
um ge stürzt.  30 Personen erlitten Verletzungen,
darunter , mehrere tödliche. '
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NolksrHrLsthMLZches.
Handel und Jndnstrie.

Geld- mrd Hypothekemnarkt. Die Ultimo-Regulierung
fft besser abgelaufen , wie man glaubte , kleine Firmen , die
sich schwach fühlten , wurden von .Großbanken gestützt . Die
Erregung der letzten Wochen zittert noch nach , La man nicht
wnß , was der April bringen wird , denn Geld  ist knapp und
meibt knapp , man rechnet sogar damit , daß Frankreich dieser
Tage seinen Diskont nochmals erhöht . Es wurden in Berlin
brs 8 Proz . für kurze Fristen bewilligt . Am H h p o -
thekenmarkt  herrscht Schwüle , die Zinssätze sind ab-
itorm hoch, Geldsuchende sind froh , zu 4»/, und 1% Proz.
Provision , sich decken zu können , per April wurden ganz
enorme Zinssätze und Provisionen bewilligt , sehr wenige
Banken sind geneigt , Anträge zu prüfen und es halt schwer,
per Oktober Beleihungen durchzusetzen . Süddeutsche Banken,
dre bis jetzt entgegenkommend waren , verlangen 4% Proz.
und sind däbei sehr wählerisch bei den Anträgen . Im ganzen
war das Geschäft still und schwerfällig , Geldgeber und Geld-
nchmer sind abwartend , wie sich der Markt gestaltet , abge¬
schlossen wrrrde einiges zu 43/„ bis 4 % Proz . per Oktober bei
1% . Proz . Provision . Aussicht auf billigeres Hypotheken-
mprtal ist nicht vorhanden , solange der Obligationen - und
Pfandbrief -Abzug stockt. Dagegen ist zweites Hhpothcken-
mprtal etwas mehr angeboten . Private suchen wieder ihr
Geld dort zu plazieren , wo man gut dabei schlafen kann,
wenn auch nicht so gut essen, denn man hat ein Haar darin
gefunden , seine Kapitalien ins Ausland zu seriden für
Spekulationen , die man nicht überwachen kann . Ebenso will
man nicht sein Kapital in Jnduftriewerte stecken, die Über¬
maßen hoch getrieben sind , man kann sagen ungesund hoch.

D . Aberle  sen ., Hhpothekenmakler.
Verfich erungstv esen.

Die Preußische Lebens -Bersicherungs -Aktiengesellschaft
zu Berlin hielt am 25. d. M . ihre 41. oürentliche General¬
versammlung ab . Vertreten waren 751 Aktien mit 152
Stimmen . Die vom Vorstände vorgelegte Bilanz , welche
einen Reingewinn von 612 649.96 M . aufweist , wurde ge»
nehmigt und dem Vorschläge des Auffichtsrates gemäß be-
schloffen, pro 1906 eine Aktionär -Dividende von 60 M . pro
Akffe zu verteilen . Die mit Gewinnbeteiligung Versicherten
erhalten die vertraglichen Dividenden : die Abteilung .-V
25 Proz . der ursprünglichen Prämie , die Wteilnna B und C
1.8 Proz . der gesamten Prämienzahlungen , die Abteilung E
eine Ermäßigung der vorjährigen Prämie um 3 Proz . Dem
Auffichtsrat sowie dem Bofftanüe wurde Decharge erteilt.
Die Aktionär -Dividende ist sofort zahlbar.

GffenMchSr Vetterörenst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für öie Zeit
vom Abend des 2. April bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde , ziemlich trübe , geringe Nieder¬
schläge, nachts wärmer , tags kühler als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagbkatt"-Hauses, Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GesMfLLiches.

UM

Sic KinderstNbenmder gayM Welt
gewinnen an Munterkeit und Glückseligkeit durch ge¬
legentlichen Gebrauch von „Colifig " , als ein gelindes,
wohlschmeckendes und wirksames Äblührmittel für die
Kleinen,welche es gern nehmen, ja als eine Leckerei ansehen!
Seine Wirkung ist derart gelinde und doch gründlich,
daß man meinen könnte, sie sei einfach die natürliche
normale Funktion eines gesunden Körperzustandes!
Der „Califig " -Syrup ist ein ideales Hausmittel , das
bei den Eltern wie den Kindern prompte, wohltätige

Wirkung erzielt.
Nur m Apotheken erhältlich, f R . 2.50 Mk., z Fl . 1.50 M.
Bestandteile : Syr . Fici Califora . (Speciali Modo California Fig Syrao

Co. parat ) 75, Extr . Senn , liquid . 20, Elix . Caryopfc, comp. 5. ^

Califig erhältlichm der Taunus -Apotheke.

Bei st eberhaften Krankheiten: Influenza, Pueumonie:c.
bietet „Kufeke" Mehl als gcsundheitsgemäße Nahrung ein- wirffame
Unterstützung der F -eberdiät , , da es leicht verdaulich ist, kräftig
ernährend wirkt und durch semen Gehalt an Mineralstoffen auch
den Appetit anrcgt ._ _ § 73

Zlsf bestenvon allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Ähr - und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüehtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin
Perdpamin-Katao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. 3? 126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin 0. 27.

Die AftsAÄ-Arrsgk'.ve rrmfrcht 16  SMerr.
Leitung: SB. ScSmlte Bora SBriiM.

^ Ä t H- Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der & ScheUeLb erZ schen Hof- BuchLruckereiw j
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts h 30 . März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; l Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = 1.125; 1 alter Gold -Rubel -

Ji  0.80; 1 österr . kl. i . G. = Ji  2 ; 1 kl. ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — J6  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — Jb  1.70;
-. Ji  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . — Jb  12 ; 1 Mk. Bko. = Jb 1-SO¬

LL
Z-/r
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
« .
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
31/2
3. .
». .
4. .
31/2
3.
31/2
Zl/2
3-/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
S'/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
8.
3.
4. .
4
JV2
31/2
3
31/2
3 .
3ih.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
S'/2
31/2

E

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. Jb
D. Reichs -Anleihe »
» » » *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols •

» » *
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. kl.

» Anl . v. l8S6abg . »
» • » 1892u . 94»
. . v. 1900 kb . 05.
> A.1902uk.b .l910»
» . 1904 » > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06X
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunsehw . Anl . Thlr.
Brem. 5t .-A. V. 1888 Ji

. » » 1892 .
» v. 1899 uk.b .1909»
> v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Namb .8t .-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» 5t .-A. amrt .1887»
. » » v.1891»
, . » » 1893»
» » » » 1899»
» . » » 1904»
, » » » 1886»
» » » » 1897»
, » » » 1902»

Gr . Hess . 5t .-R. »
» » Ani . lv . 99) »
» » - (abg .) »
, » » »
» » » »

Meckl,-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrra . abg . »
Wiii'tt .v.1875-80,abg . »

» > 1881-83 > »
» » 1885U.87» »
» > 1888 11. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 >
» » 1903 »
» » 1896 »

■Ol.
3. . Egypt . garantirre §

in

In 4-/2 Japan . Anl . S. II » 91 .80
4. . do . von 1905 » 83 .90

98 .30 5. . Mex. am. inn . I V Pes. 99 .10
96 .10 5. . » cons . äuß . 99stf . £
85 .20 4. . » Gold v. 1904 stfr .Ji 93 .30
98 3. . » cons . inn .5000r Pes. 65 .90
96 .10 » » 1250r »
85 .25 5. . Tainaul .(25j.mex .Z.) * 98 .80

101 .50 V.st .Amer .Cs .77r Doll. —
96 .50
94 .80
94 .60

94 .80
94 .30
94 80
86 .60

100 .70
101 .

95 .60
84 .30
96.
93 .60
93 60
93 .60
82 .20
82 .20
90 .50

100 50
95.

83.
83.
83.

100 .40

94 .40
94 .40
8340

85 .10

95 .60
95 .60
85 .60

96 .90
95 .60

3. .
l »/2
t ' /2
4. .
5. .
3. .
4. .

i®/to
13/4

3. .
ft.

*. .
Pjio

4.
4. .

3'/2
31/2
3. .
4. .
4V5
4Vs
4.
4. .
4. .
4
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
ft. .
ft. .
4. .
4..
ft. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
3s/io
3>/2
3. .
4»/2
3»/2
31/2
31/2
Z'/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .

4. .

31/2
3.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.III,IV»
»Kircligtit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. »v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
. » » S.III (S.)*

Runi. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» aniort . » v. 1894M
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Etn.il 90 »
, » » II190 »
, > » IV 90 »
, > » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl,
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
» » 1S90 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Selb , amort . v. 1395
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . L

> pnv .stfr . v.90 M
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold *R. 2025r »
, » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
, » 10,000r »
> St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grund « . v. 89 »öfl.
9 » 500r »

100 .
SS.

SS 30

07.
95 .50

4970

89.

101 90

98 .90
99 .60
39 .60
08 .20
98 30
98 .30

67 .50
68.
12 .50
99.
88 .50
88 .75
87.

87 .25

87 .20
86 .50

75 .20

77 .70

67 .70

90 .30

96 .60

96 .50

86.
93.
86.
94 .80
94 .70
94 .20

82 .70
76.
94 *7 0

ussereuropBIsche,
J.-A.V.1887 Pes.

» 500 »
» abgest . »

s. E .-B. i»G . 90£
ere von 1888 M
s G .-Anl.1888 L

. v. 1897 Ji
lold -Anl . v. 89»
v. 06 lnt .-Sch . »
lt.-Anl. v. 1895 L

» » 1896 »
» » 1893 »

t.-A. 04 stf.i.G. ^
unificirte Fr.

rivilegirte *

SS.
98 .50
94.
93.
85 30

89 .60

100 .80
95 .90

101 .20

Provinzial - u . Comniunal-
7 k. Obligationen.
4. . 1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
33/*i do . » 22U.23 »
3%o do . » 30 »
3V2 do . 10,12-16,24-27,29»
3V2 do . Ausg . 19uk . 09»
3»/2 do . » 28uk.b .l916»
3-/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
3Vr do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . > T » 1891 »
3-/2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . * V » 1896 »
3-/2 do . » W» 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 . »
3-/2 do .v. Bocketiheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b 08»
3-/2 Bad.-B.v .98 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1883u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v . 02 am .ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »ablOlO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v.98kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 »
4. . Fulda v.01S.Iuk .b .06 »
3Va do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890. »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.l896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02»
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . * 05 uk .b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 »
3-/2 do . » 1894 *
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisersl .v .97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhev .02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 08*
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv .99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878 u . 83 »
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3-/2 do . von 1894 *
3-/2 do . * 05uk .b .1915 »
4. . Mannheim von 1901»
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
3'/2 do . » 1904»
4. . Muttchen v. 1900/01»
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v . 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4 . . do . » 1904 »
3- /2 do . »
3. . do . » 1903 »
4- /2 Offenbach »
4 -/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4 -/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v . 1891/92abg .»
3 -/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 *
3 -/2 do . > 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06»
3 -/2 do . » 83 (abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/r Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4 . . do . v .1903uk .1916»
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II»
Z-/2 do . » 19038.1,11»
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1003 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b .1910»

Tn r*/f,
100 .70

SS.
97.
94.
94 .30
94 .30
91 .10
S5 .50
SS.
84.
94.
94.
95.
94.
94.
©4.30
94.

94.
94 .10

95 .10

94 .60
84 .60

93 .90

93.

93 .30
93 .30
90 .3©

82 .90

88 .20
88 .20
86 .50
86.

SS.
93.

100 .50

92 .80

100 .

100 .20
03 .80
93 .80
95 .60

100 .30
IOO.
102 .50

93 .30
86 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 1

99 .30

95 .30
95 .30

SS.

101 .80

94.

92/75

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3»,to
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/2

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) M
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » ^ 86 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) ö . fl.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl. Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1838 £

6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1205

y. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/g
8 . .
8. .

12 . .
11 . .

5 . .
7. .
6.
9.
8-/2
6. .
6»/2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4 -/2
6-/2
7 . .
5-/2

10
51/70
6 . .
83/4
4-/2
9.
7-/2
5 . .
5 -5
7. .
9. .
8 -/4
6 . .
8 . .
5 . .
5. .
7 . .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6 . JA . Elsäss . Bankges-
6 -/2 Badische Bank R.
4Vr<B. k. ind . U.S. A-D,J6
0. .

805
1203

9. .
5-/2
5- /2

6-/2

12. .

5. .
7. .
6.
9. .

6. .
7. .
9. .

8. .
8. .
43/4
6-/7
7-/2
6

10. .
632,70

6-/2

Bayr. Bk.,M ., abg . »
* f. Handelu .Ind .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbank s.ki.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

* Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B .
Breslauer D.-Bk. »
Comni . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . ».
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . k. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

122 .80
135 .50

84 .40

103 .80
130.
155.
281.
13 « .
159 .90

173.
109.

136.
136 .50
232 .50
168 40
107 .40
145 .50
125.
173 .90
150 .40
107.
120 .30
30G.
202 .60
156 .60
156 .50

92.
118.
125 .25
115 .70
200 .60
125 .80

100 .10
189 .50
153.
115 .30
153 .40
140.
190.
146 .10
115.
179 .50
119.

99.
143 .80
103.
115 30
144 .80
122 .

Div  Nicht vollbezahltc
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . In °/».
8. . | jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In -Vs.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I I (Berl .) Anth . gar . Ji | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

22.

101 .
94.
83 .50

77.
100 .20

103.

98 .30
98 .60
97 .30

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8- .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9. .

18.
10. .
12
24. .
4

19. .
19.
7.

12'/2
9. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/r
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

12. .

7.
7.

5.
10.
5-/2

10.

25. .

25.
10.
6.

!0. .

6. .
11. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschfibg .Buntpap ..-Ä

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger •
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
> Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
> Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Gern. Heldelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chent .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee »
» Ges . AHg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Laltmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Stern, u . Hals . »
» Siemens , Beit . »
»Tel . G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !.. Frkf . »
Ledert . N. Sn. 8
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

, > neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasnt . Deutz *
» Gritzn ., Dürft. »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . >
»Schn.Franken «!.»

_ » Witten . St. »
4-/2! 4-/2!Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . jMetallGeb .Bing.N. »
7. . j 7. . Ölfab . Ver . D. »

Photogr . G. Stgl . n. »
Pinself ., V. Nrno . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Giasitid . Siemens 9
Spinn . Tric ., Bes. »

» Wesid . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

14. . 23. . !

12. .
12-/2 12'/2
7.

15. .
8. .

11. .

I:
15. .
7. .
6. .

20. .

15. .
9. .

I» O/tt

190.
171.
112.
100 .50
275.
225.
232.
145 .20
193.
155 .10
146.
154.

,110.
132 .20

84.
260.
140 .50
169.
107.
109.
120.

89.
225 .50

98 .80

100.
137.
160 .50
132 .75
127.
160 .25

469 .50
142.
459.
175.
843 .30
439.

92.
314.
386 .76
ISO.

149.
205 .60
112.
136.
183.

115 00
172 .10
107.
126 .75
163.
110 .50
139.
147.
320.
175.
164 .50
320 .50

201 .50
359.
169 .50

213.
212.
250 .30

SO.
187.
291 .50

SS.
LOS.
131.
157 .25
230.
102 .25
213.
141.
172 .60
126.
142.

125.
100 .50 I
380 .30 I

Div
Vorl
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. -
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
5-/2

H -/2
10. .
10. .

Xtzt
15.

10. .
14. .
10. .
11. .
11. .

10. .

12. .
12. .
12. .

3ergwcrks -Akti<

Boch. Bb. u. G . M
Buderus Eisenw . *>
Conc . Bergb .-G. 9
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsli . Brgb . *
Gelsenkirchen » ®
Harpener Bergb . 9
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. 9

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan *
V.Kön.-u .L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fi.

n.
Iw v*

282 .20
121 .25
351.
167.
229 .60
162 .50
200 .20
210 .20

150 .50
203 50
105 .50
114.
193.
225.
303.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 9 .700

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche*

Vorl. Ltzt In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 324 .60
6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 141 .50
5. . do . Nordb . » 136 .76
3. . Allg. D. Kleinb . Ji 91.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
73/« 8. . Berliner gr . Str .-B. * 172 .25
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig El. Str .-B. » 130 50
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . ®
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Gea. ® 128 .25
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack- » 143 .50
2. 7-/2 Nordd . Lloyd * 126 .80

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. 118.

6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/Z Böhm. Nordb . »

12% 112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1>3|» Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.O.) »
Fünfkirchen -Barcs »

29.
5. . 5. .
5. . 5. . 106 .50
52/s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 28 .30
4-/4 5»/« do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4-/2 4'/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 36.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/s 7Vs Gotthardbahn Fr. —
s . . 6. . (Baltim. u. Ohio Doll. | 97 .90
6. . 6. . |Petuisylv . R. R. Doll . | —
5. . 6. . (Anatol . E.-B. J6\ 126.
5. >| 6. [Prince Henri Fr. 138.
9. . 9. . |GrazerTramway0 . fi. )181.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. »> Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Ji 100 .20
3-/2 do . » 04 .20
3V» do. (convert .) » 94 .20
3. . Allg . D. Kleinb . abg . JG —
4. . Alig .Loc.*u.Str .-B.v.98 » 100 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 101.
4. . Casseler Strassenbahn » 101.
4. . D. L-B.-Betr .-G. S. I . 97 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100.
4-/2 do . Ser . 11 » 102 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » —
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

«. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord slf . I. O . Ji 99 .20
do. do . stf . i . G . » 90 .20

«. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. *

4. . do. do .- » in G . J6
4. . do. do . von 1895 Kr.
ft. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji 98.
«. . do . do . 86 » i.G. » 98.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
ft. . do . stfr . in Gold »
ft. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl. 98 .80
s. . Fünfkirch .>Barcs stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. . 98 .60
ft. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl. 97 .40
«. . do . V. 89 . i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . *
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
ft . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do Schles . Centr . » 98 .30
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. Ji —
4. . do do . stfr . i. G. »
5. . do Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Ltt .C. » 00 .30
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 104 .80
3-/2 do Nwb . conv .L.A. Kr. 88 .60
3-/2 do do . V. 1903L. A. » 89.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do. do . v.1903L.B. » 90 .50
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. Ji 104 .40
4. . 94.

26/io do . do . Fr. 64 .50
*0/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
s . . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jb 98 .80
3. . do . I.-VIILEm .stf.G. Fr. 86 .20
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3.  . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. Ji 79.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 98 .80
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji 73 .503. . do V. 1896 stfr . i. G. »
3. .. R. Od. Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
2. . do . v. 97 stf. i. G. » 73 .90
«. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 98 .80
4. . do . Salzkg . stf . i. G. M 9870
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 110.
4. Vorarlberg stf. i. S. » —

2</l Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .30
4. do . Mittelm . stf . i.G. »

24/t Livorno Lit . C, Du . D/2»
4. 101 .20
4. 100 .60
4. 101 .90

2Vt Süd .-Ital . S. A.-H . » 69 .10
4. Toscanjsche Central » 111 .70
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .60
5. do . v. 1880 Le
3V Gotthardbahn Fr. 97 .40
3-/ Jura -Berti-Luzern gar . » 101.
3V Jura -Simpkm v. 98 gar . »4. Schweiz -Centr . v. 1530» 102 .60
4V Iwattg .-Dombr . stf. g . Jb4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. do . Chark . S9 » •■» » 74 .25
4. Mosk .-jar .-A.97 stf . g. »4. do . Wind . Rb.v. 97 * 75.
4. do . do . v. 98 stfr . * 75.
4. do . Wor . v. 95 stf. er. » 79.

1 3. Gr .Russ . E.-B.-G. stf. »

Zf. in %
4. . Kuss. Sdo . v. 97 stf. s . Jt4. . do . Siidwest stfr . g . » 74 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 74 .80
4, . do . do . v. 97 stfr . » 74 .90
4. . Wladikawkas stfr . g . » —
4. . do . v. 189Suk. 09»
5. . Anatolische i. G . Ji 102 .20
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salouik -Mouastir » 64 .60
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 86 .40
5. . Tehuantepec rckz .1914» 101 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr,
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In % .
Allg. R.-A., Stuttg . Jb  97.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
do . do. » 95.
do . B.-C. V. Niirnb .» 100.
do . do. S.21uk .l910 » 100 .30
do . do . Ser . 16u. 19 » 94 .90
do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .50
do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .80
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .70
do . do . (unverl .) » 101 .30
do . do . » 94 .90
do . do. (unverl .)» 95.
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . 5. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4. .
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
3%
4
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4
ft. .
S-/2
4. .
4,
4..
4. .
S-/2
3-/2
4. .
3-/2
4..
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4. .
4. .
4. .
5-/2
5-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/:
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»

do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»

do . do. S.44uk.l9l3»
do . do . 8. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . 8. 141-340>
do . S.341-400uk.!910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.8uk .!911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comni . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . * 25 *
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do. Ser . 7 u. 7a »

8u . Sa »
10 »
2 u. 4 »

öttk .b.OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . 5. 4 »
Württ . H .-B.Ein.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

88 .50
92 .30
99 .60
99 .60
09 .80

100 .30
100 .30
100 .60
100 .50

95.
99 .25
94.

IOI.
97.

100.
100 .80
100 .20
100.

94.
95.
96.

100.
100 .
100 .20
100 .60
100 .20
100 .80

98 .30
95 .50
95 .80
90 .20
99 .50
99 .70
93.
93.
94.

100 .
100 .
100 10
100 .20

93 ?70
93 .70
94 .80

100.
100 .20
100 .50

95.
100 .10

94 .60
100.
100.

93.
09 .80

100.
90 .90

100 .80
93.

101 SO
96 .50
99 .40
92.

100.
©9.50

IOO.
99 .90

100 .50
97 .20
97 .50
92 .70
94 .70
06.
96.

100.
100.
100 .75

9240
94 .25
99 .40
99 .80
99 .80

100 .50
92 .80
94 .30

100 .30
94 .90

100 .50
94 .60

IOO.
95.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond «/

.Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Ji

do . S.l4 -i5uk .I5i4 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L .-B. L. Qu . R »
do . Lit. J »
do . » F,G,H,K,L»

M, N, P »
S »
T »
O

do.
do.
do.
do.

101 .75
102.

95 .80
95 .60
95 .60

101 .75
102.

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
SS.
SO.

4* .
3-/r*
6. .
5' .
4*.
4*.
3* .
5“ .
6*.
6* .
5* .
4*•

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Incomr -Bonsd

06 .0 0

icT.

100 50
70 .20

107.

28 .80

Diverse Obligationen.
Zf. Io °y«.
4. . Arinat . u. Masch., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . u . *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .10Z»
4-/2 do . storch Speyer »
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . ßtiderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . 3 A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei u . Silb . H , Brb . »
4-/2 Fabr Griesheim Eft. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankfa . M. »
3-/r do . do . 9
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El Accuinulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U . Berlin *
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios *
2»/4 do . do. *
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 EI .Werk Hotnb .v .d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Bett . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr .D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .ritckz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4 -/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .30
4-/2 Seilindttst . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . * 100 .25
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

96 .80
100 .30

99 .40
99 .50

100 .30
102 30
101 .80
105 .10

98.

99 .60
101.

99 .40
99 .20

103 .50
102.
100.

100 .10

100.
96.

101 .50
100.

94.

97.60

65 .50
6480

103.
101 .20

98 .20
102 .60
104 .80
101 .50

03 .50
1C2

98.
05 .20

99 .20
100.
100 .70

90 60
99 .50

100 .60
102 .30

Verzinst. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goih . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köin-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich . V. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In «/I
IS 4.

116 .50

103 .50
134 .40

135 .60
151 .70
125 .30
340.

Zf,
Unverzinsliche Lose.

Per St. ln Mk.
fl. 7 —

165 .50Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

77 .10

37 .30

442.

338.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . pLt.
Gold al marco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
'imentcan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Atnerikati . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. I
20 .47
16 .34

17.

2800
2804
92 .80

81 .10
20 .50
81 .30

169 .15
81 .35
84 .80

Geld.
20 .43
16 .30
16 .00
16 .00

4 .18 -/,
215.

2790

90 .80

4 .213/4

4 .913/4
81.
20 .40
81 20

169 .05
81 .25
84 .70

81 .15 81,00
• Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reich sbank -Diskon*o 6 V»

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest » « » » » »
Wien . . * • • •

do . « • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate*

— 6 %
— 5 %
— 50/o

20 .445 50/o
— 5 o/o/

. . fl. 100 189 .16
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 80 .95
. . Lstr . 1 20 .495
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .15
. . Fr . 100 80 .90
. S -R. 100
. . Kr. 100
. . Kr . 100 84 .70
. Kr . in. S. —

— 3-/2%
z R
— »>/-»/>
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LIBERJYöCS
:H| LONDON PARIS
31 Alleinige Vertretuni für Wiesbadenu.Umgelend

öl a —a für Endros-u.Detail-Verkauf-U J . Bacharach
Hoflieferant

Wiesbaden.

Ziberftf-Hohseide in allen Farben.
Das Beste im Tragen.

Matt hüte ßch vor Nachahmtingen und verlange nur
die echten bew ährten Liberty-Qualitäten.

lüaa ^scshmiäsk
in blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Eehte H@rüicäiiime
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

IDr*ÄL Älb £rsft £im 5
Fabrik feiner Parfümerien.

Izagreip amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — M &g-azin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstr . SS®.

Veleplion Iio . 3 « » : ,

Versand gegen Nachnahme. Illustr. Katalog kostenlos.

Großes LpeziKlhous
in Kenßeiten:

Kinderwagen , Sportwagen
Kurderftützle , Klapp -, Balkon

, Kinderbetten,
- und G .rte -.-»

»n«VLi, isand- und Leiterwagen, Triumph- u. Proqreß-
Klappstül-le. weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangct , 180,000 im Gebrauch»
Gttmmireife werden aufgckittet und alle Reparaturen

billig ausgeführt.
Kein Laben, daher sehr billige Preise.

Krankenwagen zu verkaufen und zn vermieten mit
und ohne Bedienung. Billige Preise. 470

2 Minuten vom Kochbrurmen. — Telephon 2658.

SIMM Telephon 3 7ÖO.

Gründliche Ausbildung
von

Damenn.Herren fiir den lanfm.Beruf.
SSiMmerattmrse  zur Ausbildung als Buchlialterin, Korrespondentin,

Stenographin, Bureaubeamtin etc.
Bäerrerafamrse  zur Ausbildung in der gesamten Kontorpraxis

und allen kaufmännischen Fächern etc.

-  Damen und Herren getrennt. = == = '

Dauer derselben 4 und 6 Monate.

Lehrplan für den Halbjahres-Korsos
Einfache, doppelte und amerik. Versicherungswesen,

Buchführung. Handelsgeographie.
Kaufmännisches Rechnen. Handelsgeschichte.
•Wechselkunde u. Wechselrecht. Volkswirtschaftsieh:

Rechtschreiben und Grammatik. stemo ^ rapliic
Französische u. engl. Spräche. MascliSmeaascIii
Handelskorrespondenz Schönschreiben.

(Deutsch, Franz., Englisch). Rundschrift.

Abschlußprüfung. — Zeugnis. — Stellennachweis.
Man verlange Prospekte.

Anmeldung täglich ( Sonntags 10 —1 i hr)

WreskMerrss Tagdlakt. Mbc»d-A»sgave, i.  Blatt. Nr. 102.

Atelier fiir Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

. -Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patenten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung-auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke

wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume Niemand , bevor er sieh
Zahnersatz anfertlsren Hisst , sich den Inhalt meines Schaukastens anznsehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt, zeichne ich 2388

mit vorzüglicher Hochachtung

JPaiil Rellin , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , I . Ktasre , nahe der Infanteriekaserne. Spreehst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung, iässsge Preise.

Bank -Geschäft,
Wiesbaden, Rheiostrasse 111

Inhaber:
19r . jnr . BSippolyt S&ries -,
Paul Alexander tlric *r.

Reichsbank'- Giro - Conto.
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

sowohl gleich an unserer Kasse, als
auch durch Ausführung von Börsen¬
aufträgen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris, London, New-
York eic. — MäamuteisicSjere An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig , die wir zu den amtlichen
Tageskursen conrtßjfefrei rad
provisionsfoei abgeben.—Coupons-
Einlösung, auch vor Verfall. —Coupons-
bogen-Besorgung. — Vorschüsse
svisf Wertpapiere . — An- und
Verkauf von ausländischen Banknoten
u. Geldsorten, sowie Ausführung aller
übrigen in das Bankfach,einschlagenden
Geschäfte.

Billigste Bezugsquelle.
uhrM - Goldware«. ° Ptsk-

Coilette-Hrttzel.
Schwämme , Zahnbürsten,

Kopfbürsten in allen Preislagen und
größter Auswahl. 2443
GAUZMßZLHf MMZLBZ.

(4 :. bro «-I- k.) .
Gegr . .1811 .

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und
feiner Toilette-Seifen.

Telefon 91. Langgasse 19. Telefon 91.
Einzige Seifenfabrik am Platze.

Telephon
2099 . Hai

fei?

1- KP
ÖÖ ^ böP'  v tu1M

<lP‘

Kraft-Bstrieb.
nl '" Niederlage des

0?  Bechstein -Concertflügels.
Dambachtiial9, Taufnr“shs. 55.

Hervorragende Auswahl
= Streng reelle Preise.

zurückgesetzte Muster, für Gas und elektrisches
Licht, werden zu jedem annehmbaren Preis ab¬
gegeben. _ ■■■_ 443

Fi ieJrichstr.
43.Fe Dofffein,

f" - :- ^

Prim Scidrs,
Hoflieferant.

Leistungsfähigstes Spezialhaus für

Oiierlleidiii. StripMren.
* Selten grosse Auswahl nur besserer Qualitäten.

Stoffhandschuhe ——
für kurze und lange Aermel.

Webergasse 1, im Hotel Nassau.
•Fernspr . 519. K193

L _. J



\

Nr. 152.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Dienstag,

2. April 1907.
55 . Jahrgang.

Hlmsbelleiei.
Wenn es auch zuweilen vorkommt, Laß Arbcttslosig-

keit und Lebensmittelverteuerung Unbemittelte vorüber¬
gehend zum Bettel nötigt , so ist derselbe doch für den
überwiegeniöen Teil der Bettler ein Gewerbe. Dieses
Gewerbe ist besonders einträglich in der jetzigen Zeit
des wirtschaftlichen Aufschwungs. Das beweisen die
zahlreichen Klagen, die gerade jetzt über das Überhand-
nehmen des Bettels einlaufen . Schuld daran sind haupt¬
sächlich die Almosengcber selbst, die, ohne die Mittellosig¬
keit des Bettlers zu prüfen oder durch einen Verein prü¬
fen zu lassen, planlos geben, und dadurch meistens be¬
wirken, daß die ganze Bcttlerzunft nach und nach an
ihrer Tür vorspricht, um mit Hilfe der offenen Hand
das ungebundene, nicht mehr an regelmäßige Arbeit ge¬
wöhnte Leben weiterzuführen . Diejenigen , welche noch
nicht durch Belehrung oder böse Erfahrungen von der
Unsitte des planlosen Almosengebens abgekommen sind,
werden bei ihrem verderblichen Tun durch zwei Empfin¬
dungen geleitet : Furcht und Mitleid . Das Mitleid , das
Mitgefühl für die bedrängte Lage des unbemittelten Mit¬
menschen ist ein schöner Zug der menschlichen Seele und
sollte in jeder Weise geweckt werden. Meistens wird
dasselbe aber durch diese Art von Almosengeben infolge
der bösen Erfahrungen , die damit gemacht werden, abge¬
stumpft und oft ertötet. In weit besserem Matze wird
diesem Mitleid Rechnung getragen , wenn das Almosen
mit Hilfe eines gemeinnützigen Vereins den vielen ver¬
schämten Slrmen zngewendet wird, die der Hilfe weit
mehr bedürfen als der gewerbsmäßige Bettler , der das
Almosen rasch in Schnaps umsetzt.

Für die Ausbreitung des Bettels noch forderlicher
siiid die Almosengcber, die aus Furcht Almosen verab¬
reichen Diese Empfindung ist ja öfters nicht unberech¬
tigt . ' Hauptsächlich sind alleinstehende Damen und die
Bewohner einzelner Gehöfte dem Terrorismus der Bett¬
ler ausacsetzt. Vielfach suchen abgewiesene Bettler durch
Verübung von allerlei Schabernack die Hausbewohner
für ihre Zwecke gefügiger zu machen. Die an den
äußersten Enden der Großstädte gelegenen Gehöfte befin¬
den sich oft in einer ähnlichen Lage wie die den Brigan¬
ten tributpflichtigen Landbewohner. Hier kann nur ein
energisches Eingreifen der Polizei Abhilfe schaffen. Dm
Bedrohten sind im allgemeinen Interesse verpflichtet, m
tct&MiT solchen Falle wenn irgend möglich die Polizei her-
L uhol u oder selbst energisch dem Terrorismus der
Bettler cntgegenzutreteu . Gm übrigen mutz eine plan-
mäüiac Aufklärung des Publikums über das Wesen und
di<? Gesichren des Bettels durch Presse, Aufrufe und Vor-

Bresie und nicht zuletzt der Arbeiterpresse, hier bei de.
Bekämpfung des jeder Menschenwürde höhnsprechenden
Bettels mitzuwirken.

Vermischtes.
* Eine Statistik der Brandnrsacheu ist kürzlich von

der New Sjorker Stadtverwaltung herausgcgeben wor¬
den: sie zeigt, daß die Feuergefährlichkeit der elektrischen
Beleuchtung durchaus nicht so groß ist, wie man bisher
anzunchmen pflegte. , In der Zeit von 1902 bis 1905
werden folgende Brandursachen registriert : durch fahr¬
lässigen Gebrauch von Streichhölzern 2982, durch Kamine
3 710, durch Raucher 1690, durch Zimmeröfen 1548, durch
Kerzen 1248, durch Kinder , die mit dem Feuer spielten,
1098, durch Gasbeleuchtung 894, durch gewöhnliche
Lampen 826, durch Gasexplosionen 687. Dagegen wurde
durch die elektrische Beleuchtung in nur 861 Fällen ein
Brand verursacht, gewiß ein sehr günstiges Resultat im
Vergleich mit den anderen Beleuchtungs - oder Heizungs-
methoden.

* Rossinis schlagender Witz war in ganz Paris 'ge¬
kannt und geschätzt. Ein Beispiel : Er hatte eines Tages
mit einem sogenannten „Verehrer ", der ihn nur lang¬
weilte, eine Wette cntriert , und er wettete stets auf
etwas Gutes , diesmal auf eine Flasche Burgunder mit
einem gebratenen Truthahn , und er gewann. Der Ver¬
ehrer aber hatte ein „schwaches Gedächtnis", er vergaß
offenbar den wichtigen „Fall ", hatte jedoch das Pech, dem
Maestro in die Arme zu laufen . „Je nun , nrio caro,
waren sie schon bei Ferroni ?" „Jawohl , Maestro, und
die Trüffeln sind noch nicht gut, meint er - " „So
und das glauben Sie ?" sagte der Komponist sarkasttfch,
,das ist ein Gerücht, das lediglich die Truthähne rn die
Welt gesetzt haben!" Sprach 's und ging, und andern
Tages waren die Trüffeln reif , und der „Truthahn"
dampfte auf dem Tische.

* Eine De Ruyter -Anekdote. Bekanntlich siegte der
König von Dänemark dank der Hilfe De Ruyters über
Karl Gustav von Schweden. Die holländischen See¬
helden wurden denn auch sehr geehrt und u. a. vom
König zur Tafel gezogen, bei welcher Gelegenheit De
Runter neben dem König saß. Gesprächsweise wies der
König seinen Tischnachbarn darauf hin , daß die Danen
individuell um so viel größer und stärker seien als die
Niederländer und auch viel größere Köpfe hätten.
Während er dies erzählte , hatte der König von einem
Hasenkopf alles Fleisch abgeschabt, spießte ihn dann auf
seine Gabel und überreichte ihn De Ruyter mit den
Worten : „So sieht der Kopf eines Holländers aus ." De
Ruyter nahm den Kopf schweigend an , bohrte mit
seinem Messer das Gehirn heraus und reichte ihn dann
wieder dem König mit den Worten : „Hier ein Dänen¬
kopf!" Der König soll über die Schlagfertigkeit des
Seebelden weidlich gelacht haben. _ m M „

* Des Wildes Winternot erfährt in den „M . N. N.
eine packende Beschreibung. In Brand in Vorarlberg

wurde vor einigen Tagen mit dem Fernglase ein Hirsch
beobachtet, der sich auf der Zalimalpe vergeblich bemühte,
aus einer Schneemasie loszukommen. Eine mit Schnee¬
schuhen und Schlitten ausgerüstete Expedition brach
dahin auf , fand aber statt des einen Hirschen deren iiwcn
in unfreiwilliger Gefangenschaft. Sic wurden auoge-
schaufelt und ließen sich willig zu Tal bringen . Am
anderen Tage wurden noch weitere fünf Hirsche aus
ähnliche Weise eingebracht, so daß gegenwärtig in der
vielbekannten Sommerfrische Brand (zwischen Bludenz
und dem Lünersee) zwölf lebende Hirsche in einem
Stalle zu sehen sind.

* Knnststeine aus Hochofenschlackewerden in England
nach einem neuen Verfahren hergestellt, über das der
„Prometheus " (Verlag von Rudolf Mückcnberger in
Berlin W. 10) nach der Zeitschrift „Stahl und Eisen
günstige Mitteilungen macht. Die Schlacke wird nicht,
wie in Deutschland in solchen Fällen meist üblich,
granuliert , sondern in einem Maulbccher zerkleinert
und in einer Mleudermühle zn Pulver zermahlen . Aus
etwa sieben Teile dieses Pulvers wird ein Teil ge¬
brannter Kalk zugesetzt (das genaue Verhältnis mutz
sich naturgemäß nach der chemischen Zusammensetzung
der Schlacke richten), gut gemischt und dann unter fort¬
währendem Umrühren Wasser zugesetzt, bis ein teigiger
Brei entstanden ist. Dieser wird einem starken Druck
in Metallformen ausgesetzt, wobei das Wasser fast völlig
wieder herausgepretzt wird : die Steine wertzen ge¬
trocknet uüd dann in starken eisernen Zylindern drei
Tage in Kohlensäure unter Druck belassen. Dabei
nimmt das Kalkhydrat die zum Abbinden notwendige
Kohlensäure aus und die Steine werden außerordent¬
lich hart . Versuche in Middlesborough sollen sehr er¬
folgreich gewesen sein.

* Die Rache des Schwiegerpapas . Man erinnert sich
noch des gewaltigen Aufsolicns, das vor einiger Zeit in
ganz England und Amerika die Vermählung des jungen
Lords Abcrdarc  mit Frl . Camille E l i f f o r d,
dem sogenannten „G i b so n - G i r l", erregte . Der
Vater des Bräutigams , ein ahnenstolzer alter Herr , setzte
Himmel und Hölle in Bewegung , um diese Heirat zn ver¬
hindern , aber seine Pläne scheiterten an dem festen
Willen seines Sohnes . Nun hat sich der alte Lord in cch:
vornehmer Weise gerächt. Er har durch amerikanische
Tetektives seststellen lassen, daß seine Schwiegertochter
früher ein simples Dienstmädchen — man denke: ein
Dienstnrädchen! — gewesen ist, und hat als Beweis für
diese entsetzliche Tatsache eine Anzahl Photographien tu
Händen, die Frau Aberdare -Clisford mit dreizehn andern
Damen in Dienstmädchentracht darstellen. Der alte Lord
hat sich diese Feststellung fast 500 009 M. kosten lassen,
aller die fürchterliche „Blamage " des Gibson-Girl ist
selbst mit einer so hohen Summe nicht zn teuer bezahlt.

grösstes Spezialhaus für flameu-Woden.
Weitgehendste Answahl moderner

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Wasekstoffs
Jackenkleider

Taillenkleider
Paletots «>Hacken

Blusen, Jttorgenröeke eis.

Maass-Anfertigung
nach

Original-Modellen
m

erstklassiger
Ausführung.
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^ In Jerusalem wurde gestern nachmittag die feier¬
liche Grundsteinlegung des deutschen Sanatoriums auf
dem ÖHerge vollzogen . Der Gouverneur von Jerusa¬
lem , begleitet von dem militärischen Kommandanten
und einer Anzahl anderer Beamten , war in Uniform er¬
schienen . Oberhvsprediger D. Dryander -Berlin eröffn ete
iöie Feier mit einer Ansprache und verlas ein Telegramvl
des deutschen Kaisers und der Kaiserin , in welchem die
Majestäten Len an der Feier teilnehmenden deutschen und
türkischen Behörden und den erschienenen Vertretern
anderer Nationen und Bekenntnisse ihren Gruß entbieten
und den Segen Gottes aus das neu zu gründende Werk
heradflchcn sowie die Hoffnung aussprechen , daß die
^Grundsteinlegung glücklich verlaufen und der Bau bald
zu glücklichem Abschluß gebracht werden möge . Der
deutsche Konsul verlas darauf den Entwurf eines Ant-
worttelegramms , welches dem Kaiser und der Kaiserin
Len Dank der deutschen Kolonie für die Anteilnahme an
dem Gedeihen der Kolonie ausspricht , und ein zweites an
Leu deutschen Botschafter in Konstantinopel Freiherrn
^ ^ « 11 von Bieberstein gerichtetes Telegramm , worin
dieser ersucht wird , dem Sultan den Dank für die Er¬
laubnis zur Errichtung des Sanatoriums zu übermitteln.
Die Feierlichkeit schloß mit dreifachen begeisterten Hoch¬
rufen auf Kaiser Wilhelm und den Sultan.

* Was Me Welt trinkt . Aus London wird berichtet:
Soeben veröffentlicht das englische Handelsministerium
eine Statistik , in der der Verbrauch von alkoholischen
Getränken bei den verschiedenen Kulturvölkern Über¬
sichtlich zusamwengestellt wird . Die Zahlen beziehen sich
auf das Jahr 1908, und sie zeigen , daß der Gesamtkonsum
von Wein , Bier und Spirituosen im Britischen Reiche
und in 14 anderen Ländern , die in der Statistik ange¬
führt werden , in diesen: Jahr nicht , weniger als
8 272 300 000 Gallonen (1 Gallone ^ -- 4,54 Liter ) ausmacht.
Bemerkenswert ist besonders eine Tabelle , die den
Konsum der Hauptländer pro Kopf der Bevölkerung ta
Gallonen ausweist , wobei die entsprechenden Zahlen für
die Zeit vor vierzehn Jahren in Klammern hinzuge¬
setzt sind : Vereinigtes Königreich Bier : 27,7 (30,2), Wein:
0,27 (0,39), Spirituosen : 0,91 (1,08) ; Deutschland Bier:
23,3 (23,2), Wein : 1,61 (0,57), Spirituosen : 1,48
(1,69) ; Frankreich Bier : 7,5 (4,8), Wein : 83,9 (23,0),
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Spirituosen : 1,37 (1,68) ; Rußland Bier : 1,03 (0,70), Spiri¬
tuosen : 0,95 (0,89) ; Belgien Bier : 48,8 (39,2), Wein:
1,03 (0,90), Spirituosen 1,10 (1,87) ; Vereinigte Staaten
Bier : 16,8 (12,6), Wein 0,35 (0,38), Spirituosen 1,20 (1,24).
Die Zahlen lassen erkennen , wie der Geschmack der Völker
sich tat Laufe der Zeit wandelt . Besonders bemerkens -g
wert ist die Tatsache , daß das Vereinigte Königreich'
allein den Konsum in allen drei Arten von Getränken
verringert hat . Die Franzosen sind die größten Wcin-
trinker , wie sie auch die größten Weinproöuzenten sind.
Obwohl ihre Produktion über 1126 Millionen Gallonen
lm Jahre beträgt , trinken sie doch den weitaus größten
Teil davon selbst, und dem Export steht ein ebenso großer
Import aus anderen Ländern gegenüber . Am meisten
Bier wird in Deutschland , in den Vereinigten Staaten
und im Vereinigten Königreich getrunken . Die größten
Trinker überhaupt aber sind die Belgier ; sie werden nur
im Biertrrnken von den Bayern übertroffen , die mir
nahezu 62 Gallonen jährlich pro Kopf den Rekord halten.
Die Steuern auf alkoholische Getränke bilden einen nicht
unerheblichen Teil der GesamteinnaHme der Staaten,
im Vereinigten Königreich 28%, in Deutschland 17%,
Frankreich 15% , Rußland 17% , Belgien 17%, Ver¬
einigte Staaten 28% . Bei einem fünfjährigen Durch¬
schnitt betragen die jährlichen Beisteuern zu den Staats¬
einnahmen in runden Zahlen : Vereinigtes Königreich
722% Millionen , Deutschland 2701/ , Millionen , Frank¬
reich 341, Rußland 6891/, , Belgien 701/,, , Bereinigte
Staaten 805 Millionen Mark.

Kleins Gtznsnik.
Leo Taxil st. In Sceaux bei Paris ist der unter

dem Namen Leo Taxil durch seine sensationellen reli¬
giösen Mystifikationen bekannt gewordene Jesuit Gabriel
Joganö im Alter von 53 Jahren gestorben.

Ein verschuldetes Kaiser Friedrich -Denkmal . In
der letzten Stadtverordnetensitzung zu Fulda wurde
zur allgemeinen Überraschung bekannt , daß auf dem
dortigen Kaiser Friedrich -Denkmal , noch 8000 Mark
Schulden ruhen , die die Bürgerschaft jetzt wohl oder
übel wird bezahlen müssen . Als das Denkmal seinerzeit
der Stadt geschenkt und von dieser übernommen wurde,

hatte man , wie die „Volksztg ." meldet , von den Schulden
keine Ahnung ; man glaubte vielmehr , nur für die
Unterhaltung Sorge tragen zu müssen.

Abgestürzt . Ein Wiener Tourist ist, wie aus Glogg¬
nitz gemeldet wird , von der Teufels Baöestuben -Spitze
abgestürzt und hat schwere Verletzungen öavongetragen.
Der Name des Verunglückten ist noch nicht bekannt.

Großes BraNdnuglück . In der Nähe von Lelle in
Ungarn brannte infolge Unvorsichtigkeit des Kutschers
ein Stall nieder . 200 Pferde kamen um . Fünf Personen
verbrannten , zahlreiche andere wurden verletzt.

Die schwarzen Pocken fordern in Glasgow immer
neue Opfer . . 106 Neuerkrankte wurden vorgestern ins
Spital gebracht . — Ein Reisender schleppte in einem
Gasthofe in Witten die schwarzen Pocken ein ; drei An¬
gestellte sind erkrankt . Umfassende Vorsichtsmaßregeln
wurden getroffen.

Kahminglück . Bei Tegensburg schlug auf der Donau
am Sonntag ein mit 6 Personen besetzter Kahn um ; von
den Insassen sind drei ertrunken.

Gestrandet . Der vorgestern bei dem Leuchtfeuer von
Giedser gestrandete Bremer Dampfer „Castor " ist noch
nicht wieder flott geworden . Als vorgestern vier Mann
der Besatzung ein "Boot bestiegen , um einen Anker aus¬
zulegen , konterte das Boot . Drei der Insassen er¬
tranken , während der vierte gerettet werden konnte . Die
Ertrunkenen sind die Matrosen Kräst und Dertz aus
Rcwa und Gosteit aus Karlsruhe.

Eta Eiscnbahmrnfall ereignete sich vorgestern vor¬
mittag in unmittelbarer Nähe der Stadt Reims . Es
wurden 15 Personen verletzt , darunter fünf schwer.

Ans dem Wolziger See (Obersprec ) kenterten am
Montag infolge des hohen Wellenganges zwei Boote des
Berliner Ruderklubs mit acht Ruderern , von denen drei
(Westphal , Aumüller und Erb ) ertranken.

Eta Stratzenbahnzng fuhr in Cöln auf einen dicht
besetzten Zug der Rheinnferbahn auf . Zehn Fahrgäste,
darunter mehrere Frauen , sind verletzt.

Attentat ta einer Kirche . In der St . Siro -Kirche
in Genua wurde eine Petarde entzündet . Es entstand
eine Panik . Viele Frauen wurden ohnmächtig . Zwei
Anarchisten sind als mutmaßliche Täter verhaftet worden.

Saponia
vorzügliches Patz- und Scheuermittel für KüchengescMrre. Bade¬
wannen nnd sonstige Gegenstände ans Email.Porzellan,Holz,Marmor,
Glas, Kupfer, Messing etc. es Per  Jb .l Ä £
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Vertreter: Jsn Qa tSIpp s Frankfurt a, M., Telephon 6099.

Teppich-Reinipngs- |
Anstalt,

Teppich-Klopfwerk
von 83

j£anesen$}teberleta
H Liäden:
^ Gr. Buvgstr. 13 — Moritzstr. 13, Q
A Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, M
i TmitiTTSslrrfi Ba  fSPS W

von e
0 Tel . -san . ^
Q© 00 <0 -C2K » 0 >0 ><0 >€ > 0

.Grüße Gelegenheit!
Nur elegante, bessere Herren-, Damen-

u»d Kmder-Stisfel kauft man zu sehr
billigen Preisen Nengasse 22 , 1 St.

KmPt-Mchle
Pflaumen . 2-Pfd.-Dose 60 Pf.

. 4 „ 110 „
Bivnen (weiß) 2 „ „ 75 „

n n 4 „ „ 140 „

Kirschen (rot ) 4 „ „ 140 „
bei 12 Dosen 10 "/« Rabatt.

Lorenz Becker,
Telephon 935 , 461

Kaiser -Fr .-Ring 44.

Hamrlmlei!
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile, Unterlagen usw., aus prima
Schnrtthaarcn , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
sPrersen nnaefertigt . Besonders
empsehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u. weißen Haaren;
btej eiben behalten im Tragen ihre
schone natürliche Farbe ohne grün¬
lich zu iverden. ' 6964
C Brodtmann , Haarbandl . aus Wien.

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen Nikolas- und Adolfstraße.

2 «reff. Schaufenster -Gestelle
mit 6 Glasplatten preiswert abzug.
.Ndolfstraße 7.

Mm -Ammi!!.
Der

JrtMrr-

uns. Iügend-
Abtkilnngkn

(Knaben und Mädchen) findet morgen
Mittwoch , ten 3. April , von König¬
stein nach dem Feidberg über Niedern¬
hausen zurück statt und bitten wir um
zahlreiche Beteiligung. F 428

Abfahrt 7 Uhr 22 Min . Hauptbahnhos
_ Der Borstnnv.

gemahleneSalmiak-
Terpentin*!

i

Seife
isC

unstreitig
das

Beste
überall ZUtaten.
3  Paokei-

Steittwelfif
siebt dem Bart jede Form obne zu
kleben, ohne Brenneisen u. ohne Bart¬
binde, hergestellt von » . it 'nidcr-
tic5t , Hofliefer., Nürnberg , zu
Mk, 1 — und Ml. 2.- p. Fl ., zu haben
in der Drogerie « tto s.iiäe,
Moritzstraße 12._ ;_ 3031

Feine schwarze
SÄlsN - Eirrrichtttng

preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainz , Kaisers «». 1. F36

Ariadne - 'Fahrräder.
Frsnico-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik-
riecken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle -Garantie. Deeken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191
Franz Verneycn, kaiiifnrta. 1., 31 Tairnisstralsfi 31.

Kgl . Welch . MaIert - Lotterie.
Zu der am 8 . April er . beginnenden Ziehung der 4. Klasse

216 . Lotterie sind noch Lose abzugebcn in den Königl . Lotterie -Einnahmen
zu Wiesbaden . “ " 490

Wleiacke , v . T &elmtli , v . Braucon ! ,
Mainzerstr . 31. Adclheidstr. 7. Webergasse 3.

K©Mistialieii-
Tbeater,

Stiftstrasse 8©.
Yollständig neues

phänomenales Programm,
jede Nummer ein Schlager, u. A.:

Trio Kirsten Marietfa,
Zahnathleten,

Geschwister Straass,
Gesangs- u. Verwandlungs-Duett,

Champion Athos,
Schwertkünstler,

und die übrigen erstklassigen
Artisten.

Näheres siehe Strassenplakate.Der

(rin kleines möglichst nicht ano-
nhmes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 160,000 Ausl., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescherden., tüchtigen u . fleiß. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Inseraten -Annahmc durch
alle Annoneen-Expeditionen . Schnei¬
den Sic diese Annonce für etwaigen
späteren  Bedarf aus . ._ F 86

Zahnai &t Zijiitner
wohnt jetzt

SKIieinstrasae SÄ.
Telephon 3920.

Keroberg.
Mittwoch , den 3. April rGroßes

MlUr-Mzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Reg . v. Gersdorff ( Kuvh . Nr . 80 ),

unter persönlicher Leitung ihres ^
Kapellmeisters Herrn L. llotisoliulk.

Anfang 4 « hr . F 380
Eintritt ä Person 30 Pf»

OÖOOOOO ^ OOOO

|CS 30iJiipss-MsMo
Ö Färberei 0

gfaiieseiiSICeliedeii!g
8  Läden : 82?
a  Gr . Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
v Emserstr. 2 —• Bismarck-Ring 22, '
y Taunusstrasse 55.0 Tel . 401. 0o .- §
Olpiipn# m\  Möbeln3
| in Hnzcrtrcantem Zustande. g
DOO © 0 -0 O OOOOQ

Scllerree Geleguheit!
Zn spät bot sich mir, ein Posten

besserer Knabe « - Anzüge » wirkliche
Neuheiten, einzukaufen. Um schnell damit
zu raumen, verkaufe ich dieselben zu
staunend billigen Preisen.

Nur Nengasie 22 , 1 St.

Mk.W—7V.VV0
Kapital

an erste Stelle (60 °'o fcldg. Taxe) für
prima Objekt gesucht. Offerten unter
'.Ek 4 ®» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Privütklmik für
ZuckerUauke . x?

Mir, yfte flr . Reuen «wr.
Iiettelbcckstraste ö , s- lks», mödlierres

Zimm er für Damen  zu vermiet en. _

^vmeuict ^ eu,
diskrete, beseitigt. Off. unter ® > S ®S
an dm Tagbl.-Verlag.

Mmck-WWff.
Äaudsts- und Sehreib-

Leliranstait
für

iSflicn
und

Werren.
W * Nur : -»MI

38  Khmzußk 38.
Ecke Moritzstratze.im

neuer

Mrse:
Nur erste Lehrkräfte.

Arrnreküurrgsrr lägkich.
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Hui» diese Woche gewähren wir
auf grosse Posten

Teppiche , Gardinen,
Portieren , Stores

Promt

Extra-

Rabatt.

Handels - , Sprach - und
Schrei hlelaranstalt

Dr . Conrad Grimm,
Mühlstr. 11. ilieirich a . Hh . Mühlstr. 11.

Kaufmännische Kurse , Sprachkurse,
Schreibkurse (Sehönschrift und Maschine),

Stenographie (Gabelsberg).
Sondersprachkurse für Offiziere, luristen,
Mediziner u. höhere Beamte , Uebersetzungen.
Unterrichtszeit von 9—12 vorm ., 3 5 nachm.

und von 8—10 Uhr abends.
Schüler und Schülerinnen -werden, sofern sie allen
Anforderungen Genüge leisten, an erstklassige r lrnmn
empfohlen. Großindustrielle, Fabrikbesitzer und Ge-oV>äffai-n1ia.hev werden gebeten, von dieser auf soliden

liraBedeutendsteSpscialIfe &ibeziehen
I AÜ^^ tiurdifllleSpe. ^ ,

Zur fjefL Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Ludwig Ganz - Mainz,
Grossimporteur echter Perser u. orientalischer Teppiche,

ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Frankfurt a . M.»
9 Sterustr . 13, Tel. 7488,
t. Bei längerem Aufenthalt Preis-

(F . a. 5275/3) F106
JPerasioit Wickel.

empfiehlt Zimmer auf Tage , Woche, Monat.

Kainz ermähigung.

«.naschliessltch Ludwigstrasse, Ecke 8cMl_l_erplatz,

SckwitK-
Bäder

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautend en Firmen zu verwechseln,
steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner Verbindung.

Hanptzollamt, Ä-
Eingetragene Firma in

Smyrna
Kue parallele pres de la Bourse.

Telephon 931

Eingetragene Firma in

Conslanisnopel
Kassim Pascha Han 2.

Nach Waschung u. a. abhärten , d. h. die Haut zu ihrer 'iatiglreit,
die Körperwärme zu regulieren und damit vor Erkaltung zu
schützen, geschickter machen. Alle Krankheiten , wel
durch Krkttitungr entstehen, also auch Bheumatimn »,ohenlohe

afermehl
ärafäjsemza , Xenralgie » u. s. w., aber auch ^ che, bei
welchen man instinktiv zur Linderung der Schmerzen die Warme
aufsucht oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu «°»aüen
versucht, sowie Krankheiten, bei denen man aut regen öton-
wechsel bedacht sein muß, wie bei «Kicht , » ««.feeies ms . .,
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar. Weiter
ist aber auch eine rationelle Körperkultur ohne
Schwitzbäder undenkbar. , , A

Der vollkommenste, einzig praktische , bequemste und billigste
Apparat , mit dem Sie sich in jedem »immer zu Jeder
25eä4 in 5 Isis S ISinaien für nur 5 Kosten
ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben He iß1uft- ocer Damp-
Bad, bereiten Können, ist unser „ TI . ermal -SLaK.nett .
Es ist vollkommen z« sai !nneiüegfcax , wiegt nur
« ksjs kann hinter einem Schrank auf bewahrt werden und ist
nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder,
sondern Sie brauchen Überhaupt keine andere Bade-Einrichtung,
wenn Sie das Thermal -Baliine « haben. 1 ur tadelloses
Funktionieren und größte Haltbarkeit leisten wir Garantie . Zahl¬
reiche Anerkennungen aus allen Kreisen, auch den exklusivsten
vorhenden. Aerztlich sehr empfohlen. Trospekte graü*
Mod frank « von den alleinigen Fabrikanten F 180

(Fettleibigkeit ) Mid die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert ». befeitiat ohne Berufs¬
störung und fd)äM=dK Folgen mein
feit Jahren vorzüglich bewährter

SClieS

Zu beziehen: 189

U«r Kneipp -Hmrs,
89  Rhernftraßs 89.

verhütet Lrdrsehsn und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. LaureubmMr

Mnmißer Gartenkies
liefert wagaon-, karren- und körbeweife
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 404
Wilhelm HuppertLCo. 6. m.  I).H.,

Tel. 32. MauritiuSstr. 8.

Union-Siidustrie-Gesellsdiaftm.b.H
KtiliB , Eiehler Strasse 20 b.

(Wiederverkäufer gesucht .)

M . JBentXy
WIESBADEN.

Gsgr. 1883.

©V ^ Teleph.
341.

M. Besitz,
Ellenbogen gasse 12.Viktoriaapotheke.

de l/ßermitaae Saint -Suuveur
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Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden, Wellritzstr . 8.

in -Wiesbaden.
Am Freitag -, den LN. April 1903 , vorm , ll '/ä Uhr,

im Saale der „ Loge Plato “ zu Wiesbaden , Friedrich¬
strasse 27, lässt Herr

Weingntsbesitzer in laubrnlirim a . Rh ., Ockea-
beim and Crsulslieiot 11, Ith,

folgende Weine versteigern:
17 SSasize, 27 Halbe u. 9 Wiertelsiuck

Weissweine im Fass
ans dem Jahrgängen 1900 bis 1905 , 6777

16 Halbe und 12 Vie ^feisfilck
deutsche Hotweine im Fass,

7000 Flaschen Weissweine
2000 Flaschen Kotweine,

Die Weine sind meistenteils eigenes Ge¬
wächs und eigene Kelterung.

Probenahmen in den Kellereien „Bergschlösschen“,
Aarstr. 24 in Wiesbaden, für die Herren Kommissionäre

am 26. und 27. März.

Allgemeine Probenahmen am 15., 16. u. 17. April.
Elektr . Strassenbahn blaue Linie (Unter den

Eichen) bis Haltestelle Aarstr .—Lahnstr.

Ifsrsteigerungs üsf en auf Wunsch.

sowie za.

empfehle ich

in grösster Auswahl

Kirchgasse 47.
Telephon 2S3.

K 197|

Institnt Heim,
Wiesbadener Privath an delsschule,

Kbeinstrasse 103 . {Ep** Telephon SOSO.
Moderne Handels-, Schreib- u. Sprachlehranstalt

von bestem Euf mit vorzüglichen Lehrkräften.
Beginn neuer Tages- u. Abend-Kurse für Damenu. Herren

am 3 . und 8 . April.
Für Einzelfäclier noch Wahl täglich.

Einf., dopp., ital . n. amerik. Buchführg., Weehsellehre, kaufm. Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie, Maschinensehr., Schönsohr., Französisch,
Englisch, Kontorpraxis , Bank- u. Börsenwesen, allgem. Handelslehre,

Verm ögensverwal tung.
Gründl. gewissenhafter Unterricht nach 30-jähr . praktischer Erfahrung.

Einzel -Unterweisung jedes Schülers, resp. Schülerin.
Beste Empfehlungen. — Prospekte stehen kostenlos zu Diensten.

Pension im eigenen Hause.
Bach Schluss der Kurse : Zeugnis und kostenlose Stelien-Vermittelung.

Mersmann Mein , Mitgl. des Vereins deutscher Handelslehrer.

W » . , nur 4 Wochen lang
VV UJl regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

magenleidend,darm-
Ci krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftiguitgsmittel die Eerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Allo!

Alleiniger Fabrikant:
Willi . Hadfebew !- Oresclest»

Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬
achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g)'F 131)

Generalvertretung und Läger:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

WirsLmderrer TsgirLM. AberrÄ-TlusgaLe, 2. Blatt . Nr . 132.

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Zeitungs -Versteigerung.)

Donnerstag , den 4. April vormittags IO Uhr,
sollen im Hofe des Verwaltungsgebäudes des Kurhaus-
Provisoriums die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1906, sowie verschiedene ausraugierts Sofas und
sonstige Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden. E 286

Wiesbaden , den5. März 1907.
Städtische Kurverwaltung.

fast- ii.JielfeMitefftlii
sind fortwährend zu haben.

Kartoffel-Großhandlung
Our . Knapp,

Zahnstraße 42. Telephon 3129.

LGOOGB
Dosen Mir. linlms (S5Cä=
weitz-Creme iw Gebrauch
der einzig wirklich crn-
pfclrlensw« .Harrt -Creme.
Erzielt auffallende Schön-

W hcrt, Zuaendfrrsche, Ent - W
fernmrg aller Hautunreinigkertcu,
SoMMersprosien. Rur echt mit
Namen B»r . Kahn , Kronenpar¬
fümerie , Nürnberg » Sierr ALt- s
staetter . Pari . , Ecke Sana - und '
Weberg.,Dr a.San itas .ManritinS - .
str. 8, W. Siehcrt , Drog », neb. Kgl» I
S <Nl.»Tauber . Dr.,Kirchg. <>. F108

Kaffeehans Wiesbaden
empfiehlt

zu den bevorstehenden Festtagen
einen vorzüglichen

: r : 1
per Pfund Mk. LOÖ■

und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse
Kaffee zum Einkauf höfiiehst ein. 448

1 . 1. Ltmenkskl,
erste u. älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei

LG Ejllenbogengasse 15.
Gegründet 1852. Fernsprecher No. 94.

AlpenblAen-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clemcntans , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 2950

Sulzbaeli » Bärenstraße 4.

Allen voraus
md unerreicht!

S >AS> vteen'

<£>&

dJafüJ .' 117
<£> ofefn

Qjnf . Q̂ zazmcv
eff / so.

Achtung!
Möbel in riesig großer Auswahl !!!

Kleiderschrünke, §
Spiegelschrünke, r:
Uertikos, K
Diwans , s
Büfetts

Waschkommoden,
Nachtschranfe,
Tische,
Schreibtische,
Küchenmöbel.

Schlafzimmer in Satin , Nußbaum» Eichen, Nüstern, Mahagoni.
Speisezimmer in einfacher und hochfeiner Ansführung.

Telephon 3271. «§ Ok . Weigand & € « . , Wcllritzstr . 20.

Schutzmarke, an  Qualität ist Tiedemanns

Bernstein-Fussboden-Laek
streichfertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per Va-Ko.-Büchse Mk. 1 .30,
n V1" n 11 11 £3.# ©.

Berostein-Fnssboden-Lack
„Herkules“

per V,-Ko.-Büchse Mk. S .ß ®.
In Wiesbaden mir

Moefeus,
25 . 318

Beite  IS. DtcnStag , 2 . April 190 *7.

Geschäfts - Verlegung.
Mein feit 2$ Jahren Web ergaffe 44 beßehendes

Kurz -, Weiss- und
Wollwaren -Gefdtäfi

befindet fich jetzt gegenüber

'Wehergasse 30.
Ich danke meiner werten Kundfchaft für das

mir feither bewiefene Vertrauen und bitte gleich¬
zeitig , mir dasfelbe auch in meinem neuen Ge fchäf ts-
lokale freundlidkß bewahren zu wollen.

Kath . Ries ,,
Kurz -, Weiß - und Wollwaren -Gefchäft,

'Webergasse  SS . 467
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Wegen vollständiger Aufgabe
AnsYerkanf

unseres grossen Lagern , sowie der bereits für die STriilijaltrs » Uiitl S ©3ttm ©l**§l*sls ©li

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Wasehstoffe etc.
Um schnellstens zu räumen, haben wir uns entschlossen, diese Artikel mit sehe toecleiitendei

ermässigungb teilweise
unter der Hälfte der früheren Verkaufspreise

abzugeben . Die Ausverkaufspreise , welche neben den früheren regulären Preisen mit Stall “ lim!
vermerkt, sind netto gegen Barzahlung . Alle Rabatte an Wiederverkäufer etc. sind jetzt au ge iooen.

S . Gnttmann & C®
Webergasse 8.

V MANNHEIM 1907 Q
INTERNATIONALE KÜNST'U.ÖROSE
g OARTENBAU<AU55TELLUNOS

1.MAI PROTEKTOR:S HHOHEIT 6ROSSHERZ06
S FRIEDRICH VOM BADEN- ^ 20.CKT.

F106

Mark 205 »Kt 470
878 312

Preußische
Lebens -Bersicherungs -Aktien -GeseAschaft

zu Berlin HV., Mohrenstraße 62.
Bestand an Kapital-Versicherungen Ende 1906

„ „ Renten-Vcrsicherunge» „ 1906
Prämien -»Ainseu- n. Gedüpren-Einnahme» pro 1906 Mk. 12 578 034
Bis Ende 1906 ausgczaiMc Versicherungssummen.

Renten, Policr-NückkaufSwerteu. Gewinnanteile «« ««» »OSan Versicherte. »>öödoöuo
Die Gesellschaft übernimmt all- Arten von Kap,tal-Verstcherungen auf den

-̂ odes- und Erlebensfall mit und ohne ärztliche Untersuchung, sowie Lerb-
reiten und Pensions-Versicherungen. E m r  , t,

Bei Todesfallversichcrungen: Beteiligung am Gesamt-Ueberlchutz.
Bei Lebensfallversicheruogen: Anteil an der Zinsenbomstkatron.

Antragsformulare, Prospekte, sowie nähere Auskunft durch die Direktion,
Bureaus und alle Agenten der Gesellschaft, sowie durch __

Herrn . Dietrich , Suddirektor , Frankfurt d.
Kiesstratze 18 . Telephon 2284.

Tätige solide Vermittler, Akquisiteureu. Agenten finden allerorten lohnendes
Engagement. Erste Hypotheken werden zu 4—4st»u/o vergeben. (Fia .5372) i7

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbar-

A schaft teile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich
Y am 1. April mein Kontor nebst Wohnung von

f ^ Walramftraste 27 nach

24  tuisenftratze 24
verlegt habe.

Für das mir seither geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich,
mir solches auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
Gustav Hiess,

Kohlenhandlung . Telephon 2913.

Kurz und gut! .Für die Hälfte 9
des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles , •
dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,60 Freilauf Mk. 3 mehr. Mum-
plexrädcr 6 Jahre schriftliche Carantic. Luftschlaucli 2,50, 2,4o, ^
8,75. Laufdecken 3,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie. Sattel 1,60, g
Fusspumpe 80 Pig . Konusse, Achsen etc. zu jedem System,^
staunend billig . Prachtkatalog gratis und portofrei, . Vertrc- h-j

! auch für nur gelegentlichen Verkauf gesucht . Hoher, leichter Nebenverdienst.
Mnltiplex -Eahrrad -Industrie Berlin 144 , Gitschinerstr

Ii frtetfüjen SinüeroartcE
Jalmstrasie 24, P.

(Garten an der Schiersteiiierstroße),
werden jederzeit Kinder von 3—6 Jahren
ausgenommen.

G. Krause,
_gep riifte Kindergärtnerin.

AlllmsAl-OMdüS-Uerkehr MlesliüM-MMeiibad
Wiesbaden (Ecke Frankfurterstr.) ab 9« ^ ^ ■S* _ | w
Tannushotei . . . - . L I ho kp l 2°2 2° 3“ 4" - 82°
Clarenthal . . . «moo-19 60 12 30 o °° 230 4 00 4 15 5 S0t S30
Chausseehaus. LALüU 2'4‘ 6 4' 5 4 “ 5« 8"
Georgenborn. "ILLotL 2«.2M 4 M 4 “ 8“S§l°n°.«b°d . . . .

8°“** 10 15§
IO 19
10 35
10''
11°»
H »5

Schlangcnbad . 8
Georacnborn . L
Chausseehaus . LClarenthal.
Taunushotel . v \ " 1L
Wiesbaden (Ecke Frankfurterstr.) an IG

10 23 12 32 1°2
10 32 12°*'1**
j,jOO^v0̂ 30
11“ l 12 l*2
Ht5 1151

033 303 4.13
2 53 glS 535
3°° 3 :5 —
312 3 37 —
3150,40  _

60S 638
g ;s g53
330"00
ßll 71J
045 7 li

10 18
IO 23
IO80
10‘2
IO'5

**  Nur ^ ien t̂aas . Donnerstags und Samstags , tz Nur „ ^ onniags , wcomag «,» % 1ä iw  ras-=wnos
Donnerstags , ’fttei tnaS und Samstags.

Rheinische Hypothekenbank IVtannhsim.
ElM « aUte . Aktienkapital. Ml “
. . ”

darunter:
Gesetzlicher Reservefond
Pfandbriefsicherungsfond

436,066,541 .11
7,881,647.31

417,206,300 —
5,873,100 —

Mk. 6,600,000 .—
„ 3,000,030 —

Hypothekenbestand. ult- 190° '
Korümunal-Darlehen . . . "
Pfandbriefumlauf . " "
Kommunal-Obligationenumlauf ^ ^ ^ girkuTare, l.

on der Bank direkt oder von sämtlichen Pfand-

sag ga .M . SSL  SÄ «

Leibrenten
und

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr . Preussischen
Rantenverslciierungs -Anstalt in Berlin.

«effentf iclie Versiclierungs - Anstalt.
Einkommenserhöhung, Altersversorg . Kapitalversich.
für Studium, Militärdienst, Aussteuer. — Aufn. ohne
ärztl. Untersuchung . — Portofreier Rentenbezug ohne
Lebenszeugnis unt; den von der Direktion zu erfahren-

_den Beringungen . — Strengste Verschwiegenheit.
Näh *Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei 4' eller & CJecIt«

in Wiesbaden, Webergasse 29. _ *

und mit

halten Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

mit

John’s

nur durch.

Dämpfen und Spülen.

Grösste Schonung
der Wäsche.

Kein Zerren , Reißen 11. Reiben
wie bei anderen Systemen.

ITeinste Referenzen.

Verlangen Sie
ausführliche Prospekte durch

den Vertreter:

L D. Juns
47  Kircligassc 47,

Spezial - Magazin für Haus¬
und Küchen - Einrichtungen.

K 197

Mil- il. HMMck
(Privatschuie mit Pensionat) in Marktbreit a . M .» gegr. ?.A^ '-^^51B̂ 1M14
6-kurstge Realschule mit Handeisabtcliung. (t . a. jooo,öj

Prospekte butd) S3« Direktor. _

Junker& RuMoskodier
and Herde

ft  patentiertem , einhahnigem

Doppelsparbrenner
Absolut geringster Gasverbrauch

Backofen u. Bratrost werden
jnit einer Flamme geheizt

Ausführliche Kataloge u.Vorführung

S. A. ZK8F.
Blircltg -asse 47.

K197

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Anzahlg. 20—40 Mk.Teilzahlung. Abzahlg. monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile * Potl |! ll’ie-
Katalog gratis u. franco, i Jandrosch & Co.,

Charloitenburz  465 , Schloßstraße_lü_

Zwei Fahrräder billig zu vcrk.
Luisenstraße 16, bei Götze.

Ir.Seyberth,
Kirchgasse 26 .

ITerasp jrec 'iieg 35 -ftS»

Ir . fvusstan
ist zurückgekehrt
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5 Ku - LMsimlt Dt.  Abend.
[ Kaufm ann,  Kfm ., Mainz. — Finkel-
stcm, Architekt, Moskau. — Heymann,
Peingutsbes . m. BegL, Frankfurt.
| n Hotel Adler Badkans.
! Friederichs, Beut . m. Br., Heerdt am
Eh . — Noaek, Br. Obering., Berlin. —
tMaennel, Bel., Halle,
i Hotel zum neuen Adler.
1 Ksger , Kfm. m. Br., Kiew. —
geheurer, Br., München.
! Hotel Aegir.
' V-  Kaisenberg , Fr ., Hannover. —
w. Kaisenberg, Kadett , Hannover. —
|v. Witzleben, Kittmeister, Schwedt a.
ä ‘ P" v- Hecken, Oberst und
Regimentskommandeur m. Fr ., ,Lübeck.
! Alleesaal.
' Mayer, Rent . m. Fr., Worms. —
Alban , Rent . m . Er ., Frankfurt . , —
Weygand, Prof, mit Automobilführer,
Würzburg. — Strauss, Rent . m. Kind
ja. Bed-, Frankfurt . — Igersheimer,
Rent , m. Fr ., Frankfurt . — Hess, Fr.
Rent ., Frankfurt.

Bayrischer Hof.
Rechner , Dr . phii ., Marburg.

f Bellevue.
_ Neperbourg , Fr ., Aachen . — Behse,
Fabrikant , Barmen . — Neuerbourg jr .,
-Aachen. — Nathan , Fr . Rent ., Buda-
jpest , — Vohsen , Frl ., Colmar . — Voh-
sen, Justizrat und Rechtsanwalt mit
Frau , Colmar . —' Koppang , Fr . Hr .,
Budapest. — Bloch, Fr . Reut ., Berlin!
Neuerbourg , Kfm ., Aachen.
V Hotel Beuder.

Stemheim , Direktor m . Fr ., Dresden
r- Wagner, Frau Reehn.-Rat , Weimar!
— Galland, Breslau. — Zink, Prof . Dr.,
Nürnberg. — Kreuter , Steuersekretär,
JEIherfeld. — Bruckhoff, Kfm., Berlin,
i Beuers PrivathoteL
1 Lieber , Kfm ., Kiew . — Geiger , Priv .-
Dozent Dr ., München . — Mezger , Frau
[Rent . m . Kinder u . Bed ., Berlin . —
Geiger , Fr . Rent ., Frankfurt . — Bolin,
Efm, m. Fam. u. Bed., Frankfurt . —
Jacobj , Kfm . m. Fr ., Hamburg.
I Hotel Bremen.
’ Rudolf, Hotelbes. m. Sohn, Dresden.
>—Gaus,  Kommerzienrat , Frankenthal,

Viarson, Rent . m. Fam., Schottland,
v Hotel Borudsia.
i Lichte , Rent ., Frankfurt . — Witte-
(inans , Reut . m. Fr ., Brüssel . — B.uthe-
!meyer, Rent . m. Fr ., Düsseldorf.

Fremden «W@t®sei ©itiiIs B
Schwarzer Bock.

Collin, Stud. phil., München. —
Köehy, Rent., Nizza. — Doisset, Geh.
Justizrat m. Fr ., Kolmar. — Schau¬
mann,^Rittmeister m. Fr ., Hagenau. —
Benckiser, Geh. Hofrat Dr. med.,
Karlsruhe. — Hermann, Kfm., Gera.
7” WoHf, Ing., Budapest. — Benckiser,
Landgeriehtsrat Dr. m. Fr ., Karlsruhe.

Benckiser, Kfm., Pforzheim. —
Abrahamsohn, Rent . m. Fr ., Berlin. —
Becker, Rent . m. Fr ., Helzen. —
Jacoby, Kfm., Berlin. — Doerstling,
Oberleut., Montigny. — Ellenbeek,
Oberrealschuldirektor Dr. m. Frau,
Gunnerstadt . — Clundt, Fr ., Landau.
— Kempner, Fr . Prof . m.Töcht., Berlin.
— Aronstein, Amtsgerichtsrat , Ruhr¬
ort . — Schläger, Samara. —.Wassiljeff,
Ing. m. Fr ., Petersburg. — von Ale-
mann, Leut., Oldenburg- — von Ale-
mann, Reg.-Referendar, Minden.

Goldener Brunnen.
Berghofer,' Kfm., München.

Hotel u . Badlians Continental.
__Stern, Kfm., Rheydt . — Liinper,

Fabrikbes. m. Töeht., Recklinghausen.
— Asch, Kfm., Berlin. — Neuhaus,
Frl ., Krefeld. — Neuhaus, Architekt,
Düsseldorf. — Giörtz, Kfm., Amster¬
dam. — Luehrsen, Kfm., Amsterdam.
— Selwig, Fabrikbes. m. Fam.., Braun¬
schweig. — Bender, Rent ., Köln. —
Korpulus, Bankdirektor Dr., Breslau.
— Preiss, Kfm., Barmen. — Schlüter,
Ivfm., Barmen. — Roelofsz, Bankier
Dr. m. Fr ., Amsterdam. —• Schneider,
Bankdirektor, Trier. — Misch, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Rehdig, Stadtrat m. Fr .,
Neustadt . — Börstinghaus, Architekt
m. Fr ., Düren. — Clemens, Kfm.,
Köln. — Böking, Kfm., Kirn.

Hotel Dahlheim.
Weiss, Rendant m. Fam., Münster

i. W. — Frantzen, Dr., Amsterdam. —
Boer, Prof ., Amsterdam. — Brünjes,
Kfm. m. Fr ., Leipzig.

Englischer Hof.
Rousselle, m. Sohn, Hanau. — Eigel,

Direktor m. Fr ., Arcenheller-Rhein-
brohl. — Ahrens, Haushofmeister Sr.
Kgl. Hoheit des Fürsten Albrecht zu
Mecklenburg in. Fr ., Wiligrad. — von
Boddien, Oberst, Schleswig.— Schmidt,
Kfm., Frankfurt . — Heymann, Kfm.
m- Fr ., Essen. - - London, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Schmiedgen, Kfm., Berlin. —
Rose, Kfm., Hamburg. ,

Darmstädter Hof.
Brookmann, Honnef. — Wagner,

Kfm., Köln. — Fleischmann, Berlin. —
Fritz, Herschbach. — Emst , Ing., Am¬stadt.

Hotel Einhorn.
May, Rent ., Wöllstein. — Laux, Kfm.

m. Fr ., Pforzheim. — Zäch, Richter m.
Fr ., St. Gallen. — Müller, Rechtsanw.
m. Fr ., Iserlohn.

Eisenbahn - Hotel.
Meitzow, Stud,, Zwickau. — Eden-

harter , Kfm., München. — Melcher,
Kfm., Solingen. — Kiiller, Kfm.,
Solingen. — Hase, Architekt , Berlin.
— Imbeiden, Kfm., Düsseldorf. —
Lange, Kfm., Würzburg. — Mohr,
Ivfm., Stuttgart .— Ems, Kfm., Honnef.
— Lamare, Philologe, Paris . — Fisch¬
bach, Kfm., Karlsruhe.

Hotel Erbprinz.
Schmeiser, Karlsruhe. — Weisbecker,

Kfm., Mainz. — Reininger, Hanau. —
Wagner, Kfm., Limburg. — Buchen,
Kfm., Frankfurt . — Putzer , Fabrikant,
Kaiserslautem . — Rulott , Pfarrer,
Krumbach. — Heidt, Frl ., Limburg. —
Doppelmann, Frl ., Koblenz. — Stiesri,
Aachen. — Stolze, Schiffsingenieür m.
Fr ., Antwerpen.

Europäischer Hof.
Keiler, Kfm. m.. Fr ., Aachen. —

Krüger, Prof ., Bonn. — Loesch, Frau
Fabrikant , Mannheim. — Marquard,
Kfm., Hamburg. — Jacob, Direktor,
Kaiserslautern. — Wuth, Stud. pharm.,
Diez.

Hotel Falstaff.
Ast, Ing., Stuttgart . — Mars, Frl.

Rent», Amerika.
Hotel Fiirstenhof.

Kirotin , m. Fr ., Petersburg. -—
Wahlau, Kfm., Königsberg. — Olinoff,
in. Fr ., Russland. — Carlebach, Justiz¬
rat m. Fam., Mainz. — Ascher, Ing.,
Berlin. — Freytag von Loringhoven,
Baronin, Bussland.

Hotel Fuhr.
Mecklenburg, Kfm,, Wien. — von

Winkler, Frl ., Dresden. — Terbrüggen,
Dr. med. m. Sohn, Hagen. — Breitung,
Zahnarzt, Eisenach. — Schneider, Fr .,
Schweinfurt.

Hotel Villa Germania.
Schröder, Hauptm. m. Fr ., Koblenz.

— von Quast, Fähnrich, Berlin.
Grüner Wald.

Poppe, Kfm.“m. Fam., Gelnhausen.
— Heynen, Kfm. m. Fam., Barmen. —
Feldhaus, Kfm., Mannheim. — Fried¬
igender, Kfm., Berlin. — Funk, Fahr .,
Nürnberg. — Hummel, Fabrikant,
Pforzheim. — Rasche, Kfm. m. Fr .,
Köln. — David, Rechtsanw., Franken¬
thal . — Klein, Direktor, Frankenthal.
— Homberg, Kfm. m. Fr ., Bielefeld.
— Laymann, Kfm. m. Fr ., Bielefeld.
— Gehring, Kfm., Köln. — Bernhardt,
Kfm., Stuttgart . — Baum, Kfm., Lim¬
burg. — Eickmeyer, Assessor m. Frau,
Neustadt . — Griebner, Kfm. m. Fam.,
Duisburg. — Graumann, Kfm. m. Fr .,
Berlin. — Beajard, Direktor, Leeds. —
Behse, Kfm., Barmen. — Bierhopp,
Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Georgi,
Rechtsanwalt Dr., Bonn. — Kunert,
Fr . m. Kind, Köln. — Röttgen, Kfm.,
Solingen. — Grausse, Kfm., Bonn. —
Lindner, Kfm., Bonn. — Gierig, Dr.,
Bochum.

Hamburger Hof.
Langhorst, m. Fr ., Hannover. —

von Bering, Fr . General, Berlin.
Hotel Happel.

Grpssmann, , Kfm., Mannheim. —
Simmer, Kfm., Kassel.

Hotel Prinz Heinrich.
Arensberg, Kfm., Göttingen.

Hotel Hohenzollern.
Hild, Frl ., Bremen. -— Seiberling, Frl.

m. Gesellschafterin, Petersburg. —
v. Gbyka, Oberleut. z. S., Rumänien. —
Ha 11weg, Leipzig. '— Frey, Zahnarzt,
Heidelberg. — Bielefeld, Rechtsanwalt
Dr. m. Fam., Karlsruhe . — Reeder,
Fr ., Berlin. — Fuchs, Fabrikbes. mit
Fam., Berlin. — Kuttner , Reut . m. Fr .,
Berlin. — Tower, m. Fr ., London. —
Grafe, Referendar Dr., Bonn. —
Schreiber, Kfm. m. Fr ., Elberfeld; —
Hild, Konsul u. Bankdirektor m. Frau,
Dortmund. — Simonson, Kfm. m. Fam.,
Berlin.

Hotel Imperial.
Schlegel, Essen. — Kramer, m. Fr .,

Essen. — Heymer, Fabrikbes. mit Fr .,
Dortmund. — Kaufmann, Rent .,
Frankfurt . — Kruse, Kfm., Barmen.
— Mayer, Oberleut. m. Fr ., Barmen.

Vier Jahreszeiten
Somerhansen, Ing. m. Fam. u- Bed-,

Brüssel. — Heemstra, Baron mit
Baronin u. Bed., Leenwarden. —
Gemel, Frl. m. Begl., Kopenhagen. —
van Heemstra, Baron m. Baronin,
Leenwarden. — Gramer, Fr-, Hagenau.
— Hofi'müller, Fr . Rittergutsbes . m.
Begl., Falkenwalde. — Minlos, London.
— v. Kriecken, Fr . Baronin m. Begl. u.
Bed., Nieder-Ingelheim. — Frey, Frl .,
Nieder-Ingelheim. — Barthelines, Land¬
richter Dr. m. Fr ., Duisburg. — Runge,
Frl-, Falkenwalde. — Scholl, Fabrikb .,
Mülheim (Ruhr ).

Kaiserbad.
Hemmerde, Kreisamtmann m. Frau,

Worms. — Weyland, Kfm, m. Frau,
Iserlohn.

Kaiserhof.
v. Eben, Hauptm», St. Avold- —

Walter , Fr ., Schloss Gutenfels. —
Herzfeld, Dr., Hannover. — Neuerburg,
Frl ., Hannover. — Heymann, Frau,
Augsburg. — Nauheim, London. —
Nathan, Bankier m. Fam., Berlin. —
Mengers, Fabrikbes-, Berlin. — Esche,
Chemnitz. — Katz, Bankier m. Fam.,
Berlin. — Rosenberg, m. Fam., Frank¬
furt . — Cohn, Rechtsanwalt m. Frau,
Düsseldorf. — de Lagnicke, Graf,
Berlin. — Becker, Justizrat Dr. m. Fr .,
Köln. — Esche, m. Fr ., Chemnitz. —
de Hartog, Advokat-Prokureur , Rotter¬
dam. — Hendrix, Bankier m. Fr .,
Amsterdam. — v. Bodenhansen, Baron
m. Baronin, Essen. — Berg, Dr.,
Frankfurt . — Schuhmacher, Bankdir.,
Düren. — Hoesch, Fr . Kommerzienrat,
Düren. — Sutro, London. — Peters,
Kfm., Hamburg. — Hoesch, m. Fam.,
Düren. — Herzfeld, Dr-, London.

Kölnischer Hof.
Kndint , Fabrikant , Berlin.

Hotel Kronprinz.
Mathias, Fr . m. Tocht., Frankfurt.

— Jacobowicz, m. Fr ., Berlin.
Weisse Lilien.

Lüek, Grubenverwalter, Siegen.
Hotel Meier.

Heilemann, Kfm., Offenburg i. B. —
Schmidt, Kfm», Limburg. — Fuks,
Kfm., Linz a. Rh.

Hotel Petersburg.
Scharfenberg, Kfm. m. Töeht., Essen.

— Mamerieher, Dr. med», Essen.

Kotei titti Saltas
7 GoMgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — Massige Preise . 440

ALBION1‘Wiesbadener Konservatorium1
Rheinstraße54. für Musik.Direktor Michaelis.

Wiederbeginn des Wratemrieltts:

Dienstag , den W. April.
Beginn neuer Kurse für Klavier, Gesang, Violine, Cello,
sämtl. Orchester -Instrumente, Theorie, Kammermusik etc.

Prospekte gratis . 452
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden im Bureau des

Konservatoriums, Rheinstraße 54, Zimmer Nr. 11, entgegengenommen. M

Nebnlor»dnhalatoriirai,
f Taunusstr . 57, gegenüber d. Röderstr . (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

Mit jeder Flamme kann man
3 Geschirre zum Koche» bringen.
Durch Innen »u.Außenflammen
und doppelte Lnstzusützruug

sparsamster Kocher.
Frasz Eflfasner,

WellriWratze 6. 451

HoMepnte Wohiaigseiiriditun^
Salon Mah. — Schlaf *iimmer Citronier — Spei §e®iM*mer schwarz Eiche

== M. 2930 =
ausgestellt bei

Möbelhaus8. SCHUPP NUCM., F. Mahr,
'Telephon ISS . WIeSfotlfleil «, tieffr-  18 « 1.

ff * 39  Tauiiyssfrasse 39 »
Dauernde Garantie . Franko Lieferung.

Echte
StraiMedern

spottbilligk
Straußsedern-Manufaktur

Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Mmtl. Ms-1.
«sükUkM

für die Frühjahrssaison
sind eingetrosfen. 43ö

L !!M ' L ««.. ZLLL

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprosse» zu bekämpfe».

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
und

gelben Teiut.
Echt Flakon

a 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Unser provisorisches Geschäfts-
lokal ist geschlossen.

Die Eröffnung unseres neuen
Geschäftshauses

Ecke Kirchgasse und
Friedrichsirasse

wird Mitte April erfolgen.
Der Geschäftsbetrieb, sowie die

Anfertigung von Wäsche aller
Art erleiden keihe Unterbrechung.

Unser Lager und Kontor be¬
finden sich bereits in unserem
Neubau, Eingang durchs Tor,
Friedrichstrasse 41, woselbst Be¬
stellungen jederzeit entgegen¬
genommen werden.

Nassaniscliß Leinen-Inflnstrie
J . M. BAUM.

Telephon 8 ®S.

I_ 455

Kurhaus Bad Herotal.
Or. Lehr’scSio Kuranstalt 457

für Merven- und innere Kranke, sowie Erholungsbedürftige.

Srojfmmg "•zSa «.a„kÄS el  1. Uprtt 1907.
Zwei Aerzte . Dirig. Arzt : Br . v. Merff.

Kofferu. KetSearflel.
tm  Kranken-Möbe
^M ^ Berkanfu .Miete

Bettische und
AfS & äkif.? Zimmer - Klosetts

^ > leihweise.
1 . Helimer,

li -tkat  Webergasse8, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Bücher und Kupser-
stiche kaufte »84.

Antiquariat, Arankfurt a . M . F 3

De« Herren Aerztew
empfehle ich meine neu eingericht. Kur- u.
Kremdenpens . „ Billa v. d. Hende" ,
Sonnenbergerstraste 26 ( Parkseite)
mit schönen elegant eingerichteten Süd¬
zimmern, gedeckten Terrassen, Balkons,
großem Garten, gut eingerichteten Bade¬
räumen mit elektr. Lichtbädern. Be¬
sichtigung jederzeit angenehm. Habe
Jahre läng eine größere PrivaMnik in
Königsberg i. Pr . besessenu. bin m. der
Leitung einer derart. Anstalt nach jeder
Richtung vertraut.

llagda v. d. Meyde«
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Wiesbaden , am Bahnhof. Ecfee Adolfsallee«
nui _ g g

„The Oceanic Vio Co.
Jeden Tag, nachmittags4 Uhr und abends8'/4 Uhr: Grosse Vorstellungen.

Bas Allerneueste und Imposanteste Biograplies-Unternclmien- — Zum ersten Male in Europa! Tournee 1907!!
Preise der PlStee : Los, Mt. 2- , Spemitz Mt. 1.50, 1. Rang Mt. 1.20, 2. Rang Mk. 0.80, 3. Rang Mt. 0.40. Emder unter 10 Jahren und Mrktar

ohne Charge die Hälfte.

Pfeiffer&Ce, mmm  Wiesbaden
Laoggosse 16 .

m !n diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

WMWM - WWM SÄÄÄ Seftstwrsetoss te Werl0llllll | "UilwCil stehende eiserne Schrankfächer(Safes)in verschiedenen Grossen.—
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren undWertgegenständen
iSülSüiSJVDUO  empfehlen wir unser

Geschäftsstunden : 9 — 1 und 3 - 6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

ZMiO-LersteWW.
Am IC . April 190 ? , vor¬

mittags 11 Uhr, wird cm der
Gerichtsstelle , Zimmer No . 63 , das
den Eheleuten Buchhalter Heinrich
Herrchen zu Wiesbaden ge¬
hörige Wohnhaus mit Hofraum , be¬
legen in der Sladt Wiesbaden,
Mauergasse No . 9 , — 0,67 a,
1200 Mk . Gebäudesteuernutzungs-
wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden »den7. Febr. 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 «. F256

ZuMB-LersleiMAW.
Am 16 . April 1907 » vor¬

mittags 11 */» Uhr, wird an der
GerichtLstclle , Zimmer No . 63 , das
der Witwe des Portiers August
Springer , Christine , geb.
Herrmann , zu Wiesbaden gehörige
Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten , belegen in der Sladt
Wiesbaden , Frankenstr . 26 — 1.76 a,
1634 Mk . Gebäudesteuernutzungs¬
wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 7. Februar 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 «. F 256
Bekanntmachung.

Das Bureau der Kgl . 'Gewerbe-
inspettion Wiesbaden wird am
4. April von Bismcnckring 14 nach
Adeltzeidstratze 81 verlegt . 7021

Dr . Schneider,
König !. Gewrrderat.

TheM-Ukreill 1907
wünscht noch einige Damen « . Herren
als Mitglieder aufzunchmen . Gerl.
Meldungen schriftlich an d. Vorsitz.
L . Lelura »« « »», Helenenstr . 15,1 . oder
persönliche Anmeldung jeden Mitt¬
woch» abends8 Uhr, im Vereinslokal.
Deutscher Los, Goldgasse 2a. 1 St.

Warnung.
Da meine Tochter iPami » Schmidt

das Elternhaus böswillig verlassen hat,
warne ich hiermit Jedermann , derselben
etwas zu leihen oder zu borgen , da ich
für nichts hafte.

Carl Schmidt,
K ahle -Mühle .

257000 Mk. suche a. m. Anwesen,
1. Hypotbeke 165,000 Mk., unter der
Brandtaxe . Offerten erbeten unter
M . 400 an  de n Tagbl .-Verla g.

«unser Fox -Terrier zu verkaufen
NÄ - Gnstav -Adolfstra tze 6, Pa rt.

3 rote Plüfchseffel , 1 ovaler Tisch
30 Mk-, Chais elongue R rehlstr . 10,  P.
7Zü verk. WiesbadenerstraßHl , 1,
Haltest . Promenadeweg v. Sonnend .,
1 Waschm ., gr . Bugelt ., gestr .W .-Schr .,
gestr . Klfchr ., 2 Mah .-Bettst . m . Spr.
m Noßhmtr .. 2 Roßhmtr . z. Aufarb .,
kl. Schreibt ., versch. gedr . Mah .-Dtobel.

Eine leichte Federrolle
«nt Sitzbänken billig zu verkaufen
Westend straße^ .,_ .—__

gif ent c Tische , Stühle,
gr . Fliegenschrank zu verk . Rhein-
bahnitr . 2. 1, vis -a -vis d. Hauptpost.
-Gebilde Persönlichkeit,
w. krankheitshalber zuruckgelommenr rr F. . JC.1 OA lc>th (iTt rfti 1

äl * ^  Äarlehne auf Schuldsch.,
LebeaSversich., Hypotb ..

^ * v  Testament rc. d. F161
I. V. a. Melde. Berlin W . SS.
VMSsWer S/IÄ

suude4-Zimmer-Wohi,. p. sofort
»u verui. Yorrpr. S, S l.

WMMM

des

®ie §W « t TiKIatts
in

Biebricha. Mein
Ad-lfShöhe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstrahe:

Wchncrt , Adolfstr . 3:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15:
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöser , Wicsbadcnerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels , Elisabcthenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind , Weihergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Frankfnrierstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr . Kaiserstr . 45;
Kersten , Gartenstr . 6.

Gausasse:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwind , Weihergasse 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppcnheimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Hermannsiraße:
Groß , Hermannstratze 12.

Jahnstrahe:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiscrsiraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

sind die 32 folgenden:
Krausegaffe:

Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wchncrt , Adolfstr . 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göh ringer , Wiesbadencrstr . 11;
.Krmner , Schlotzstr . 27;
Weil . Ecke Rathausstr . ;
Nemnich , Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels , Elisabcthenstr . 10;
Pallmer , Rathausstratze 8a.

Obcrgaffe:
Krämer , Schlotzstr . 27.

RathauSstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schlotzstr . 27.

Schnlstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thclemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preitz , Gaugasse 26;
SÄwind , Weihergasse 21;
Botz , Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bränninger, . Wiesbadener-
Gohringcr , sfeieeBabenerftr . il;
Bcunck . Äiesbadenerstr . 33;
Neidhöser , Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöser , Wilhelmstr . 24.

Grstze Weristatt oder Lagerräume
mit Bureau bitt . zu vm . Lvater-
loostraste 8 , um «rietenring.  494

Bismarckring 29, 3. Et . links , frdl.
möbl . Zimmer zu vermieten.li lUUi.  Q *-*- V- — —

Eitvillerstraße 3, Hth . 2 Tr ., erh . 1,
auch 2 reinl . Arb , schönes Lo gt»._

Friedrichsiraße 48, H.L r „ g. mbl . Z.
Helenenstraße 29, 2 r ., sch.,mbl . Ztm.
Hellmundstraße 52, 2 l ., s-̂ 2 ^ lrb.
Karlstraße 37, 3 r ..Lun,Kaffee , 20 M
Moritzstra sie 44, S tb . 1, sch- m.
NWbeckstraße 3. Ädh . 2, le ere MH.
Westendstraße 19. P . r .. gut mbl . I.

mrf fnf . Pr . m . Kaffee 22 Mk. mt l,
Für cinen Kaufmannslehrling

wird Anfang April ein kl. sauberes
Zimmer mit g. Bett u . m . Pension
gesucht . Gefl . Offert . Mit Pretoang.
u . R . 411 an den T agbl .-Verlag.

Herr sucht ungeniertes Zimmer
mit fep . Eingang : Parterre bevor¬
zugt . Off . mit Preisangabe unter
U. 412 an den Tagbl .-Verlag erbeten,

Gcschästsvanie ( Witwe ) mit 6-iabr.
Töchterchm sucht möbl . Zimmer mit voller
Pension bei netter Familie Mitte der
Stadt . Offerten unter lid. Lü » an den
Tagbl .-Verl ag.

M WieÄÄLmr TGlatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.

Bezugs -Preis SV Pfg . mit 10 Pf ». Ausgabcstcllen -Gebühr.

Für Quartaner .
w. iii gut . Hause Pension Je,, , matz.
Preis . Bett , ev. ganze Einrichtung,
kann gestellt werden . Offerten unt.

!. 409 an den Tagbl. -Verl ag.
IBEt erb. fl. Pens , zu mätzT^ W

in best. kdl. Tamilic . Rieblß r » 17 , 2 r.
Violin -Unterricht ,

erteilt gründlich H. Hetnemann,
Müllerstra ße 6, Vartz,

Klavienmterricht
ert . griindl . u . leichtfostl . Methode
j. kons . gebildeter Mnsiklehrer,
am Kons , tätig . MonatSpre,6
(l Mk . , wöchentl . 2 Std . Geß . Qff.
u . AI- an deuTagbl .-Derlag.

Eiu tüchtiger Gortenarveiter

Arbeiter
aeiuLt Luisenstratze ^ 41^ ,

Laufjunge,
15 Jahre alt , gesucht

Kirchaasic 29, Nietfch m an « N . ^
Junger fol . zuverl . Mann,

lcd ., ^ 4 I .. militarfrei . sucht St . als

25 Mk. Belohmmg!
Eine Silbertasche mit Inhalt Nahe

des Bahnhofs verloren . Wiederbrinfl«
erhält obige Belohnung . Abzugeben beim
Poriier , Englischer 5zof.

Eine arme Frau verlor
am Samstag Hortem . m . Inh ., zirka
15 Mk . Monatslohn , Ring (Andenk .).
Gea . Belohn , abz . Mauergasse 15, 1.

Verloren Weste
von Neugaffe bis Langgaffe . Abzug.
g. gute Belohn . Neugaffe 4._

Modes . Lehrmädchen
gesucht  Rh einstratze 89.

fJnberaartcn,
25 Emserstr . 25 , Part . ,

sucht sofort junge?, 14-jähr . Mädchen zur
Hilfe.  N äheres bnfetbft.

Junges geb. Mädchen
aus g. Fam . kann dre f. Küche und
Haushaltung erlernen . Pensions¬
preis nach Uebercinkunft . Penswn
Hella , Nbein straße ^26.

Verlöre«
am Montag abend vom Residenzlheatri
auf dem Wege Ecke Rbeinstraße , clektr.
Bahn nach ' dem Hauptbahnhof eine
goldene M »r in kleinem silb. Ketten-
läschchen. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung in der Haupt - Agentur de«
Wicsb . Tagbl ., Wilhelmstr . 6. 703«

Junges Ehepaar
nimmt e. Kind , welches / -—4/ - I.
alt , in gute Pflege . Näh . im Tagbli-
Verlag . Jr

Tennis.
Herr sucht für einige Wochen

ia . Dame als Partnerin zum
Tennisspicl . Mitteil . erb. unter
ja . 33 Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmslratze 6. 7030

akulatur nntt«a5op».
.. der Zentaer Mk.4.—
zu Iiabsa in Tagblütt-Yerläg.

ienBunt 15. April
ein feines älteres evg. Hausmadch
oder einfache Stütze gesucht , welche
auch Jungferndienste leisten mutz und
firm in der Hausarbeit ist. Etimrs
Schneidern erwünscht . Nur , Solche,
welche schon in seinen Hausern ge¬
wesen und gute Zeugnisse beiitren . in.
sich melden Biebricherstratze

Braves fleißiges Mädchen
wegen Krankheit des . ietztgen als
Aushilfe per sofort gesucht , ^ustiz-
rat Ebel , B iersta dterstraße ^ O,_

Moncktsmädchen
gesucht Al te Kolonnade 31. _

Eine MonatSfrau
für 1 Stunde Arbeit am Vormittag
wird  gesu cht Wö rtbstratze 19, 1.

Sauberes Monatsmädchen
über Mittag oder tagsüber sofort
gesucht G neisenaustratze ^ 6,H,

Welche hiesige u . Münchener
Grotzbrmrerei

giebt einem lüchtigenNestau,aleur , Be¬
sitzer eines hiesigen gröberen Eiablisse-
ments , Mk . 15,000 zum Ankauf eines
weiteren / gröberen Unternehmens?
Off . u . It . 412 an den T agbl .-Verl.

Perfekte Weißnäherin , .
bisb . f. erste Gesch. gearb ., empf . s. t.
Ans. all. W. Scharnhornür. 40, P. l.

RüdeSheimcrstratze3
schöne 6-Zimmer °Wohnung , Varl ., auf
1. April zu vermieten.

Sonirerrbergerstrnste 45,
1. Etage , 5—6-Z .-Wohnung auf 1. April
zu vermiet en, llläh. 2. Etage.  1057

Großer Laaerraum und Wein¬
keller nebst Vrrrrau zu vermieten.
Näher es Emse rstraße 20, 2.  889
Schwalbacherstr . 25 gr . Werkst ., sowie
^Dachlogis , 2 Z. usw ., p.  1 . Apr . 596

Bismarckring 37, 3 L,  möbl . Zinn

Besseres j. Fräulein,
im Konditoreiwes . u . Servier , durch¬
aus bewandert , sucht , gestützt au>
gute Zeugnisse , entsprech . Stellung.
Off , u . V . 411  an den Tagbl .-Verlag.

Aü pair ..
wünscht j. Mädchen j.  Küche
Hailsh .' grdl -' ' zu erlernen ' gegen
Hilfe im Haush . .Offerten
L. 409  an den T agbl .-Verlag.

und
^egen
unter

Ein tüchtiger Installateur
sofort  gesucht . Bi ebrich , Gaugasse 18.

Tüncher und Änstreicher
gesucht Hellmun dstratze^ bZ^

«ligrn Me« »kider
sucht Kranz H ennig , Grabenstr . 30.

Lehrling
für Baubureau^  s ofort ^ gesuAt . ^

Setzer-Lehrling
sucht Pud. Bechtold& Co.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 2. April.

Abonnements-Konzerte
Nachmittags 4 Uhr:

Ausgeführt von der Kapelle des Füs.-
Regts. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Heran

E. Gottschalk.
1. Treu zurFahne , Marsch von Blon.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ Herold.
3. Phantasie a. „Traviata “ Verdi.
4. Zigeunerständchen . Pittrich.
5. Rosenlieder . Graf Ph. zuEulenberg.

Monatsrose. Wilde Rose. Rankende
Rose. Seerose. Weiße und rote
Rose.

6. Schöu Wiesbaden,
Walzer . Gottsehalk.

7. Potpourri „Fürs Herz
und Gemüt“ . . . Komzack.

8. Marsch der finnländischen Reiterei
aus dem 30-jähr . Kriege.

Abends 8 Uhr:
Ausgeführt von der Kapelle des Feld-
Art.-Regts. No. 27 (Oranien), unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F . Henrich.
1. Donau-Gruß,Marsch Schachenhofer
2. Ouvertüre zu „Lo-

doiska“ .
3. Vilja-Lied, Lied vom

Waldmägdelein aus
„Die lustige Witwe“

4. Phantasie aus „Das
Glöckchen des Ere¬
miten“ . . . . .

5. Mein Traum, Walzer
6. Ouvertüre zu „Sij ’dtais

roi“ . Adam.
7. In der Waldschmiede,

Idyll . . . . . . Eilenberg.
8. Einen Abend bei den

Deutschmeistern in
Wien, Potpourri . . ErtL

Cherubim.

Ldhar.

Maillart.
Waldteufel.
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Statt lresondrrrr Anzeige.
Heute nacht um 12SU Uhr entschlief nach langen, schweren Leiden

mein lieber Mann und Vater, der

KorngUchs §asi $tierav$ «. D.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hsttmrrrs Krrsch, g-b. KxorichiMftM.
Mkrie L « sch.

Mievdade » , den 1. April 1907.
(Erbacherstr. 6, P . l.)

Di- Einäscherung findet in aller Still - in Marrrr am 8. April,
nachmittags 5 Uhr, statt. 488

Tsdes - AWzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine inniastaeliebte
Gattin , unsere herzensgute Mutter, Schwester, Schwägerin uiid Tante,

gmu  nuifunnu gairag,
geb. Wüllcr,

im Alter von 48 Jahren nach langem, schwerem Leiden durch einen
sanften Tod zu sich zu rufen.

Dis trällernden Kinterbliekenen.
Wiesbaden . den 31. März 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr vom Portale

des alten Friedhofs ans statt.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

pt die Kns erwiesene Teilnahme an unser« schweren
st sage« herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Johannes Wagner md Familie,
Carl Wagner.
Ernst Wagner und Kamllre.

wierbade«. den2. April M7.

Armes Mäbch. verlor Montagabend
ein Portemonnaie mit Inhalt auf
dem Wege Dotzh.-, Scharnhorst - u.
Bülowstraße , Dem ehrlichen Finder
g. Bel. Abz. Webergasse 10, b. Menes.

Berlorerr goldenes Armband
von Joseph -Hospital bis Marktkirche.
Abzug, g. g. Bel. Steingasse 38, 2 r.

Gegr. 1866. Telephon 265.
Brrrdigungs -Anstsllen

Firma
Adolf Ambarth,

8 Ellenbogmgaffe8.
Größtes Lager in allen Arten

S-tz-
rmd Metallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene Lerckenwage« und

Aranzwage «.
Lieferant des

Vereins für Aenerbsjlattnn g.
Lieferant des

Meamtenvereins . 9?,g

Arme Verkäuferin
verlor Samstagabend ihren Gehalt
von 60 Mk. (drei 20-Mark -Schcines
zw. Museum - u. Burgstr . Der ehr!.
Finder wird gebeten, dass. geg. gute
Belohn. Frankenstraße 22, P „ abzug.

Kleiner brauner Rehpinscher
entlaufen . Gegen Belohnung abzu¬
geben Fischerstraße 7.

beutfcöl Oberheb.
Aufm, Rat bei

§114

FrKN Frantz,
Beeviers i. Belg .»

Place du Martyr Ro. »,Il.
Me Krles ieoMit1. P.

Mainz abzullolen. 6981

Trauerstoffe
TraiierkSeicfer
Trauerröcke
Traueiiluseri

in allen Preislagen.

L Hertz,
Langgasse W.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

^ Emil Kunze |
5Tina Kunze 1
X geb . Bäder
X
X Vermählte.

DmrksagMW.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste sagen wir hiermit Allen unfern innigsten Dank.

Frau gl»« « Karrg und Tochter.
Mresvadrn , den 2. April 1907. 435

Für T»';ii!i.!-!iiiV
empfehlen wir:

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Bocke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieler,

vom einfachsten bis zum ailer-
ieinten Genre . K3

Kirchgasse 39/41.
Yy-TO.- J

ifilttlfüüllü-inlftut
Gebr. Uengebaner.

Dump -K-iirci .coei-
(Sie;. 1 :56.

Telefon 411. 320

Saramaaaitii
HchMoldocherstr . 22.
Liefer anten des Ve reins

für F euerbestattung
u . des Bcanrten -Vereins.

X DlliKklsWMW.
Für die vittcn Beweise innigster Teilnahme bei dem Hinscheidcn

unserer geliebten Mutter jagen wir Allen aus diesem Weg/ herzlichen
Dank.

Alter ! Mslff , Ober-Postasststent,
und KchMxster.

Wissb -rden , den 2. April 1907.

Köln Wiesbaden
im März 1907.

PH ”" Bei Sterbsfällen ver¬
anlassen wir am ein'aebe An¬
zeige bei uns alle Weiteren
Ksforgnngsn und Gänge.

Aus den Wiesdadener BivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 23, März : dem
Friseurgehilfen Adolf Erhard c. S .,
Ludwig Gustav Adolf. Am 23. März:
dem Gefaugenen -Aufseher Johann
Grebert e. S ., Otto Jakob Valentin.
Am 25. März : dem Mechaniker-
gchilfen Emil Bachofer e. S ., LLolf-
gang. Am 23. März : dem Buch»
druckereiarbeiter Karl Husch e. T.,
Ellh Klara . Am 25. Marz : dem
Lokomotiv-Heizer Louis Haberstock
e. S ., Walter Edmund und e. T.,
Martha Anna . Am 24. März : dein
Messerschmied Carl Thoma e. « .,
Albert . Am 24. März : dem Ofen¬
setzer Ludwig Junker c. S ., Ludwig
Heinrich. Am 24. März : dem Kell-
ner August Boths e. T -, Marie Mar¬
garete . Am 24. März : dem Schlosser¬
gehilfen Albert Runser c. T -, Klara.
Am 22. März : dem Postschaffner
Karl Sebwenold e. S „ Wilhelm
August. Am 27. März : dem Tüncher¬
gehilfen Wilhelm Stroh e. S „ Willi.
Am 25. März : dem Ingenieur Hein¬
rich Johannes Sinn e. T . Am 26.
März : dem Fährburschen Otto Knoob
c. S -, Johann . Am 29. März : dem
Glasergehilfen Wilhelm Hankammcr
c. S „ Wilhelm Heinrich Johannes -.
Am 23. März dem Schuhmacher Gott¬
fried Hofhcinz e. S ., Karl Wilhelm.
Am 23. März : dem Gefangenen-
Aufseher Willv Unbekannt e. S„
Willi Karl Friedrich . Am 24. März:
dem Taglöhner Karl Christen e. T .,
Magdalene . Am 27. März : dem
Kutscher Georg Klünspies e. S ., Karl.
Am 25. März : dem Gefangenen¬
aufseher Karl Fuhrmann e. S .,
Walter Friedrich.

Aufgeboten:  Buchhalter Leo
Karl Wilhelm Voßwinkel hier mit
Maria Anna Schmidt in Essen. Buch¬
drucker Ludwig Bcckel hier mit
Ottilie Berta Jung in Oberstem.
Leutnant Wilhelm Friedrich - Liel in
Marienburg mit Marie Sofie Julie

Claus ■hier . Schreiner Ferdinand
Wüst mit Ottilie Frühauf , beide hier.
Postbote Adolf Urban hier mit
Maria Hcnzler in Boppard. Mon¬
teur Karl Willenbücher mit Marie
Mah , beide hier . Gärtner Arno
Muth mit Jühannette Eng . beide
hier. Bäcker Albert August-Heinrich
Müller in Hannover mit Lurse
Tonne in Hannover . Häuptmann
Freiherr Hans Ulrich Theodor Her¬
bert Alexander von Dincklagc tn
Berlin mit Marie Mathilde Hedwig
von der Marrwitz , geb. Berckenkamp,
hier. Postbote Heinrich Hartenfellcr
in Hanau mit Margarete Krumb in
Sterbfritz ., Schriftsetzer Hugo Bier¬
brauer in Bierstadt mit Katharme
Albertine Bender hier . Schneider
Karl Kettenbach hier mit Karoline
Düringer hier. Tclegraphenasfistent
Otto Zache hier mit .der Witwe Karo¬
line Knaus , geb. Konrad , hier.
Ackerer August Gilles in Buch mit
Katharine Braun in Dorweiler.

V e r e h e l ich t : Tünchergehjlfe
Karl Fill in Sannenberg mit Jo-
hannette Sauer hier . Postbote Peter
Gerhardt hier mit Emilie Lang hier.
Tünchergehilfe Christian Friedrich
hier mit Maria Fleck hier . TünÄer
Hermann Maus hier mit Auguste
Weidemann hier . Fuhrknecht Wil¬
helm Lconhardt hier mit Karoline
Knau hier . Telegraphen -Arbeiter
Christian L-chröder hier mit Marga¬
rete Sehn hier . Kaufmann Ernst
Wesche mit der Witwe Emma Berta
Zeidler , geh. Maser , hier. Kauf¬
mann Richard Schubarth hier . mit
Elisabeth Jaeth hier . Tapezierer
Josef Bücheler hier mit Anna Pavel
in Kitzingen. • Hüttenaufseher Adolf
Diezemann in Braubach mit Wel-
helmine Kroetsch' hier . Schreiner
Karl Schmunkamp hier mit Katha¬
rine Diefenbach hier . Gärtner
Mathias Röches hier mit Anna
Hirschenkrämer hier . Schlofferaehilfe
Peter Zehner hier mit Emilie Kaiser
hier . Schuhmacher Ludwig Doos hier
mit Friederike Beckt hier . Labora¬
toriumsdiener Wilhelm Theis hier
mit Luise Kraut hier . Schreinerge¬
hilfe Johann Bernreuther hier mit
Susanna Balzer hier . L-chreiner
Heinrich Jockel hier mit Elisabeth
Bernhardt hier . Bautcchniker Otto
Schleim hier mit Wilhelmine Leon¬
hardt hier . Verwitweter Kanalbau-
arbeiter Ludwig Ott hier mit der

, Witwe Christine Stüber , geb. Moos.
: hier . Fimmermann Friedrich Grün
: hier mit Luise Schenk hier . Damen»
j schneider Karl Leitz hier mit Katha-
i rina Svannring in Caub. Eisen-

drehcr Wilhelm Bcttner hier mit
Johanette Vieth hrer. Fuhrunter¬
nehmer Jean Ott hier mit Mathilde
Osfermanns hier.

G e st o r b e n : Am 25. März:
Taglöbncr August Herborn , 46 I.
Am 28. März : Anton . S . des Kauf¬
manns Josef Stahl , 2 M . Am 28.
März : Katharine , geh. Jung . Ehe¬
frau des Privatiers Karl Rühl , 78
I . Am 28.' März : Erich, S . des
Schreinerachilfen Otto Kuntze, 9 M.
Am 28. März : Kellner Franz Lang.
48 I . Am 28. März : Fabrikant
Theodor Wagner , 80 I . - Am 29.
März : Marie , geb. Pflüger , Witwe
des Leichenbeschauers a. D. Fried¬
rich Wolfs, 70 I . Am 29. März:
Flora , geb. Hohlfcld , Ehefrau des
Kaufmanns Ludwig Adolph aus
Biebrich, 55 I.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 20. März : dem
Taglöhner . Wilhelm Frölich e. T.
Am 17. März : dem Taglöhner
Michael Schießer e. T . Am 22. März:
dem Taglöhner Hermann Fischer e.
S . ..Am 16. März : dem Major und
Kommandeur der König!. Unter-
offizierschule Hermann v. Dresler
und Scharfenstein e. T . Am 20.
März : dem Kolvortcur Georg Born-
heimcr e. S . Am 21. März : dem
StraßenbahnsÄaffner Friedr . Rein¬
hardt e. S . Am 22. März : dem
Fuhrmann Theodor Kömvel c. T.
Am 22. März : dem Taglöhner
Michael Schwarz e. T . Am 27,
März : dem Schreiner Karl Beeres
e. S.

Aufgeboten:  Der Postbote
Adam Hübinger und ^Diarie Robling,beide hier . - Der Schaffner Karl
Ziegler hier und Wilhelmine .Katha¬
rine Spies in Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 23. März:
der Ziegler Ernst Simon Julius
August Nagel und Katharine Freund,
beide hier . Der Magazinier Karl
Julius Adolf Trillhof und Christine
Johannette Kahle, beide hier . Der
Schreiber -Johann Hermann Roth
und Anna Frankenberger , beide hier.

Gestorben:  Am 22. März:
Karl Emil Pfeiffer , 8 Atom Am
24. März : Ehefrau Anna Maria
Heeb, geb. Milling , 82 I . Am
23. März : Privatier Johann Adolf
Höfner , 73 I . Am 23. März : Pri-
vatiere Margarete Marie Hachen-
berger , geb. Gilles , 62 I . Am 25.
März : Taglöbner Ludwig Alohs
Janowski , 22 I . Am 24. März:
Elisabeth Marie Steinmann, . 13 ' T.
Am 27. März : Martin Beeres , 3 St.
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